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Wie funktioniert das eigentlich, wenn es 
schneit und die Räum- und Streufahrzeuge 
der Gemeinde in den Einsatz kommen?
Welche Straßen und Wege werden geräumt 
und gestreut?
Für den Schneeräumdienst sind die Straßen in 
Zimmern und die Ortsteile Horgen, Flözlingen 
und Stetten in Zonen eingeteilt, die nach Dring-
lichkeit eingestuft sind.

Zone I (rot)
Umfasst alle Hauptverkehrs- und Durchgangs-
straßen sowie Gewerbegebiete.

Zone II (blau)
Steilstrecken, Busstrecken und verkehrswichti-
ge Ortsstraßen.

Zone III (gelb)
Straßen ohne gesetzliche Räum- und Streu-
pflicht
In die Zone I fallen aber auch die Gehwegräu-
mung und der sogenannte Handstreueinsatz. 
So wird das gesonderte Räumen und Streuen 
von Stellen, die für Fußgänger verkehrswichtig 
und gefährlich sind, bezeichnet. Hierunter fal-
len verkehrswichtige Gehwege, Bushaltestel-
len, Fußgängerüberwege und Zuwegungen 
und Eingänge zu öffentlichen Gebäuden.

Wie erfolgt die Alarmierung?
Die Alarmierung für den Winterdienst erfolgt 
über den Kontrolldienst, der in der Zeit vom 01. 
November bis 31. März durchgeführt wird.
Der Kontrolldienst stellt fest, ob geräumt oder 
gestreut werden muss. Dazu befährt die im Wo-
chenplan eingeteilte Person die nachstehend 
aufgeführten Strecken im Zeitraum von 4 Uhr 
bis 7.30 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 5 
Uhr.
Ab 7.30 Uhr bis 20 Uhr ist jeder Mitarbeiter für 
seinen Streubezirk eigenverantwortlich. Im Be-
darfsfall sind die im Streubezirk eingeteilten 
Personen zu verständigen.

Der Kontrolldiensthabende muss einen Wo-
chenbericht führen. Hier sind Datum, Tempera-
tur, Kontrollzeit, Witterung und Alarmierungs-
zeit festzuhalten. Jeder Mitarbeiter, der sich in 
den Einsatz begibt, muss ein Streubuch führen.

Welche Fahrzeuge sind im Einsatz?
Für die Kontrollfahrten sowie für Handarbeit 
bzw. Streueinsatz wird ein Caddy/Transporter 
verwendet.
Die vom Kontrolldienst zu kontrollierenden 
Straßen sind:
Zimmern:   Steilstücke im Großen Grund u. 

Pulverweg
Horgen:    Fichtenstraße, Alte Hausener 

Straße
Flözlingen:  Bergstraße, Bühlstraße
Stetten:   Heideweg, Stumpenstraße

Parkende Autos machen dem Winterdienst in 
den Seitenstraßen das Leben schwer, deshalb 
beim Parken daran denken, dass Schneepflüge 
und Rettungsfahrzeuge durchfahren müssen.
Häufig schippen oder fräsen die Anlieger den 
Schnee auf die Straße. 
Diese Schnee-Entsorgung gefährdet den 
Verkehr und ist unzulässig. Ist der unzu-
lässig auf der Straße abgelagerte Schnee 
Grund für einen Unfall, so ist der Verursa-
cher voll haftbar.

Winterdienst Gemeinde Zimmern o. R.
Informationen über die Arbeit im Winterdienst

Über den Winterdienst gibt es immer wieder Klagen.
Daher eine Bitte: Sie sollten sich stets bewusst sein, dass Schnee und Eis eine Laune der 
Natur und keine Boshaftigkeit der Gemeinde Zimmern ist.
Ein herzliches Dankeschön dem Bauhof-Winterdienst-Team für seinen Einsatz.

Fo
to

: m
on

ke
yb

us
in

es
sim

ag
es

/iS
to

ck
 / G

et
ty

 Im
ag

es
 P

lu
s



2   |    Amtsblatt Zimmern ob Rottweil· 17. Januar 2025 · Nr. 3

NOTDIENSTE & WEITERE RUFNUMMERN

Öffnungszeiten des  
Rathauses  9291-0
Montag  8.30 - 11.30 und 
 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag  11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch  8.30 - 11.30 und 
 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  8.30 - 11.30 Uhr
Freitag  8.30 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten der  
Ortsverwaltungen
Horgen, 
Anja Gehring  Tel. 0741 9291-46
Montag  16.00 - 18.00 Uhr
Flözlingen,
Anja Gehring  Tel. 0741 9291-51
Mittwoch  16.00 - 18.00 Uhr
Stetten, 
Anja Gehring  Tel. 0741 9291-56
Donnerstag  16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten der Ortsvorsteher
Horgen, Ortsvorsteherin Frauke Ohn-
macht, montags 17:30 bis 18:30 Uhr oder 
nach Vereinbarung 0176 61105147

Flözlingen, Ortsvorsteher Thomas 
Bausch, individuell nach telefonischer 
Vereinbarung 0151 68116349

Stetten, Ortsvorsteher Daniel Hirt,  
individuell nach telefonischer  
Vereinbarung 0170 2792116

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Sprechzeiten der Bürgermeisterin sind auch 
außerhalb der üblichen Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung möglich.
Terminvereinbarung Tel. 0741 9291-12.

Telefonverzeichnis 
der Gemeindeverwaltung

So erreichen Sie die Mitarbeiter und  
Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung:
Telefonzentrale  0741 9291-0
Telefax  0741 9291-34
E-Mail  info@zimmern-or.de
E-Mail Bauhof Zimmern  
 Bauhof@zimmern-or.de
Internet-Adresse:  www.zimmern-or.de
Bürgermeisterin Carmen Merz  
über Sekretariat
Sekretariat - Anna Schulz 9291-12
Öffentlichkeits- und 
Vereinsarbeit - Anja Schaber 9291-16
Wirtschaftsförderung - 
Heiko Gutekunst 9291-27
IT/ Digitalisierung - 
Jens Kiesewetter  9291-28
Haupt-/Ordnungsamt
Amtsleiter - Johannes Klingler  9291-15
Sekretariat - Nicole Penz  9291-21
Asyl- und Flüchtlingsangelegenheiten - 
Irina Happold 9291-32 oder 
 0151-549 619 95

Bürgerbüro - Virginia Gothe 9291-22
Bürgerbüro - Bettina Dreier   9291-23
Standesamt, Renten, Friedhof -  
Heike Tomaske  9291-25
Kindergarten, Schulen -  
Leonie Gapp 9291-24
Leitung Soziale Arbeit und 
Personal - Rebecca Jauch 9291-33
Schulsozialarbeit - 
Mark Bläsius  0151 10173653
Kämmerei/Liegenschaften
Amtsleitung - Martin Weiss 9291-14
Sekretariat - Yvonne Di Gisi 9291-36
Gemeindekasse - Birgit Teufel  9291-20
Buchhaltung - Viktoria Fehr 9291-19
Steuern, Gebühren, Mieten, Pachten - 
Oliver Scheer  9291-18
Grundbuchstelle, Liegenschaften - 
Walter Schmidt  9291-26
Rechnungsbearbeitung -  
Vera Krause  9291-35
Bauamt
Amtsleiter - Georg Kunz  9291-13
Bauanträge - Gitta Unterreiner 9291-17
Sekretariat - Ioana Pascu  9291-29
Energiemanagement – Ulrike Vogelsang 
 9291-37
Bauhofleitung  
Waldemar Husch  mobil:  0170 3134024
Hausmeister
- Johannes Kappes mobil: 0162 2431008 
- Werner Stern mobil: 0160 99189322

Bereitschaftsdienste der Ärzte

Praxisbereich Rottweil
Allgemeiner Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Wochenend- und Nachtnotdienst:
Über die Rufnummer 116117 für den ärzt-
lichen Notfalldienst (allgemein,- kinder-, 
augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst) 
ist die Leitstelle für die Vermittlung zum je-
weiligen örtlichen ärztlichen Notdienst an 
Wochenenden und Feiertagen von 8 bis 
22 Uhr besetzt, von Montag bis Donnerstag 
von 18 - 22 Uhr und freitags von 16 - 22 Uhr.
Wir weisen darauf hin, dass akut lebensbedroh-
liche Notfälle auch weiterhin vom Rettungs-
dienst (Rufnummer 112) versorgt werden.
Allgemeine Notfallpraxis Rottweil,
HELIOS Klinik, Krankenhausstr. 30, 
78628 Rottweil
An Wochenenden und Feiertagen können 
akut erkrankte Patienten ohne vorherige An-
meldung direkt in die Notfallpraxis der nie-
dergelassenen Ärzte kommen:  Öffnungs-
zeiten: Sa., So. u. Feiertage, 9 -16 Uhr)
Telefonisch ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst, insbesondere für Hausbesuche und 
ausschließlich telefonische Beratungen – 
auch außerhalb der Öffnungszeiten - über die 
zentrale Rufnummer 116117 zu erreichen. 

In lebensbedrohlichen Situationen 
ist der Rettungsdienst/Notarzt 
unter der Notrufnummer 112 
zu alarmieren. !

Zahnärztlicher Notdienst:
Telefon-Nummer 01803 22255515
Augenärztlicher Notdienst:
Zu erfragen über die Rufnummer Tel. 116 117
Kinder- und jugendärztliche Notfallpraxis
Zu erfragen über die Rufnummer Tel. 116 117
am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen: Samstag, Sonntag, Feiertag 
von 9 bis 21 Uhr (ohne Voranmeldung), Mon-
tag bis Donnerstag von 19 - 21 Uhr (ohne Vor-
anmeldung), Freitag von 18 - 21 Uhr (ohne 
Voranmeldung)
Zentrale Hals-Nasen-Ohren-Notfallpraxis
am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, 1. OG. Hauptgebäude: Sams-
tag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 Uhr 
(ohne Voranmeldung), Telefon: 116 117

Apothekenbereitschaft
Samstag, 18. Januar
Marien-Apotheke
Kirchbergstr. 34, Deißlingen
Sonntag, 19. Januar
Rieten-Apotheke Schwenningen
Rietenstr. 52, Villingen-Schwenningen

Pflegedienste
Bereitschaftsdienst:  
Sozialstation St. Martin, Dunningen,  
 Tel. 07403 92904-10
Diak. Förd. Gem. Nachbarschaftshilfe, 
Zimmern,  0176 55697206

Wichtige Rufnummern:

ENRW-Störungshotline/ Meldungen 
Rohrbruch 
Anruf kostenlos 0800 0510 101
Rufbereitschaft Bauhof  
(Wochenende) 0741 347126

Allgemeiner Notruf  110
Feuerwehr  112
Deutsches Rotes Kreuz - Notruf  112
THW  0741 174415-0
Forstinspektor Felix Schäfer 
 07427 947750
Kläranlage Horgen  0741 93233
Kath. Pfarramt Zimmern  0741 31568
Pfarrer Josef Kreidler 0741 3485021
Evang. Pfarramt Flözlingen-Zimmern 
 07403 91044
Kath. Pfarramt Horgen - Pfarrhaus 
 0741 32207
Kath. Pfarramt Stetten - siehe Zimmern 
 0741 31568
Telefonseelsorge 
 Anruf kostenlos 0800 1110111
Frauennotruf  0741 41314
Weisser Ring Außenstelle Rottweil 
 0151 55164707
Beratungsstelle Altenhilfe Region Rottweil 
 0170 7940616
Kriminalpoliz. Beratungsstelle 
 0741 477301

RATHAUS UND MEHR
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♦  Start: Reparaturcafé im Januar in den Werkräu-
men und der Mensa der Grund- und Werkreal-
schule Zimmern

Reparaturen von der Saftpresse bis hin zur Lampe
Es wurden seit Januar jeden 2. Samstag eines Monats im Re-
paraturcafé Reparaturen aller Art durchgeführt, die sich oft für 
Handwerksbetriebe nicht lohnen. Daher steht das Reparatur-
café nicht in Konkurrenz zu unseren lokalen Handwerksbetrie-
ben. 
Sogar ein hochwertiger Stein-Engel, der zu Bruch ging, wurde 
wieder mit viel Liebe gekittet. Das Team freute sich über viele 
Gäste und allerlei Kaputtes, das auf eine Reparatur wartete, aber 
besonders auch über einige neue Helfer aus Zimmern und den 
Ortsteilen, die gleich tatkräftig mit anpackten. Am Fasnetsams-
tag konnten die ehrenamtlichen Reparateure auch so manchen 
Narren durch Reparieren eines Schantle-Schirmes und Flicken 
eines Kleidles doch noch die Fasnet retten.
Eine rundum gute Stimmung herrschte von Beginn bis Ende, 
denn das Miteinander wird beim Reparaturcafé in Zimmern 
großgeschrieben. Auch im Café wurden wieder Butterbrezeln 
und selbstgebackener Kuchen zu Kaffee gereicht. So konnten 
die Gäste auf ihre Reparatur warten, wenn sie nicht selbst mit 
Hand anlegen wollten.
Bis zur Mittagszeit wurde fleißig gewerkelt und repariert. Er-
freulicherweise wurde von den dankbaren Gästen auch wie-
der großzügig gespendet, sodass das Team bei Bedarf auch 
weiteres Handwerkszeug und Material aus dieser Kasse kau-
fen kann.
Es sind nach wie vor neue Helferinnen und Helfer willkommen, 
denn die Resonanz ist sehr groß. Jede helfende Hand wurde bis-
her gebraucht.

Das Reparaturcafé in Zimmern findet
am 2. Samstag im Monat von 9 bis 12 Uhr statt

(einmal im Monat)

Hinweis zu der Kooperation: Das Reparaturcafé in der Konrad-
Witz-Schule in Rottweil findet jeden letzten Samstag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr statt. 

 FEBRUAR ...

♦  Ortsgewaltsübernahme am Fasnetsamstag in 
Zimmern o. R.

von Stefanie Siegmeier/ Schwarzwälder Bote
„Zu tun gibt es im Narrennest Zimmern auch genug“, sind sie 
sich einig, als sie am Samstagmittag, begleitet von Ausschel-
lern, Musikverein und unzähligen Zuschauern zum Rathaus 
ziehen, um der Regentin Carmen vom Geschlechte der Mer-
zen oberhalb des Stausees, den Schlüssel abzuknöpfen. Sie 
war vorbereitet, das Köfferchen bereits gepackt, Amtskette 
und Schlüssel bereitgelegt. Widerstand leistet sie nicht. Ge-
meinsam gings dann im Tross auf den Turnhallenvorplatz, wo 
zunächst der Jubiläumsnarrenbaum innerhalb weniger Mi-
nuten von den Boomstellern unter Anleitung von Karl-Heinz 
Zimmer aufgerichtet wurde. Das Publikum war begeistert, 
denn einen Narrenbaum gibt es in Zimmern allenfalls mal 

Jahresrückblick 

2024

 JANUAR ...
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zum Jubiläum. Daniel Rühle begrüßte die zahlreichen Zu-
schauer, die den Turnhallenvorplatz gut ausfüllten, gab einen 
kurzen Rückblick auf die 100 Jahre Zunftgeschichte, bevor er 
Noch-Regentin Carmen das Wort überließ. Mit Hau-Ruck wird 
der Baum aufgestellt.
Kaum wiederzuerkennen und sichtlich gealtert, mit Falten 
und grauem Haar, trat sie ans Mikrofon. Carmen Merz hatte 
der neuen Obrigkeit eine ganz besondere Überraschung mit-
gebracht, denn die übliche Narrenstüble-Schelte der vergan-
genen Jahre blieb aus, da Merz der Zunft vor gut einer Woche 
beim Jubiläumsabend den Schlüssel für einen Vereinsraum in 
der Kirchstraße überreichen konnte. Darüber freuten sie sich 
sehr. Dennoch sei sie irritiert gewesen, ließ sie wissen. „Es ist 
schließlich erst Samstag? „Bin irritiert – und alarmiert! Jetzt 
soll deren Amtszeit schon länger werden, und ich hab‘ nach 
der Zeit noch mehr Beschwerden“, reimte sie. So wirklich böse 
schien sie aber über ihren Sonderurlaub nicht zu sein. Weitere 
Aufgaben hatte sie für die Mannen nicht im Gepäck, hätten 
sie doch mit ihrem Narrenstüble genug zu tun. Allerdings ließ 
sie Rühle und den Ausschuss per Foto ordentlich altern – wie 
sich das für 100 Jahre gehört – der Künstlichen Intelligenz sei 
Dank.
Im Anschluss wurde der neue Ortschef Rühle von Theo Böhne 
offiziell vereidigt und ins Amt eingeführt. „Ich Daniel CC Rühle, 
designierter Ortsvogt Zimmern, Godfather of the Narretei, ge-
lobe feierlich, dass ich mein Amt auch im 14. Jahr als Schultes 
von Zimmern ob Narrweil in Würden und Ehren ausüben wer-
de.“ Nach der Vereidigung hatte Böhne, launig gereimt, noch 
weitere Themen, wie Ausschussgeschichten, den Bulldogaus-
flug und die Rottweiler Mutterzunft, auf dem Tapet. Hier kriti-
sierte er, dass sich Narrenmeister Bechtold und seine Mannen 
beim Jubiläumsabend einfach aus dem Staub gemacht hätten. 
Das gehe gar nicht, so die Kritik. Noch einen Programmpunkt 
hatte die neue Regentschaft dabei. Ganz in der Manier des 
Bulldogausflugs traten sie als Protest-Bauern auf, denn um die 
Zukunft ihres Ausflugs machten sie sich bezüglich des Agrar-
diesels ernste Sorgen. Aber auch die Schorle-Schlotzer waren 
alarmiert. „Au die Winzer und der Rebensaft sind in höchster 
Gefahr. Denn Schorle kostet bald sieben Euro, und am Ende 
müsset mir noch Grüntee im Amboss saufe.“ Drum: „Mir von 
de Narrezunft werdet im Juli an Generalprotest durchführa. 
Für eine Landwirtschaft mit Hirn und Vernunft. Hu Hu Hu!“
Und zum Abschluss präsentierten die Ausschussfrauen ein 
neues Rössle: in Rosa, Weiß und Hellblau mit regenbogenfar-
benen Peitschen. Das Publikum war begeistert, Daniel Rühle 
und seine Jungs waren wohl eher entsetzt und machten auch 
gleich klar, dass Frauen wohl in der Zimmerner Zunft nicht so 
schnell das Sagen haben werden. Über den Samstagstermin 
sollte die Narrenzunft weiter nachdenken – so ganz ohne 
Stress und den Rottweiler Bajassumzug im Nacken, lässt sich 
doch vortrefflich feiern.

Bilder von Stefanie Siegmeier

Musikverein holt mit den Ausschellern die Bürgermeisterin 
Carmen Merz im Rathaus ab.

Aufstellen des Narrenbaums

Bürgermeis-
terin  
Carmen Merz  
geschminkt als 
ältere Dame.
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Bürgermeisterin Carmen Merz mit Narrenchef Daniel Rühle

Narrenräte mit ihren gealterten Bildern

♦  Zapfenmale-Umsprung in Horgen
Am Samstagnachmit-
tag um 15.71 Uhr ging 
es mit dem Zapfenmale-
Umsprung in Horgen los. 
Auch wenn dieses Jahr die 
Konkurrenzveranstaltung 
in Zimmern stattfand, gab 
es doch wieder zahlreiche 
Besucher am Straßenrand.
Wie jedes Jahr begleitete 
der Musikverein das Trei-
ben der Zapfenmale mit 
dem Zapfen-Marsch. Die 
Hexen aus Horgen und 
Niedereschach sowie Ma-
tilde waren dabei.
Auch politische Themen 
kamen wieder zur Spra-
che. Dieses Jahr warb der 
eigens gegründete Verein 
ETVB (EschachTäler Ver-

kehrsBetrieb) für die Anbindung von Horgen an den öffent-
lichen Nahverkehr. Er will für eine gute Fähranbindung über 
die Eschach-Neckar-Rhein-Nordsee bis in die große weite Welt 
sorgen. Gleichzeitig soll es eine Gondel zum Kapf, einen Tun-
nel nach Rottweil und einen Hubschrauber-Landeplatz ge-
ben. Da bleiben für die Bewohner keine Wünsche übrig.
Ein Highlight des Umzugs war neben den kleinen Mockele 
wieder der Wagen der Familie Bob-Ohnmacht. Dieses Jahr mit 
dem Thema „Bunte Blumenwiese.“
Für das leibliche Wohl während des Umzugs war durch das 
heimische Restaurant gesorgt und so ging es mit der guten 
Stimmung bis in die Nacht vor Ort weiter. 

♦  Schtraubärumzug in Flözlingen am  
Fasnet-Dienstag

Den Schtraubär gibt es in Flözlingen seit 1996. In diesem Jahr 
war der Schtraubär Dominik Gerkens. Der diesjährige Treiber 
wurde für das nächste Jahr als Schtraubär ausgewählt und 
heißt Marc Schwab. Der Abschluss in und vor der Turn- und 
Festhalle war bei wunderschönem Wetter ein bislang nicht da 
gewesener Erfolg. Es waren noch nie so viele Menschen anwe-
send wie dieses Jahr. Es herrschte ausgelassene Fröhlichkeit 
und Heiterkeit. Es war eine wirklich glückselige Fasnetsveran-
staltung.
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♦  Integrationskurs  
Bewerbungen richtig schreiben

Grundlagen für die Integration in den Arbeitsmarkt ver-
mittelt
Reges Interesse herrschte bei der Informationsveranstal-
tung für Geflüchtete zum Thema „Bewerbungen richtig 
schreiben“ in der Zimmerner Arche
Die Gemeinde Zimmern o. R. bot gemeinsam mit dem Wel-
come-Center Schwarzwald-Baar-Heuberg sowie weiteren 
ehrenamtlichen Helfern am 20.02.2024 die Veranstaltung 
„Bewerbungen richtig schreiben“ an. Dadurch erhielten die 
geflüchteten Menschen in der Gemeinde ein kostenloses 
Angebot, um sich über die Grundlagen des Arbeitsmarkts zu 
informieren. „Integration und das Erlernen einer Sprache ge-
lingt am schnellsten durch Arbeit und den Austausch mit den 
Kollegen. Daher wollen wir mit dieser Veranstaltung gezielte 
Anreize dafür setzen“, führt Bürgermeisterin Carmen Merz den 
Grundgedanken der Veranstaltung aus.
Irina Happold, die Integrationsmanagerin der Gemeinde, hat 
die Veranstaltung mit den Ehrenamtlichen und Kollegen aus 
der Gemeindeverwaltung organisiert. Sie zeigte sich sehr er-
freut, dass knapp 40 Personen ihrer Einladung in die Arche ge-
folgt sind: „Viele meiner Klienten sprechen mich auf das The-
ma Jobsuche und Bewerbungen an, da bot sich eine zentrale 
Informationsveranstaltung an“. 
Mit Michela Crispo, der Leiterin des Welcome-Center Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, konnte zudem eine erfahrene Expertin 
in diesem Themengebiet gewonnen werden. Das Welcome-
Center bietet neben Schulungen zu Themen wie Steuererklä-
rung, Arbeitsmarkt und dem Bewerbungsprozess auch Bera-

tungen zu Anerkennung von ausländischen Abschlüssen an. 
Ein wichtiger Kernbaustein ist auch die Rolle des zentralen 
Ansprechpartners für Fachkräfte mit Migrationshintergrund. 
Im Fachvortrag ging Frau Crispo nicht nur auf die essenziellen 
Bestandteile einer Bewerbung ein, sondern gab den Zuhö-
renden auch viele praktische Tipps an die Hand. Am Ende des 
Vortrags konnten die Teilnehmenden offene Fragen mit den 
Dolmetschern besprechen, ehe Frau Happold noch auf die 
vielen ausliegenden Job- und Ausbildungsangebote hinwies.
„Uns war es wichtig, dass wir den Teilnehmenden nicht nur 
Input für die Stellensuche mitgeben, sondern auch konkrete 
Jobangebote der hiesigen Betriebe an die Hand geben kön-
nen“ führt Wirtschaftsförderer Heiko Gutekunst aus. Dadurch 
hatten die Teilnehmenden am Ende des Vortrags die Möglich-
keit, die gut 20 angebotenen Stellen und acht angebotenen 
Ausbildungsplätze zu sichten und für sie passende Stellenan-
zeigen mitzunehmen. 
Dank der Unterstützung der ehrenamtlichen Helfer Walter 
und Barbara Schwer konnte auch ein geselliger Austausch bei 
Häppchen und Getränken am Ende des Fachvortrags erfolgen.

 

MÄRZ ...

♦  Sanierungsmaßnahmen Fahrzeughalle Feuer-
wehr Zimmern, Abteilung Stetten

Feuerwehr Zimmern o. R.,Abt. Stetten erfährt großzügige 
Unterstützung
Malermeister Cammerer, Zimmerei Jauch, und Holzbau Leopold 
unterstützen Sanierungsmaßnahmen

Die Feuerwehr Zimmern o. R. Abteilung Stetten hat ihre Fahr-
zeughalle in einem beeindruckenden Gemeinschaftsprojekt 
modernisiert. Der Anlass für die Umgestaltung war die Anpas-
sung an das neue Fahrzeugkonzept und der damit verbun-
denen Beschaffung eines Gerätewagens Transport, kurz GWT 
genannt, die Einführung eines neuen Regalkonzepts sowie die 
Optimierung der Lagerung von Gitterboxen. Zudem wurden 
neue Spinde bestellt, die voraussichtlich im Mai eintreffen.
Die Modernisierungsmaßnahmen begannen mit einer groß-
angelegten Entrümpelungsaktion, bei der alte Regale, ein Teil 
der Spinde und Schränke entfernt wurden. Diese Gelegenheit 
wurde genutzt, um die Halle komplett neu zu streichen und 
ihr einen modernen Anstrich zu verleihen. Die Planung und 
Durchführung der Arbeiten erfolgte durch einen eigens ge-
gründeten Planungsausschuss, bestehend aus Mitgliedern 
der Abteilung Stetten, die beruflich oder als Hobby Erfahrung 
in solchen Projekten haben. Darunter waren Elektriker, Zim-
merer, Schreiner und sogar ein Designer, der die Vorschläge in 
CAD-Zeichnungen umsetzte.
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Ein Highlight der Modernisierung war die Maleraktion unter 
der Leitung von Malermeister Rolf Cammerer aus Fischbach, 
der als „Haus- und Hofmaler“ der Gemeinde Zimmern bekannt 
ist. Ursprünglich war geplant, nur die Farbe bei einem Profi zu 
bestellen und die Halle in Eigenleistung zu streichen. Doch 
nach einem Beratungsgespräch bot Rolf Cammerer seine Un-
terstützung für zwei Tage unentgeltlich an, als Beitrag zum 
sozialen Engagement. Die Streichaktion fand am 16. und 17. 
Februar statt und wurde von einem Team aus Feuerwehrka-
meraden unterstützt, die für diesen Zweck Urlaub genommen 
hatten. Neben den Wänden wurden auch Heizkörper, Türen 
und ein alter Metallschrank für Funkgeräte in neuen, moder-
nen Farben lackiert. Die professionelle Anleitung durch Rolf 
Cammerer und sein Gespür für die Eignung der Kameraden 
für die verschiedenen Arbeiten führten zu einem exzellenten 
Ergebnis und stärkten das Teamgefühl innerhalb der Feuer-
wehr.
Sebastian Jauch, Sohn vom gleichnamigen Unternehmen 
Holzbau Jauch, hatte das neue Regal in der Werkstatt vormon-
tiert und so passgenau abgebunden, dass es mit den Kame-
raden im Feuerwehrhaus nur noch eingebaut und gestrichen 
werden musste. Das dafür benötigte Holz wurde von Chef 
Andreas Jauch gespendet. Dieses Projekt markiert den ersten 
Anstrich der Fahrzeughalle seit ihrer Errichtung im Jahr 1980 
und ist ein Beweis für das starke Gemeinschaftsgefühl und 
den Einsatz der Beteiligten.
Die Feuerwehr Zimmern o. R., Abteilung Stetten möchte sich 
bei Rolf und Manuela Cammerer, Bernd Hermann und seinem 
Arbeitgeber Holzbau Leopold, der Zimmerei Jauch, Jauchs 
Hofladen, dem Bauhof-Team unter Leitung von Waldemar Hu-
sch sowie der Gemeindeverwaltung für die Bewilligung der 
Mittel und die tatkräftige Unterstützung bedanken.

Eingeräumte Fahrzeughalle

Das Renovierungsteam der Abteilung Stetten mit Malermeis-
ter Rolf Cammerer (rechts hinten)

♦  Ausbau und Isolierung Dachboden  
Rathaus Stetten

♦  Neuer Kontrollschacht Horgen  
Unterbergstraße

In der Unterbergstraße wurde ein neuer Kontrollschacht ge-
setzt.

♦  Komm, lass uns in Zimmern spazieren gehen 
- Spaziergruppe besucht die Wärmestube in 
Rottweil

Bei Kälte und Nieselregen trafen sich wie jeden Mittwochvor-
mittag die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Spaziergang-
Gruppe „Komm, lass uns in Zimmern spazieren gehen“ zu ei-
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nem ganz besonderen Spaziergang. Ziel war an diesem Tag 
die Wärmestube in Rottweil. Mit Brigitte Frommer, die bereits 
von Beginn an, vor knapp zwei Jahren, die Gruppe und die 
Spazierrunden leitet, machte sich die fröhliche Runde auf den 
Weg. Wetterfeste Kleidung war gefragt, aber für die Gruppe 
kein Problem. Man ist es gewohnt und schätzt es, gemeinsam 
dem Wetter zu trotzen und somit auch etwas Gutes zur Stär-
kung des Immunsystems zu leisten.
Die Idee, die Wärmestube in Rottweil zu besuchen, kam von 
einem Teilnehmer der Spaziergang-Gruppe, der selbst mitt-
wochs dabei ist - Ralf Hengge. Die Wärmestube ist in seinem 
Elternhaus untergebracht und er selbst schwingt ab und an 
für die Gäste der Einrichtung den Kochlöffel für den guten 
Zweck.
Die Gruppe wurde dort bereits von einer Dame aus der Spa-
ziergang-Gruppe erwartet. So erfuhren die Besucher bei Kaf-
fee und Butterbrezel sehr viel über die Einrichtung im Herzen 
von Rottweil, die vielen Menschen Anlaufpunkt für eine Mahl-
zeit oder einen Kaffee bietet – egal ob bedürftig oder als Un-
terstützer der Einrichtung. Ralf Hengge erzählte die Geschich-
te hinter der Wärmestube – von der Entstehung bis hin zum 
regen Betrieb in der Einrichtung heute. Weiter erläuterte eine 
Mitarbeiterin der AWO Rottweil, die die Einrichtung betreibt, 
die Arbeiten und wie täglich gekocht werde. Der Betrieb erfol-
ge zum großen Teil im Ehrenamt, betonte sie.
Die Gruppe war sich einig: Es war ein gutes Gefühl, sich auf-
wärmen zu können und so konnte man erahnen, wie gut die 
Einrichtung Hilfsbedürftigen tut. Mit viel Lob und Dank sowie 
der einen oder anderen Spende verließen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer das gastliche Haus und kehrten wieder 
nach Zimmern zurück.
Hinweis: „Komm, lass uns in Zimmern spazieren gehen“ trifft sich 
jeden Mittwochvormittag um 10 Uhr gegenüber der Volksbank 
in Zimmern. Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind gerne 
willkommen.
Es handelt sich nicht um eine Sportgruppe, sondern lediglich um 
ein gemeinsames Spazierengehen an der frischen Luft und in Ge-
sellschaft. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Brigitte Frommer 
als Leiterin heißt jede(n) willkommen.
Ebenso bietet Christel Gassner in Horgen - ebenfalls immer Mitt-
wochvormittag um 10 Uhr in Horgen ein Spazierengehen an. 
Start ist dort das Buswartehäuschen an der Sonnenuhr (Richtung 
Niedereschach). Die fröhliche Gruppe „Komm, lass uns in Horgen 
spazieren gehen“ mit Frau Gassner in Horgen freut sich ebenfalls 
auf neue Gäste.

♦  Gesamtversammlung der Feuerwehr Zimmern 
o. R. in Stetten

Die Freiwillige Feuerwehr Zimmern o. R. blickt auf ein ereig-
nisreiches Jahr 2023 zurück. Mit einer Mitgliedergesamtzahl 
von 181, die sich auf verschiedene Abteilungen verteilt, und 
einer Steigerung der Einsatzkräfte um 9 Mitglieder gegenüber 
dem Vorjahr, zeigte sich die Wehr gut aufgestellt und für die 
Zukunft gerüstet. Besonders erfreulich war der Zuwachs in 
den Einsatzabteilungen, der durch 10 neue Eintritte verzeich-
net wurde, sowie die Übernahme von vier Jugendfeuerwehr-
mitgliedern in die Einsatzabteilungen. Darüber hinaus konnte 
die Jugendfeuerwehr durch die Absenkung des Eintrittsalters 
auf 8 Jahre 18 neue Mitglieder begrüßen. Im Bereich Fuhrpark 
und Ausstattung wurden wichtige Weichen für die Zukunft 
gestellt. Die Bestellung eines neuen Löschgruppenfahrzeugs 
10 auf MAN-Fahrgestell bei der Firma Rosenbauer und die 
bevorstehende Fertigstellung des Gerätewagentransport 
der Abteilung Stetten sind nur einige der Highlights. Die 
Ausstattung wurde zudem durch wichtige Anschaffungen, 
darunter neue Atemschutzgeräte und einheitliche Erste-Hil-

fe-Rucksäcke, sichtlich verbessert. Das Jahr 2023 war mit 79 
Einsätzen, darunter Brandeinsätze, technische Hilfeleistungen 
und Sturmeinsätze, ein herausforderndes Jahr, das von dem 
Engagement aller Einsatzkräfte geprägt war. Mit einem um-
fangreichen Aus- und Fortbildungsangebot unterstreicht die 
Feuerwehr die Bedeutung einer kontinuierlichen Weiterent-
wicklung ihrer Mitglieder.

Foto: Kommandant Frank Scherfer und Bürgermeisterin Carmen 
Merz (vorne rechts) mit allen beförderten, geehrten und ernann-
ten Kameradinnen und Kameraden. Quelle Bild: Feuerwehr

Von Lehrgängen auf Kreisebene bis hin zu spezialisierten Se-
minaren, wie Türöffnungstechniken und Wald- und Vegetati-
onsbrandbekämpfung, wurde eine breite Palette an Fortbil-
dungsmöglichkeiten angeboten und von den Einsatzkräften 
genutzt. Besondere Ereignisse, wie der erste gemeinsame 
Übungstag der Gesamtwehr, der Kreisfeuerwehrtag in Deis-
slingen und das 50-jährige Bestehen der Gesamtwehr, das mit 
einem großen „Tag der Feuerwehr“ gefeiert wurde, rundeten 
das Jahr ab und stärkten den Zusammenhalt und die Gemein-
schaft. Mit Blick auf das Jahr 2024 und der bevorstehenden 
Auslieferung neuer Einsatzkleidung sowie des Gerätewagens-
transport der Abteilung Stetten, zeigte sich die Freiwillige 
Feuerwehr Zimmern o. R. zuversichtlich und bereit, sich neuen 
Herausforderungen zu stellen. Bürgermeisterin Carmen Merz 
ging in ihrem Grußwort auf die Wichtigkeit der Feuerwehr ein 
und hob nochmals den 10-Jahresplan vor. Es sind viele Inves-
titionen gemacht worden und viele geplant. Dies macht die 
gute Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und Gemeinde-
verwaltung deutlich und auch von außen erkennbar. „Eine 
gute Schutzausrüstung ist unumgänglich für anstehende 
Einsätze, wie es eindrucksvoll beim Adler deutlich wurde“ so 
Merz in ihrer Ansprache. Kommandant Frank Scherfer dankte 
allen Mitgliedern für ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft 
und betont die Wichtigkeit der kontinuierlichen Unterstüt-
zung und Zusammenarbeit innerhalb der Wehr sowie mit der 
Gemeindeverwaltung und dem Gemeinderat.

♦  Besuch der Stadt Tettnang im Rathaus in  
Zimmern zum Thema Digitalisierung  
der Verwaltung

Jede Kommune ist gesetzlich dazu verpflichtet, die Digitalisie-
rung voranzutreiben. Unter anderem ist dies geregelt im On-
lineZugangsGesetz (OZG). Das OZG ist die rechtliche Grund-
lage für das bis dato größte Modernisierungsprojekt der 
öffentlichen Verwaltung seit Bestehen der Bundesrepublik. Im 
OZG werden die Digitalisierung von Verwaltungsleistungen 
sowie deren Bereitstellung über Verwaltungsportale geregelt. 
Dabei schaut jede Kommune, bestmöglich die Anforderun-
gen umzusetzen. Um sich hierbei kommunenübergreifend zu 
vernetzen, um gemeinsam voneinander zulernen, wurde das 
„Forum OZG-Taskforce für Kommunen“ gegründet.
Und gerade über dieses Forum erfuhr die Stadt Tettnang von 
der Digitalisierung des Posteinganges bei der Gemeinde Zim-
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mern o. R. über das kommunale Programm „Regisafe“. So ging 
man in den Austausch und eine Delegation der Verwaltung 
Tettnang besuchte die Gemeinde Zimmern o. R., um sich vor 
Ort ein Bild zu machen. 
Der Digitalisierungsbeauftrage der Gemeinde Zimmern, Jens 
Kiesewetter stellte den Gästen das gemeindliche Datenmana-
gementsystem vor. Ebenso zeigte er die Vorzüge des elektro-
nischen Posteingangs.  
Die Stadt Tettnang sammelte viele wichtige Informationen für 
die Praxis und für die Entscheidungsfindung von Programm 
und Umsetzungsplan. Ziel der Stadt Tettnang ist es, als erste 
Kommune im Bodenseekreis den elektronischen Posteingang 
einzuführen.

♦  Neue Sitzbänke Scheuerlesbühl
Im Scheuerlesbühl auf der Gemarkung Zimmern wurden vom 
Bauhof zwei neue Sitzbänke zum Verweilen aufgestellt.

♦  Austausch defekte Rutsche Spielplatz  
Zierenberg Stetten

Auf dem 
Spielplatz am 
Zierenberg im 
Ortsteil Stetten 
tauschte das 
Bauhof-Team 
vor kurzem die 
defekte Rutsche 
aus.

♦  Vortrag zur Sturzprävention gut besucht

Unter dem Motto „Fit im Alltag – Aktiv gegen Stürze“ lud 
die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Zimmern o. R., Anja 
Schaber, zum Vortrag in das Café FAZZ am Dorfplatz in Zim-
mern ein. Es herrschte reges Interesse an diesem so wichtigen 
Thema. Sowohl Seniorinnen und Senioren, die sich fit halten 
möchten, als auch Ehrenamtliche von Sozialgemeinschaften 
und Nachbarschaftshilfen nutzten die Gelegenheit, sich zu in-
formieren. 
Der Vortrag beinhaltete theoretisches Wissen zum Alterspro-
zess sowie den fünf Kernkompetenzen der Alltagsbewälti-
gung und Gesundhaltung; Muskelkraft, Standfestigkeit und 
Balance, Beweglichkeit, Gehfähigkeit und Ausdauer sowie 
Bewegen und Denken. Ebenso zeigte Anja Schaber Praxisbei-
spiele und Übungen auf, die sehr gut zuhause in den Alltag 
eingebaut werden können. Sie hob hervor, dass gerade mit 
zunehmendem Alter die körperliche Leistungsfähigkeit ab-
nehme und im Gegenzug die Einschränkungen, Beschwerden 
und Schmerzen zunehmen. Die Folge daraus sei Unsicherheit, 
Angst vor Stürzen sowie Schwierigkeiten bei der Alltagsbe-
wältigung. Dabei könne mit gezielten Übungen die eigene 
Fitness bis ins hohe Alter beeinflusst und aufrechterhalten 
werden. 
Zum Abschluss freute sich Anja Schaber, die neue ehrenamt-
liche Kursleiterin, Claudia Irion vorstellen zu dürfen. Gemein-
sam starteten sie Ende April Sturzpräventionskurse, die in 
Zimmern angeboten werden. 
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APRIL ...
♦  72-Stunden-Aktion der KjG Zimmern

Im Rahmen der 72-Stunden-Aktion hatte sich die KjG Zim-
mern dafür entschieden, mehrere kleine Projekte zum Thema 
Nachhaltigkeit generationsübergreifend umzusetzen.

 

So bauten sie als ein Teilprojekt ein Büchertauschhaus. Dazu 
nutzten sie die alte Telefonzelle am Dorfplatz, welche sie von 
innen mit Holz verkleideten und mehrere Regalböden für die 
Bücher einbauten. Für unterschiedlich große Bücher brachten 
sie unterschiedlich tiefe und hohe Regalböden an und folier-
ten die Tür zum Sichtschutz. Außerdem beschrifteten sie ein 
Schild, welches anschließend über der Tür gehängt wurde, um 
auf das Büchertauschhaus aufmerksam zu machen. Durch die 
Tür sind die Bücher vor Regen und Wind geschützt und durch 
die zentrale Lage am Dorfplatz in Zimmern erhofften sie einen 
hohen Austausch an Büchern. Des Weiteren setzten sie ein ge-
meinsames Bastelprojekt mit dem Altenheim in Zimmern und 
der Handarbeitsgruppe „Komme was Wolle“ im FAZZ um. Ge-
meinsam mit Alt und Jung bemalten, verzierten und bepflanz-
ten sie Blumentöpfe. Ebenso filzen sie Bienchen und Schmet-
terlinge mit der Handarbeitsgruppe im FAZZ zur Verzierung 
der Blumentöpfe und Insektenhotels. In diesem Rahmen bas-
telten sie außerdem kleine Futterstationen für Tiere, bemalten 
das Hochbeet vor dem Altenheim und bepflanzten es neu. 
Ein weiteres Projekt fand im und um das neue Jugendhaus in 
Zimmern statt. Das Gebäude eines ehemaligen Technikladens 
wurde von der Gemeinde bereits renoviert. 

Die KJG gestaltete den Innenraum und strich ein paar Wände 
farbig sowie eine Wand kreativ.

Mit Hilfe des Bauhofes in Zimmern wurde außerdem eine 
kleine Holz-Terrasse vor das Jugendhaus gebaut. Da der Platz 
vor dem Jugendhaus bisher eine deutliche Steigung aufwies, 
erhofften sie sich von der Terrasse eine ebene Fläche, auf wel-
cher sie selbstgebaute Palettenmöbel aufstellen konnten. 
Ein weiteres Projekt bestand darin, die im Ort verteilten Blu-
menkübel anzumalen. Diese Blumenkübel waren seit mehre-
ren Jahren auf Sperrflächen platziert, um das Parken auf den 
Sperrflächen zu verhindern. Allerdings verloren die Kübel im 
Laufe der Zeit ihre Farbe, weshalb die KJG diese verschöner-
ten und neu bepflanzten. Außerdem bauten sie große und 
kleine Insektenhotels sowie Vogelhäuser, welche der Bauhof 
an verschiedenen Orten in Zimmern aufstellte bzw. aufhing. 
Bei einem Abschlussfest am Sonntag für die ganze Gemeinde 
verkauften sie unter anderem ein paar der bemalten und be-
planzten Blumentöpfe.

♦  Sprung in die berufliche Zukunft 

Zimmern o. R. Bereits zum zweiten Mal öffneten Betrie-
be die Türen für potenzielle Auszubildende und erstmals 
auch für Fach- und Führungskräfte.
Im IN•KOM Südwest und im Schotterwerk der Fa. Bau-Union 
war einiges geboten. Neben den Besucherinnen und Besu-
chern hatten auch die Schülerinnen und Schüler der GRWS 
Villingendorf und Zimmern o. R. am gesamten Nachmittag die 
Möglichkeit, sich direkt vor Ort zu informieren.

Gigantisch – Das Hochregallager bei Bucher Stahl

Traumhaftes Frühlingswetter mit Sonnenschein und wohlig 
warmen Temperaturen rundeten die diesjährige Veranstal-
tung ab. Auch die Stimmung bei den ausrichtenden Unter-
nehmen, der Firmengruppe Bau-Union, Bucher Stahlhandel 
GmbH, Fristo SE, MAFU Group, Maschinenfabrik Berthold 
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Hermle AG und RAMPF Production Systems GmbH & Co.KG 
war beste Stimmung. Alle Unternehmen haben sich ein bun-
tes Rahmenprogramm einfallen lassen und überraschten die 
Besucher nicht nur mit einem spannenden Blick hinter die Ku-
lissen, sondern auch mit allerlei tollen Jobs und Ausbildungs-
berufen.

Erstmals waren auch die Schulen im Rahmen der Berufso-
rientierung vor Ort. Die rund 160 Schülerinnen und Schüler 
der GWRS Zimmern ob Rottweil und der GWRS Villingendorf 
zeigten dabei reges Interesse. Dank des Pendelbusses und des 
guten Wetters konnten die Schülerinnen und Schüler bequem 
die jeweiligen Wunschbetriebe besuchen.

Auch die Geschäftsführer und Niederlassungsleiter waren für 
die Fragen der Teilnehmenden zu sprechen. Bürgermeisterin 
Merz freut sich über das große Interesse der Schülerinnen und 
Schüler: „Praktische Einblicke direkt vor Ort sind immer auf-
schlussreicher als ein schöner Messestand. Es freut mich sehr, 
dass einige Betriebe wieder die Chance genutzt haben und 
ihre Türen für potenzielle neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter geöffnet haben.“

 Praktische Einblicke bei der MAFU Group

 Die Warteschlange für die Werksbesichtigung bei der Firma 
Rampf

♦  Projekt „Hier wächst Zukunft“ der  
Jugendfeuerwehr geht in die zweite Runde -  
Jugendfeuerwehr Zimmern o. R. trifft sich  
erneut zu einer Aktion im Wald

In einem bemerkenswerten Einsatz für Umweltschutz und 
Gemeinschaftsförderung hat die Jugendfeuerwehr Zimmern 
o. R. ihre Verbundenheit mit der Natur erneut unter Beweis 
gestellt, indem sie bereits im vergangenen Jahr an der landes-
weiten Initiative „Hier wächst Zukunft“ teilnahm. Diese lobens-
werte Aktion, welche von der Landesforstverwaltung zusam-
men mit der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg ins Leben 
gerufen wurde, fand in diesem Jahr dank der Unterstützung 
durch die Forstamtsmitarbeiterin und Waldpädagogin Mauri-
en Hein erneut statt. Gemeinsam machten wir uns auf, und 
brachten den damals angelegten Waldplatz in Gewann „Eh-
niswälde“ wieder auf Vordermann. Die Kinder widmeten sich 
mit großem Eifer der Instandhaltung des Ortes. Sie säuberten 
und erneuerten den Barfußpfad, füllten den Windfang mit 
frischen Ästen auf und sorgten dafür, dass Müll konsequent 
eingesammelt wurde. Diese Tätigkeiten trugen nicht nur zur 
ästhetischen und funktionellen Verbesserung des Waldplatzes 
bei, sondern stärkten auch das Umweltbewusstsein und die 
Verantwortung der jungen Teilnehmer. Nach der körperlichen 
Arbeit wurde eine wohlverdiente Pause eingelegt. Während 
der Vesperpause konnten sich die Kinder und Jugendlichen 
stärken und für den nächsten Programmpunkt vorbereiten: 
eine kreative und lehrreiche Schatzsuche. Anstatt nach vorge-
gebenen Schätzen zu suchen, waren die Teilnehmer dazu auf-
gerufen, selbst Schätze zu verstecken und dafür Schatzkarten 
zu gestalten. Diese mussten so kreativ und präzise sein, dass 
die jeweils andere Gruppe den Schatz auch finden konnte. 
Diese Aktivität förderte nicht nur die Kreativität und Teamar-
beit, sondern lehrte die Kinder und Jugendlichen auch, sich in 
der Natur zu orientieren und ihren Wald intensiver kennenzu-
lernen. Den krönenden Abschluss des ereignisreichen Vormit-
tags bildete ein gemeinsames Essen bei Reyna Kebap, wo alle 
Beteiligten bei Pizza und Getränken den Tag Revue passieren 
ließen. Dieses Zusammensein bot eine ausgezeichnete Gele-
genheit für die Kinder und Jugendlichen, ihre Erlebnisse und 
Erfahrungen auszutauschen und die Gemeinschaft innerhalb 
der Jugendfeuerwehr zu stärken. Die Aktion „Hier wächst Zu-
kunft“ steht exemplarisch für das Engagement der Jugend-
feuerwehr Zimmern o. R. im Bereich des Umweltschutzes und 
der Gemeinschaftsförderung. Durch solche Initiativen werden 
junge Menschen nicht nur für die Bedeutung des Waldes sen-
sibilisiert, sondern auch in ihrer persönlichen und sozialen 
Entwicklung gefördert. Die Jugendfeuerwehr Zimmern o. R. 
setzt damit ein starkes Zeichen für die Wichtigkeit von Nach-
haltigkeit und ehrenamtlichem Engagement in der heutigen 
Gesellschaft.
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♦  Klassenstufe 1 startet nach den Osterferien in 
den Containern

Direkt nach den Osterferien starteten die Erstklässlerinnen 
und Erstklässler in ihren neuen provisorischen Unterrichtsräu-
men und zeigten sich begeistert von den neuen Räumen. Für 
eine angenehme Unterrichtsatmosphäre sorgten die Lehre-
rinnen und Lehrer in den Osterferien und gestalteten die Un-
terrichtsräume kindgerecht.
Nun können auch die Sanierungsarbeiten am Pavillon begin-
nen.

♦  Hundekotbeutelspender im Eschachtal + rund 
um Zimmern

  

An den Wegen wurden Hundekotbeutelspender für eine sau-
bere Landschaft angebracht. Wir bitten alle Hundebesitzer, 
diese zu nutzen und dann im Müll zu entsorgen. Vielen Dank. 
Siehe auf unserer Homepage unter:
https://zimmern-or.de/aktuelles/news/detail/hundekotbeu-
telspender-im-eschachtal/
https://zimmern-or.de/aktuelles/news/detail/hundekotbeu-
telspender-rund-um-zimmern/

♦  Dorfputzede 2024 im OT Stetten

An einem Samstag trafen sich in Stetten vor dem Feuerwehr-
haus viele fleißige Helfer, um die Umgebung von Stetten von 
Müll und Unrat zu befreien. Die Dorfputzede wird unterstützt 
von der ENRW und findet jedes Jahr statt. Dieses Jahr waren die 
Flure und Wiesen erfreulicherweise nicht stark verschmutzt. Il-
legale Müllentsorgungen finden natürlich immer wieder statt, 
so dass auch Autoreifen, Rollläden, ein Einkaufswagen oder 
auch ein Rudergerät im Wald gefunden werden konnten. Die 
gelungene Aktion wurde mit einem Vesper abgerundet, wel-
ches dieses Jahr dankenswerterweise von Kramers Hofladen 
gespendet wurde. Danke im Namen der Gemeinde bei allen 
Helfern für ihr Engagement. Es ist immer wieder schön zu 
sehen, wie sich ehrenamtliche Helfer in den Dienst der Allge-
meinheit stellen.

♦  Dorfputzede 2024 im OT Horgen

Bei ausgesprochen viel Glück mit dem unbeständigen und 
wieder winterlichen Aprilwetter fanden sich 17 Erwachsene 
und 8 Kinder am vergangenen Samstag pünktlich um 9 Uhr 
am Rathaus ein, um die jährlich stattfindende Dorfputzete 
tatkräftig zu unterstützen. Die Helferteams machten sich nach 
Ausstattung mit Warnwesten, Müllbehältnissen und Greif-
zangen in unterschiedliche Richtungen in und um Horgen 
auf, um den achtlos weggeworfenen Unrat entlang den Stra-
ßen und Wegen einzusammeln. Hierdurch leisteten sie einen 
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.
Neben der materiellen Ausstattung unserer Helferteams un-
terstützt die ENRW unter dem Motto „Sauber g’schafft“ diese 
wichtige Aktion mit einem finanziellen Beitrag für die Vereins-
gemeinschaft.
Ein herzliches Dankeschön seitens der Ortschaftsverwaltung 
Horgen deshalb an alle fleißigen Helferlein sowie der ENRW.

MAI ...

♦  Außenbereich Turn- und Festhalle Ortsteil 
Horgen
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Im Mai wurde der neue Vorplatz sowie der barrierefreie Zu-
gang zur Turn- und Festhalle im Ortsteil Horgen fertiggestellt.

♦  Vortrag zum Thema Ernährung
Vitamine und Nahrungsmittel unter die Lupe genommen
Wie schafft man es, fit und gesund älter zu werden? Worauf 
kommt es in der zweiten Lebenshälfte wirklich an? Unter die-
sem Motto lud die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Zim-
mern, Anja Schaber, in der Vortragsreihe „Café FAZZ 50 plus 
und Interessierte“ zu einem Vortrag ein. Barbara Rustler aus 
Zimmern, Diplom-Ökotrophologin und erfahrene Ernäh-
rungstherapeutin hatte einen bunten Strauß an Informati-
onen rund um Gesundheit und Ernährung dabei. Mit vielen 
alltagstauglichen Tipps für den Speiseplan und wichtigen 
Neuigkeiten zu Vitaminen informierte sie die gebannt zuhö-
renden Gäste. Auch Vitaminpräparate wurden unter die Lupe 
genommen. Gerade Kombipräparate beinhalten so manche 
Vitamine, die in ausreichender Menge bereits in Lebensmit-
teln enthalten sind und ein Zuviel davon auch schaden kann.
Frau Rustler betonte in ihrem lehrreichen Vortrag zudem, dass 
vor allem Gemüse ein wichtiger Bestandteil des täglichen 
Speiseplanes ist, da es fast alles enthält, was der Körper an Vit-
aminen und Mineralstoffen benötigt.

Im Anschluss an den Vortrag hatten die zahlreichen Gäste 
noch die Möglichkeit, konkrete Fragen zu stellen und so man-
cher schrieb für sich fleißig die vielfältigen Informationen mit. 

♦	  Dorfputzede 2024 im OT Flözlingen
Mit vielen Helfern/-innen leistete die Trachtengruppe ihren 
Beitrag zum Umweltschutz bei der diesjährigen Dorfputzede 
im Ortsteil Flözlingen.

♦  Erfolgreiche Gesamtwehrübung der  
Feuerwehr Zimmern im Ortsteil Horgen

Am Samstag, 4. Mai, führte die Gesamtwehr Zimmern, beste-
hend aus den Einsatzabteilungen Zimmern, Horgen, Flözlin-
gen und Stetten, die diesjährige Gesamtwehrübung durch.

Das Übungsszenario fand in der Autowelt Schuler in Horgen 
statt. Angenommen wurde ein E-Auto-Brand mit einer mas-
siven Rauchentwicklung in der Ausstellungshalle, der auf das 
Gebäude übergriff. Zusätzlich wurden einige Personen in der 
Halle vermisst und Mitarbeiter im ersten Stock eingeschlos-
sen. Parallel ereignete sich vor dem Gebäude ein Verkehrsun-
fall aufgrund eines Gaffers, der mit seinem Fahrzeug von der 
Straße abkam und auf ein Schild auffuhr. Hierbei mussten drei 
Personen durch die Feuerwehr aus dem Fahrzeug gerettet 
werden.
Die Gesamtwehr Zimmern zeigte bei der Übung eine sehr 
gute Leistung. Gemeinsam gelang es, alle verletzten Perso-
nen, die durch die Mitglieder der Jugendfeuerwehr gespielt 
wurden, aus der verrauchten Halle und dem Gebäude zu 
retten. Ebenfalls wurden die Personen aus dem verunfallten 
Fahrzeug mithilfe hydraulischer Rettungsgeräte sicher befreit. 
Unterstützung erhielten die Einsatzkräfte durch die Feuer-
wehrkameraden aus Rottweil, die mit ihrer Hubarbeitsbühne 
die Menschenrettung aus dem Obergeschoss und anschlie-
ßend die Brandbekämpfung von außen durchführten. Die 
gute Zusammenarbeit aller Einsatzkräfte war entscheidend 
für den Erfolg der Übung. Übungen wie diese zeigen, wie 
wichtig eine gute Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Feuerwehreinheiten ist und wie entscheidend es ist, für sol-
che Szenarien vorbereitet zu sein. Gesamtkommandant und 
Einsatzleiter der Übung Frank Scherfer zeigte sich bei der 
anschließenden Nachbesprechung und Verpflegung in der 
Horgener Turn- und Festhalle sichtlich zufrieden mit dem Ver-
lauf der Übung. Trotz der Komplexität des Szenarios konnte 
die Übung innerhalb einer Stunde erfolgreich abgeschlossen 
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werden. Die Veranstaltung zog zahlreiche interessierte Zu-
schauer an, die so die Arbeit der Feuerwehr hautnah miterle-
ben konnten.

♦  Eröffnung Jugendhaus Flözlinger Straße -  
Fördermittel Regionalbudget LEADER  
Mittlerer Schwarzwald

von Stefanie Siegmeier/ Schwarzwälder Bote
Der lang ersehnte Jugendraum in Zimmern öffnete erstmals 
seine Pforten. Die Jugendlichen waren begeistert. Am Tisch-
kicker ging es heiß her, und es wurde um Tore gekämpft. Heiß 
begehrt war aber auch die Chillout-Zone im Nebenraum. Im 
neuen Jugendraum in Zimmern herrschte Hochbetrieb an 
diesem Nachmittag. Erst seit wenigen Tagen war der Raum 
in der Flözlinger Straße 8 fertiggestellt und konnte genutzt 
werden. Bürgermeisterin Carmen Merz sowie Julia Kiefer 
und Anna Wreczycki von der Leader-Geschäftsstelle Mittlerer 
Schwarzwald waren begeistert. „Das sieht ja mega aus“, staun-
te Julia Kiefer. Der Wunsch, wieder einen eigenen Raum für die 
Jugend zu schaffen, besteht in Zimmern eigentlich seit das 
alte Jugendhaus in der Ortsmitte an der Hauptstraße abge-
brochen wurde. Seither teilten sich die Jugendlichen die Räu-
me im FAZZ am Dorfplatz mit anderen Gruppen, vom Baby-
kurs, bis zu Seniorenveranstaltungen. „Das war nicht optimal“, 
sagte Mark Bläsius, Jugend- und Sozialarbeiter der Gemeinde. 
Beim ersten Zimmerner Jugendforum 2022 wurde das Thema 
ebenfalls thematisiert und seither auch konkretisiert. Die Ge-
meinde stellte einen Förderantrag bei LEADER und erhielt den 
Zuschuss.

Anna Wreczycki und Julia Kiefer von der Leader-Geschäfts-
stelle Mittlerer Schwarzwald haben sich mit Bürgermeisterin 
Carmen Merz im neuen Jugendraum umgesehen. Der Schul-
sozialarbeiter Mark Bläsius informierte den Besuch über das 
Programm und die Angebote.

„Das Regionalbudget, das es seit 2020 gibt, ist der Renner“, 
sagte Julia Kiefer von der Geschäftsstelle. Mehr als 70 Projekte 
konnten damit bereits realisiert werden, der Jugendraum ist, 
nach dem Bouleplatz beim Haus St. Maria in Stetten und den 
E-Scootern in Horgen, bereits das dritte in der Gesamtgemein-
de Zimmern. Gut 8500 Euro der gesamten Kosten von 10 000 
Euro flossen über Fördermittel. Betreut ist der Treff von Mark 

Bläsius.„Irgendwann soll es ein selbstverwalteter Jugendraum 
werden“, informierte Bläsius. Die Jugendlichen haben bei der 
Gestaltung des Raumes, der übrigens barrierefrei ist, tatkräftig 
mitgeholfen. Die Jugendlichen der KJG haben im Rahmen der 
72-Stunden-Aktion den Raum farblich ausgestaltet und eine 
schicke Terrasse mit Palettenmöbeln gebaut. Jugendliche ab 
der fünften Klasse sind willkommen.

   

♦  Kanalsanierung im Gemeindegebiet  
Zimmern o. R.

Damit das Kanalsystem die gesetzlichen Auflagen in Sachen 
Umweltschutz erfüllt, finden regelmäßige Kanalbefahrungen 
statt. Bei der letzten Befahrung wurden einige schadhafte Ka-
näle im Gemeindegebiet entdeckt, welche ab dem 13.05.2024 
saniert werden. Insgesamt werden ca. 4 km Kanal und ca. 114 
Halterungen als Innensanierung im sogenannten Inlinerver-
fahren saniert. 
Die Einsatzorte der geplanten Sanierungsmaßnahmen der Ge-
meinde Zimmern ob Rottweil befinden sich in drei verschie-
denen Ortsteilen. Die zu sanierenden Kanäle in den Ortsteilen 
Flözlingen und Stetten liegen hauptsächlich in Nebenstraßen 
von Wohngebieten. Die Haltungen im Ortsteil Zimmern befin-
den sich nicht nur in Wohngebieten, sondern auch in einem 
Gewerbegebiet und in der stark befahrenen Ortsdurchfahrt. 
Es kann daher vereinzelt zu Verkehrsbehinderungen kommen. 
Die gesamte Maßnahme wurde im Sommer abgeschlossen. 
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♦  Vortrag „Die Kraft der Natur – Leichtigkeit  
und Vitalität im Alter mit alternativen  
Heilmethoden“

Kräfte der Natur als Heilmittel entdecken
Mit einem schwungvollen Meridiantanz begann der Vortrag 
„Die Kraft der Natur – Leichtigkeit und Vitalität im Alter mit al-
ternativen Heilmethoden“ von den beiden Heilpraktikerinnen 
aus Zimmern o. R., Sabine Schlick und Petra Hezel. Der Tanz 
beinhaltet fließende Übungen und Schwünge, die sich posi-
tiv auf unterschiedliche Organe auswirken können, so die In-
formation der beiden Natur-Therapeutinnen. Die zahlreichen 
interessierten Gäste stimmten gerne in den Tanz ein, bevor es 
zur fachlichen Information ging.

Knospen mit erstaunlicher Kraft und Vitalität
Petra Hezel stellte die Gemmotherapie, die Therapie mit un-
scheinbaren Knospen der Bäume und Sträucher vor. Sie be-
richtete über die erstaunliche Kraft und Vitalität, die in den 
kleinen Pflanzenbestandteilen steckt. Ebenso erklärte sie die 
Herstellung und Verabreichung der sogenannten Gemmoma-
zerate. Anhand vieler Bilder präsentierte sie die wichtigsten 
Mazerate mit den jeweiligen Indikationsgebieten. Von Schlaf-
störungen bis zu Verdauungsproblemen oder depressiven 
Verstimmungen können diese Präparate die Heilung unter-
stützen, berichtete Petra Hezel.

Der „kleine Mensch“ im Fuß
Mit dem Leitgedanken der Fußreflexzonentherapie „Die Füße 
als ein Spiegelbild des menschlichen Körpers“ startete Sabi-
ne Schlick ihren Vortrag. Durch die Stimulation der Fußsohle 
können verschiedene Wirkungen im Körper erzielt werden. So 
können die Füße als eine Art Landkarte der Körperregionen 
betrachtet werden, informierte Sabine Schlick. Sie nahm die 
Gäste mit auf eine Reise durch den „kleinen Menschen“ im 
Fuß. Und auch an den Händen konnten die Zuhörer die Wir-
kungen bei sich selbst testen.
Zum Abschluss des Vortrages gab es nochmals Gelegenheit, 
beim Meridiantanz teilzunehmen, da er zu Beginn sehr gut 
ankam. Ebenso konnten persönliche Fragen an die beiden ge-
lernten Heilpraktikerinnen gestellt werden. Beide betreiben 
eine Gemeinschaftspraxis in Rottweil.

Bild: Petra Hezel (links), Heilpraktikerin und Krankenschwester, 
stellte die Gemmotherapie mit Knospen und ihren heilenden 
Kräften vor. Sabine Schlick (rechts), Heilpraktikerin und Physio-
therapeutin, berichtete über die positiven Wirkungen bei der 
Fußreflexzonentherapie

♦  E-Ladesäule und Festanschluss am  
Alois-Mager-Platz installiert

Ein wichtiger Baustein des gemeindlichen Elektromobilitäts-
konzepts ist die Stationierung eines E-Carsharing Autos am 
Rathaus Zimmern o. R. Hierfür ist jedoch eine Ladesäule bei 
den Besucherparkplätzen des Rathauses nötig. Die Erd- und 
Kabelarbeiten hierfür führte der Bauhof gemeinsam mit der 
Firma Bauer Transporte GmbH aus Zimmern o. R. durch. Da-
mit der Festbetrieb am Alois-Mager-Platz zukünftig einfacher 
möglich ist, wurde in diesem Zuge auch gleich ein Erdkabel in 
der Grünanlage verlegt. Nach Abschluss der Arbeiten wurde 
die Rasenfläche wieder eingesät. 

♦  Sanierung des Pavillons an der  
GWRS Zimmern o. R. hat begonnen

Der Schulpavillon an der GWRS Zimmern o. R. ist in die Jahre 
gekommen und wurde daher saniert. Nachdem der erste An-
lauf im Jahr 2023 aufgrund fehlender Angebote gescheitert 
ist, liefen die Arbeiten in 2024 nach Plan. Der bestehende Pa-
villon wurde grundlegend entkernt und seit dem 06.05. wird 
das Gebäude neu aufgebaut. So erstellte die Firma Rohrer aus 
Zimmern-Horgen den neuen Dachaufbau, ehe dann die neu-
en Fenster eingebaut werden können. Auch hier legte die Ge-
meinde großen Wert auf Nachhaltigkeit. Das Dach erhält eine 
Dachbegrünung, damit das anfallende Regenwasser vor Ort 
gebunden wird. Zudem sorgte die Dachbegrünung im Som-
mer auch für einen Hitzeschutz. Auch eine Photovoltaikanla-
ge wurde auf dem Dach installiert. Im Inneren entstanden mo-
derne und freundliche Klassenzimmer, damit die Schülerinnen 
und Schüler eine angenehme Lernatmosphäre erhalten.   

♦  Arbeiten beim Proberaum für den Musikverein 
Zimmern schreiten voran
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Die ehemalige Gemeinschaftskühlanlage des Ortsteils Zim-
mern in der Hansjakobstraße wurde von der Gemeinde und 
dem Musikverein Zimmern e. V. in einen Proberaum umge-
baut. Der Musikverein brachte sich hier auch mit viel Eigen-
leistung ein. So wurden Abbrucharbeiten und Putz- bzw. 
Malerarbeiten durch den Verein erbracht. Die Gemeinde hat 
neue Fenster eingebracht und ließ einen neuen Fußboden 
einlegen.

♦  Pflanzinsel an der Hauptstraße erhalten eine 
Frühjahrskur

Damit die Ortsmitte auch für Mensch und Tier eine Augenwei-
de bleibt, tauschte das Grünanlagenteam des gemeindlichen 
Bauhofs das Substrat in den Pflanzinseln aus. Nach Abschluss 
dieser Arbeiten und sofern es der Rasenwuchs auf den übri-
gen Anlagen nicht verzögerte, sollte die Rabatte mit ansehnli-
chen und insektenfreundlichen Blumen bepflanzt werden. Da 
leider immer noch eine Stelle im Bereich Grünanlagen nicht 
besetzt war und gerade im Mai und Juni die Grünanlagen sehr 
viel Aufmerksamkeit benötigen, war der Arbeitsanfall für die 
Kolleginnen und Kollegen sehr groß. 

♦  Spaziergruppe besucht soziales Zentrum  
„Spittelmühle“ in Rottweil

Ein Stück Heimat für Obdachlose
Zum 2-jährigen Jubiläum der Spaziergruppe „Komm lass 
uns in Zimmern spazieren gehen“ organisierte die Leite-
rin Brigitte Frommer einen Spaziergang außerhalb der 
Gemarkung Zimmern. Nachdem die Gruppe vor kurzem 
die Wärmestube in Rottweil besucht hatte, war nun eine 
weitere soziale Einrichtung in der Region auf dem Pro-

gramm: die Besichtigung des sozialen Zentrums der AWO 
„Spittelmühle“ im schönen Neckartal.
Annika Wöhrle aus Zimmern o. R., die derzeit ein Freiwilliges 
Soziales Jahr in der Spittelmühle in Rottweil leistet, übermit-
telte der Spaziergruppe eine Einladung zu einem Besuch mit 
Besichtigung der Einrichtung der Wohnungsnotfallhilfe.
Und so nahm die Gruppe diese freundliche Einladung gerne 
an und startete an dem gewohnten Mittwochvormittag bei 
strahlendem Sonnenschein am Treffpunkt in Zimmern an der 
Grünanlage in der Brühlstraße zwischen Kirche und Turnhal-
le. Brigitte Frommer führte die Teilnehmer nach Rottweil über 
den Hochturm, die Obere Hauptstraße mit Wochenmarkt, 
beim Viadukt vorbei ins Neckartal zur Spittelmühle. Wer nicht 
so gut zu Fuß war und trotzdem teilnehmen wollte, kam mit 
dem Auto nach.
Vor Ort wurde die fröhliche Gruppe bereits vom Leiter der 
Einrichtung, Herrn Alexander Schiem, freundlich in Empfang 
genommen. Die FSJlerin Annika Wöhrle reichte Kaffee, be-
vor die Besichtigungsrunde durch die Wohnungsnotfallhilfe-
Einrichtung „Spittelmühle“, die von der AWO betrieben wird, 
gemacht wurde.

Schreiner- und Webarbeiten nach Maß
Sehr interessant und anschaulich erläuterte Herr Schiem die 
Unterkunft, die es im Neckartal in Rottweil seit 1987 gibt und 
die Menschen in Wohnungsnotfällen die Obdachlosigkeit 
erspart. Die Einrichtung verfügt über 24 Einzelzimmer und 
ermöglicht somit für jeden Bewohner und jede Bewohnerin 
ein Stück Privatsphäre. Mit zwei Werkstätten, einer Schreine-
rei sowie einer Weberei bietet die Spittelmühle ebenso unter-
schiedliche Tätigkeitsfelder für die Menschen im Hause. Da die 
Kapazität der Räumlichkeiten bereits an seine Grenzen stößt, 
gibt es bereits Pläne für einen Anbau, die der Einrichtungslei-
ter den Besuchern vorstellte.

Hilfe zurück ins Gesellschaftsleben
Die Gäste aus Zimmern machten sich beim Rundgang durch 
die Werkstätten selbst ein Bild und bestaunten die schönen 
Schreiner- und Webarbeiten. Laut Herrn Schien werden diese 
unter anderem auf dem Rottweiler Weihnachtsmarkt verkauft. 
Es werde hauptsächlich für den Privatbereich produziert. Vom 
Teppich bis hin zum Möbel – alles stelle man ganz individuell 
und nach Maß her. Um sich zusätzlich etwas Geld dazuverdie-
nen zu können, besteht für die Bewohner die Möglichkeit, sich 
bei Putz- oder sonstigen Arbeiten zu betätigen.
Ziel der Spittelmühle ist, die Menschen möglichst wieder ins 
Gesellschaftsleben zurückzuführen und sie wieder auf die ei-
genen Beine zu stellen. Dazu hat die Einrichtung auch Woh-
nungen und Räume außerhalb angemietet. Das Gebäude in 
der Suppengasse, das von der AWO angemietet ist und auch 
die Wärmestube beherbergt, dient den Hilfesuchenden als 
niederschwellige Fachberatungsstelle.
Mit Lob und Dank für die eindrucksvolle Führung und Be-
wirtung machte sich die Zimmerner Gruppe wieder auf den 
Rückweg zur Einkehr zum Mittagstisch in Zimmern.
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Am Start waren alle Städte im Kreis: Dornhan, Oberndorf, 
Rottweil, Schiltach, Schramberg und Sulz. Von den Gemein-
den beteiligen sich Aichhalden, Deißlingen, Dietingen, Flu-
orn-Winzeln, Schenkenzell, Villingendorf, Wellendingen und 
Zimmern ob Rottweil. 

♦  Feuersalamander im Eschachtal
Dieses Jahr wurde in Horgen im Eschachtal kein Amphibien-
zaun aufgestellt. Gründe hierfür waren einerseits die sehr frü-
he Wanderung der Amphibien.  - Im Januar und Februar führ-
ten die hohen Temperaturen dazu, dass die Tiere sich schon 
auf den Weg zu ihren Laichgebieten machten. Andererseits 
wurden Forstarbeiten durchgeführt, da immer noch Sturm-
schäden im Wald beseitigt werden mussten.

Aber auch ohne einen Zaun wurde das Feuchtgebiet regelmä-
ßig kontrolliert. Feuersalamanderweibchen bringen bis zu 70 
lebende Larven zur Welt. Sie sehen Kaulquappen ähnlich und 
atmen mit Außenkiemen. Die nachtaktiven Feuersalamander 
bringen ihren Nachwuchs lebend zur Welt und brauchen dazu 
frisches, aber nicht viel Wasser. Deshalb wurden die Pfützen 
rund um den Hubertus-Brunnen täglich abgesucht, um die 
hier abgelegten Larven in ein sicheres Gewässer zu bringen, in 
dem sie ungestört aufwachsen können. Ca. 50 Larven wurden 
umgesiedelt, da die Pfützen oft von Fahrzeugen durchfahren 
oder von Mensch und Tier betreten werden. Die kleinen Sala-
mander hätten in diesen Pfützen nur wenig Überlebenschan-
cen.
In dem Feuchtgebiet rund um den Brunnen sind noch einige 
Feuersalamander zu Hause und es ist zu hoffen, dass die mitt-
lerweile selten gewordenen Tiere dort auch in Zukunft einen 
Rückzugsort haben.
Foto: Frauke Ohnmacht

JUNI ...
♦  Europawahl sowie Kommunalwahl 2024 am 

09. Juni 2024
Schwarzwälder Bote/ 11.06.2024

In Zimmern haben 63,8 Prozent der Wahlberechtigten ihre 
Stimme abgegeben. Der Gemeinderat wird deutlich größer, es 
gibt sieben Ausgleichssitze. Die AfD zieht mit zwei Gemeinderä-
ten ins Gremium ein. Und Timo Weber ist neuer Stimmenkönig.
Das ist ein ungewöhnlicher Sprung: Gleich um sieben Köpfe 
auf 25 Sitze wächst der Zimmerner Gemeinderat an. Sieben 
Ausgleichsitze lassen das Gremium fast Rottweiler Ausmaße 
annehmen. Die Wahlbeteiligung ist ebenfalls gestiegen: 3197 

von 5015 Wahlberechtigten gaben ihre Stimme ab, das sind 
63,8 Prozent (2019: 59,4).
Stärkste Kraft ist künftig die FUW mit elf Sitzen, das sind fünf 
mehr als bislang. Die Liste stellt auch gleich den Stimmenkö-
nig: Timo Weber erhielt 2452 Stimmen. Zudem im Gemein-
derat vertreten sind von der FUW künftig Andreas Bihl (2038 
Stimmen), Thomas Bausch (1758), Andreas Schobel (1470), 
Schorsch Scherfer (1321), Felix Zimmer (1308), Frauke Ohn-
macht (1160), Kurt Scherfer (ebenfalls 1160), Carmen Kopf 
(1152, Ausgleichssitz), Yvonne Mager (1140, Ausgleichssitz) 
und Nadine Schneider (1134).
CDU bleibt bei acht Sitzen
Bei der CDU bleibt es bei acht Sitzen im künftigen Gemeinde-
rat. Die meisten Wählerstimmen holte Matthias Teufel (2271), 
dicht gefolgt von Ingrid Balke (2139) und Armin Thieringer 
(2131). Ins Gremium gewählt wurden zudem Pascal Teufel 
(1963), Marcel Kammerer (1833, Ausgleichssitz), Jürgen Kra-
mer (1456), Jeanette Hartmann (975, Ausgleichssitz) und Be-
ate Engler (908, Ausgleichssitz).
Grüne mit einem Sitz weniger
Mit einem Sitz weniger müssen die Grünen künftig kommu-
nalpolitisch in Zimmern agieren. Sandra Scheller hat mit 897 
die meisten Stimmen für die Grünen gesammelt, am Ratstisch 
nehmen zudem Winfried Praglowski (761) und Elke Müller 
(711, Ausgleichssitz) Platz. Zum Vergleich: Praglowski war 
2019 bei den Grünen mit 1133 Stimmenkönig gewesen.

Das Ergebnis der Europawahl schlägt bei den Grünen kommu-
nal ebenso durch wie bei der AfD. Die Partei zieht mit gleich 
zwei Sitzen und deutlich mehr Stimmen in den Gemeinderat 
Zimmern ein. Gewählt wurden Daniel Fritz Schlesier (1646) 
und Karl Heinz Faißt (1005). Matthias Sigrist, Ortsvorsteher in 
Horgen, ist diesmal mit der BSZ und 894 Stimmen über einen 
Ausgleichssitz im Gemeinderat vertreten.

 Foto: Weisser

♦  Baubeginn Straßensanierung Immelwiesen

Die Firma Gebr. Bantle GmbH & Co. KG begann am Montag, 
17.06.2024, mit den Tief- und Straßenbauarbeiten im Bereich 
Immelwiesen/Schubertstraße.
Der erste Bauabschnitt begann mit dem Kanalanschluss im 
Kreuzungsbereich Mühlhöfle/Schubertstraße. Hierfür ist es 
nötig, den Bereich der Baustelle abzusperren. Die Gebäude 
Mühlhöfle 2-13 waren daher nur noch über Hansjakobstraße/
Immelwiesen erreichbar. Die Gebäude Mühlhöfle 16 - 34 wa-
ren über Eselacker/Spitalacker erreichbar. Die Schubert-, Mo-
zart- und Beethovenstraße konnten weiterhin über die Straße 
Immelwiesen angefahren werden.
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♦  BikeareA81 - die Eröffnung rückt näher
Aktuell waren bereits über 500 ehrenamtliche Arbeitsstunden 
zusammengekommen, vielen Dank an dieser Stelle an alle 
Helfer/-innen! Besonders zu erwähnen sind hierbei Florian 
Burkard, Elias Deifel, Max Loehle und Moritz Burkard, welche 
von Anfang an regelmäßig im Einsatz sind. In Kooperation mit 
der neu gegründeten Radsportabteilung des  Schneelaufver-
eins Rottweil haben sie intensiv an der Anfahrt für die drei 
Strecken gearbeitet, die durch den Regen der vergangenen 
Monate stark gelitten hat. 
Geplant ist nach wie vor eine Eröffnung der Anlage für die All-
gemeinheit im Sommer. 

JULI ...
♦  Gesamtfeuerwehr Zimmern - 2 Gruppen  

erlangen das Leistungsabzeichen in Bronze
2 Gruppen erlangen das Leistungsabzeichen in Bronze
Erfolgreiche Abnahme des Leistungsabzeichens in Bronze in 
Tennenbronn am 22.06.2024
Am Samstag, dem 22.06.2024, fand die Abnahme des Leis-
tungsabzeichens in Bronze in Tennenbronn auf dem Gelände 
der Firma Schneider Schreibgeräte GmbH statt. Bereits früh 
am Morgen startete die Veranstaltung, die im Rahmen des 
125-jährigen Jubiläums der Feuerwehr Schramberg - Abtei-
lung Tennenbronn organisiert wurde. Neben der Abnahme 
in Bronze wurden auch die Leistungsabzeichen in Silber und 

Gold abgenommen, was den Tag zu einem besonderen High-
light für die Feuerwehrkräfte machte.

Zwei gemischte Gruppen aus Zimmern o. R., bestehend aus 
16 Männern und einer Frau, traten an, um das Leistungsab-
zeichen in Bronze zu erwerben. Die Gruppen setzten sich aus 
neun Einsatzkräften aus Stetten, sieben Einsatzkräften aus 
Zimmern und einer Einsatzkraft aus Flözlingen zusammen. 
Die Vorbereitung auf diesen wichtigen Tag war intensiv: Die 
Gruppe übte regelmäßig jeden Donnerstag um 19:00 Uhr und 
jeden Sonntag um 9:30 Uhr auf dem Festplatz in Stetten.
Im Vorfeld haben die Teilnehmer insgesamt 19 Übungen ab-
solviert und wurden von den Gruppenführern Matthias See-
linger-Bick aus Flözlingen und Manuel Wodzisz aus Stetten 
bestens vorbereitet. Für die Übungen und die Abnahme wur-
de das LF 8/6 aus Stetten eingesetzt.
Die Abnahme der Leistungsabzeichen war ein großer Erfolg 
und zeigte das Engagement und die Professionalität aller teil-
nehmenden Einsatzkräften. Beide Gruppen legten das Abzei-
chen erfolgreich mit sehr guten Zeiten ab, was die gründliche 
Vorbereitung und das hohe Maß an Disziplin der Einsatzkräfte 
unterstrich. Eine Gruppe aus Zimmern zeigte mit einer Zeit 
von 4 Minuten und 49 Sekunden das beste Ergebnis aller teil-
nehmenden Gruppen.

Die Veranstaltung bot nicht nur eine Plattform, um das Er-
lernte in die Praxis umzusetzen, sondern stärkte auch den Zu-
sammenhalt und die Kameradschaft unter den Einsatzkräften 
aller Abteilungen. Besonders im Rahmen des 125-jährigen Ju-
biläums der Feuerwehr Schramberg - Abteilung Tennenbronn 
war dieser Tag neben dem großen Erfolg zusätzlich ein tolles 
Erlebnis und wurde von allen Beteiligten gebührend gefeiert.
Bei der Abnahme des Leistungsabzeichens in Bronze haben 
teilgenommen: Matthias Seelinger-Bick aus Flözlingen und 
Manuel Wodzisz aus Stetten als Gruppenführer mit der Mann-
schaft bestehend aus Sebastian Woelke, Dustin Hils, Sebastian 
Jauch, Benjamin Jauch, Jan Deschensky, Jan Sakautzky, Josua 
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Skorsetz und Leon Rall aus Stetten sowie Marco Mager, Jan 
Rosenberg, Rebecca Deckart, Dennis Rottler, Lukas Rothwei-
ler, Janick Keufer und Florian Burkard aus Zimmern.
Quelle aller Bilder: Feuerwehr Zimmern o. R.

 

♦  konstituierende Sitzung Ortschaftsrat Horgen 
- bisherige Mitglieder verabschiedet - neue 
Mitglieder begrüßt

Verabschiedung der ausscheidenden Ortschaftsräte
Herr Ortsvorsteher Matthias Sigrist dankte den drei scheiden-
den Ortschaftsräten Klaus Ulrich für 15 Jahre, Martina Zisch für 
10 Jahre und Tobias Merkle für 5 Jahre ehrenamtlichen Dienst 
für die Ortschaft Horgen und der Gesamtgemeinde. Verbun-
den mit guten Wünschen überreichte anschließend Frau Bür-
germeisterin Carmen Merz den genannten Personen eine 
Anerkennung von Seiten der Gemeinde Zimmern ob Rottweil 
sowie eine Urkunde.

Bild: (v.l.) Ortsvorsteher Matthias Sigrist, Martina Zisch, Klaus Ul-
rich, Tobias Merkle, Bürgermeisterin Carmen Merz

Verpflichtung der neu gewählten Ortschaftsräte
Frau Bürgermeisterin Carmen Merz gratulierte den neu ge-
wählten Ortschaftsräten und freut sich auf die Zusammenar-
beit mit ihnen. Es werden spannende 5 Jahre vor ihnen liegen, 
so BM Merz. Schließlich wies sie noch die neu Gewählten auf 
deren gewissenhaften Erfüllung ihrer Amtspflichten hin. Ge-
meinsam wurde anschließend die Verpflichtungsformel von 

jedem neuen Mitglied laut vorgesprochen. Die frisch Vereidig-
ten erhielten daraufhin per Handschlag ihre Urkunden.

Wahl der ehrenamtlichen Ortsvorsteherin / des ehrenamt-
lichen Ortsvorstehers und deren Stellvertreter - Wahlvor-
schläge an den Gemeinderat
Zur Wahl der ehrenamtlichen Ortsvorsteherin / des ehrenamt-
lichen Ortsvorstehers standen Herr Matthias Sigrist (bisheriger 
Amtsinhaber) und Frau Frauke Ohnmacht. Zur Stellvertretung 
erklärten sich Herr Dr. Stephan Knappmann (erster Stellver-
treter) und Herr Matthias Rohrer (zweiter Stellvertreter) be-
reit. Die Wahl der Ortsvorsteherin/des Ortsvorstehers wurde 
geheim, die der Stellvertreter offen abgehalten. Frau Frauke 
Ohnmacht erreichte mit 7 Stimmen die absolute Mehrheit und 
wurde somit zur ehrenamtlichen Ortsvorsteherin gewählt. Die 
genannten Stellvertreter wurden einstimmig gewählt.
Der Ortschaftsrat Horgen richtet folgenden Empfehlungsbe-
schluss an den Gemeinderat:
Ortsvorsteherin Horgen:  Frauke Ohnmacht
1. Stellvertreter:     Dr. Stephan Knappmann
2. Stellvertreter:     Matthias Rohrer    

Bild: (v.l.) Nadem Mirza Sleiman, Matthias Sigrist, Ortsvorstehe-
rin Frauke Ohnmacht, Dr. Stephan Knappmann, Sonja Burkard-
Schneider, Sammy Bilger, Matthias Rohrer, Michael Keller, Bür-
germeisterin Carmen Merz

♦  konstituierende Sitzung Ortschaftsrat Stetten 
- bisherige Mitglieder verabschiedet - neue 
Mitglieder begrüßt

Verabschiedung der ausscheidenden Ortschaftsräte  
Herr Ortsvorsteher Andreas Bihl dankte den drei scheidenden 
Ortschafträten Torsten Knapp für 10 Jahre, Christina Kopf und 
Manuel Modronja (in Abwesenheit) für 5 Jahre ehrenamtli-
chen Dienst für die Ortschaft Stetten und der Gesamtgemein-
de. Verbunden mit guten Wünschen überreichte anschließend 
Frau Bürgermeisterin Carmen Merz den genannten Personen 
eine Anerkennung von Seiten der Gemeinde Zimmern ob 
Rottweil sowie eine Urkunde. Frau Bürgermeisterin Carmen 
Merz verabschiedete anschließend Herrn Ortsvorsteher And-
reas Bihl mit den einleitenden Worten „Die Zeit vergeht, Mo-
mente bleiben“ und resümierte über die vergangenen zehn 
Jahre als Ortschaftsrat und fünf Jahre als Ortsvorsteher. Sie 
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dankte Herrn Bihl auch im Namen seiner Ortsvorsteherkolle-
gen, der Gemeinde Zimmern, Räte und Bürger für die gute, 
vertrauensvolle und manchmal auch humorvolle Zusammen-
arbeit. Als Anerkennung für seine unterstützende und entlas-
tende Arbeit überreichte Frau Bürgermeisterin Carmen Merz 
dem scheidenden Ortsvorsteher und Ortschaftsrat eine Ur-
kunde und lud zum anschließenden Zusammensein im Milch-
häusle ein.

Auch Herr Ortsvorsteher Andreas Bihl ließ es sich nicht neh-
men, sich bei seinen Ortschaftsräten für die gemeinsame Zeit 
zu bedanken. Als eine der größten Herausforderungen stellte 
sich für ihn die Coronazeit dar, deren Folgen noch heute im 
Ort zu spüren seien. Nichtsdestotrotz konnten in seiner Amts-
zeit, dank der guten Zusammenarbeit mit dem Gremium und 
der Gemeinde Zimmern einige beeindruckende Projekte für 
die Ortschaft Stetten umgesetzt werden. 

Bild bisheriges Gremium: Carmen Merz (rechts) hat Christina 
Kopf, Thorsten Knapp und Andreas Bihl (von links) aus dem Ort-
schaftsrat Stetten verabschiedet. Aufgehört hat Manuel Modron-
ja. Er fehlte entschuldigt.

Verpflichtung der neu gewählten Ortschaftsräte
Frau Bürgermeisterin Carmen Merz gratulierte den neu ge-
wählten Ortschaftsräten und freut sich auf die Zusammenar-
beit mit ihnen. Es werden spannende fünf Jahre vor ihnen lie-
gen, so BM Merz. Schließlich wies sie noch die neu Gewählten 
auf deren gewissenhaften Erfüllung ihrer Amtspflichten hin. 
Gemeinsam wurde anschließend die Verpflichtungsformel 
von jedem neuen Mitglied laut vorgesprochen. Die frisch Ver-
eidigten erhielten daraufhin per Handschlag ihre Urkunden.

Wahl der ehrenamtlichen Ortsvorsteherin / des ehrenamt-
lichen Ortsvorstehers und deren Stellvertreter
- Wahlvorschläge an den Gemeinderat 
Zur Wahl des ehrenamtlichen Ortsvorstehers wurde Herr Da-
niel Hirt als Kandidat vorgeschlagen. Dieser wurde in offener 
Wahl einstimmig gewählt.  Zur Stellvertretung erklärten sich 
Frau Diana Jauch als erste Stellvertreterin und Herr Benjamin 
Mager als zweiter Stellvertreter bereit. Auch diese Wahl wurde 
offen abgehalten. Die genannten Stellvertreter wurden eben-
falls einstimmig gewählt.
Der Ortschaftsrat Stetten richtete somit folgenden Empfeh-
lungsbeschluss an den Gemeinderat:

Ortsvorsteher Stetten:      Daniel Hirt
1. Stellvertreter:        Diana Jauch             
2. Stellvertreter:        Benjamin Mager           

Bild: Der Stettener Ortschaftsrat in neuer Besetzung zusammen 
mit Bürgermeisterin Carmen Merz (vorne, rechts) mit (vorne, von 
links) Marleen Woelke, Diana Jauch, Benjamin Mager und Orts-
vorsteher Daniel Hirt sowie (hinten, von links) Ralf Volkwein, Jür-
gen Kramer, Jochen Riedmüller und Veronika Schreiner

Verabschiedung Ortvorsteher a. D. Andreas Bihl
Herr Ortsvorsteher Andreas Bihl dankte den drei scheidenden 
Ortschaftsräten Torsten Knapp für 10 Jahre, Christina Kopf und 
Manuel Modronja (in Abwesenheit) für fünf Jahre ehrenamtli-
chen Dienst für die Ortschaft Stetten und die Gesamtgemein-
de. Verbunden mit guten Wünschen überreichte anschließend 
Frau Bürgermeisterin Carmen Merz den genannten Personen 
eine Anerkennung von Seiten der Gemeinde Zimmern ob 
Rottweil sowie eine Urkunde.

Frau Bürgermeisterin Carmen Merz verabschiedete anschlie-
ßend Herrn Ortsvorsteher Andreas Bihl mit den einleitenden 
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Worten „Die Zeit vergeht, Momente bleiben“ und resümierte 
über die vergangenen zehn Jahre als Ortschaftsrat und fünf 
Jahre als Ortsvorsteher. Sie dankte Herrn Bihl auch im Namen 
seiner Ortsvorsteherkollegen, der Gemeinde Zimmern, Räte 
und Bürger für die gute, vertrauensvolle und manchmal auch 
humorvolle Zusammenarbeit. Als Anerkennung für seine un-
terstützende und entlastende Arbeit überreichte Frau Bürger-
meisterin Carmen Merz dem scheidenden Ortsvorsteher und 
Ortschaftsrat eine Urkunde und lud zum anschließenden Zu-
sammensein im Milchhäusle ein.s Ortschaftsrates, der am Tag 
davor getagt und ebenfalls den ehemaligen Ortsvorsteher mit 
lobenden und dankenden Worten verabschiedet hatte. 

♦  konstituierende Sitzung Ortschaftsrat Flözlin-
gen - bisherige Mitglieder verabschiedet -  
neue Mitglieder begrüßt

Verabschiedung der ausscheidenden Räte: 

(v. l.) Ortsvorsteher Thomas Bausch, Dunja Burgbacher-Bucher, 
Jens Broghammer, Gerof Albrecht-Kuhlmann, Bürgermeisterin 
Carmen Merz

Neues Ortschaftsratsgremium:

(v. l.) Bürgermeisterin Carmen Merz, Ortsvorsteher Thomas 
Bausch, Nadine Rottler, Matthias Seelinger-Bick, Jürgen Mauch, 
Jens Hauser, Frank Hauser, Manfred Haas

♦  konstituierende Sitzung Gemeinderat  
Zimmern o. R. - bisherige Mitglieder  
verabschiedet - neue Mitglieder begrüßt

Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte und Ehrungen
Bürgermeisterin Merz verabschiedete Christa Schamburek, 
Monika Mink, Guntram Ober und Karl-Heinz Zimmer. Darüber 
hinaus wurden Thomas Bausch für 20-jährige kommunale Tä-
tigkeit, Guntram Ober für 20-jährige kommunale Tätigkeit und 
Karl-Heinz Zimmer für 30-jährige kommunale Tätigkeit vom 
Gemeindetag mit der Ehrennadel ausgezeichnet. 
Bürgermeisterin Merz bedankte sich bei allen Gremiumsmit-
gliedern für die gute Zusammenarbeit und ging auf einige 
Meilensteine der letzten fünf Jahre ein. Jeder Einzelne von 
den Gremiumsmitgliedern habe seine Kraft, seine Zeit, seine 
Ideen eingebracht und neue Erfahrungen gesammelt. Viel zu 
oft wird vergessen, dass das Engagement als Gemeinderat ein 
Ehrenamt ist, eine freiwillige Arbeit, die vom Einzelnen einiges 
abverlangt, so Bürgermeisterin Merz. Gemeinderatstätigkeit 
kann aufreibend sein: Man kann es niemals allen recht ma-
chen und braucht manchmal ein dickes Fell, wenn man Wi-
derspruch vom Gegner oder eben auch vom Wähler, von der 
Bürgerschaft einstecken muss, so Bürgermeisterin Merz.

Christa Schamburek (Verabschiedung)
Frau Schamburek war 5 Jahre Mitglied im Gemeinderat, Mit-
glied im Hausausschuss Arche, Mitglied im Ausschuss Es-
chachwasserzweckverband und beratend im Ortschaftsrat 
Flözlingen tätig. Frau Schamburek hat sich immer für die sozi-
al Schwachen starkgemacht und sich für den Schutz von Flora 
und Fauna eingesetzt. 

 

Monika Mink (Verabschiedung)
Frau Mink gehörte dem Gremium fünf Jahre an. Ihr Einsatz 
für die geflüchteten Menschen aus der Ukraine ist ganz be-
sonders zu würdigen. Anfangs war Frau Mink im Arbeitskreis 
Jugend engagiert und musste sich aus privaten Gründen zu-
rückziehen – wie nun auch aus dem Gremium. 
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Thomas Bausch (Ehrung)
Herr Bausch ist seit 2004 im Ortschaftsrat tätig. Als Nachrücker 
kam er 2008 in den Gemeinderat und ist somit seit 20 Jahren 
in der Kommunalpolitik tätig. 2009-2019 war Herr Bausch 
stellvertretender Ortsvorsteher. Seit 2021 übernimmt er das 
Amt als Ortsvorsteher. Herr Bausch füllt dieses Amt mit viel 
Freude aus und ist immer perfekt vorbereitet, so Merz. Die 
Wahlergebnisse geben ihm die volle Rückendeckung und las-
sen Herrn Bausch weiterhin kommunalpolitisch aktiv sein. Für 
20 Jahre kommunale Tätigkeit erhält Herr Bausch die Ehrenna-
del des Gemeindetags. 

Guntram Ober (Ehrung und Verabschiedung)
Herr Ober war 20 Jahre im Gremium tätig. In den letzten Jah-
ren war er im ZV Wasserreinigung und im Archeausschuss ak-
tiv. Seit 2014 war Herr Ober 3. stellvertretender Bürgermeister, 
seit 2019 1. Stellvertretender Bürgermeister. Frau Merz be-
dankte sich für die sehr gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit in dieser Zeit. Mit Herrn Obers Wissen, seiner Praxis- und 
Lebenserfahrung lenkte Herr Ober so manche Entscheidung 
im Gremium in die richtige Richtung und holte alle auf den 
Boden der Tatsachen zurück. Das wird zukünftig fehlen. 

Herr Obers Höhepunkte in den letzten 20 Jahren waren:
•  Die Widmung einer Straße nach einem Frauennamen, die 

Schwester-Edelburga-Straße 

•  Der erfolgreiche Kampf um die Öffnungszeiten der ALBA 
bei der ersten Umstrukturierung 

•  Das erfolgreiche Durchsetzen, dass die Beschilderung von 
der Autobahn nach Villingen geändert, und so der Verkehr 
nicht mehr durch Zimmern, sondern auf die Autobahn ge-
führt wurde 

•  Das Sprudlerfeld, das auf Herr Obers Anregung hin ent-
stand 

•  Die Coronazeit, bei der Herr Ober im Krisenstab aktiv dabei 
war, und gezeigt hat, wie wichtig kommunale Strukturen 
sind

Herr Ober erhält in Anerkennung seiner Verdienste um Bürger 
und Gemeinde die Auszeichnung des Gemeindetags Baden-
Württemberg. Frau Bürgermeisterin Merz ist dankbar und 
froh, dass sie nach wie vor für Tipps und Fragen aller Art bei 
Herrn Ober aufschlagen darf.

Karl-Heinz Zimmer (Ehrung und Verabschiedung)
Seit 1994 gehörte Herr Zimmer dem Gemeinderat an. Herr 
Zimmer war immer der „technische Kopf“ des Gremiums und 
war unter anderem im technischen Ausschuss, ZV Wasser und 
Arbeitskreis Fahrzeuge tätig. Er wollte die Vorgänge nicht nur 
verstehen, sondern begreifen oder am besten selbst Hand an-
legen, wie beim Brunnentrog in Flözlingen. Herr Zimmer war 
seit 2009 2. stellvertretender Bürgermeister. Frau Merz und 
Herr Zimmer waren ein eingespieltes Team, so Merz. Er habe 
sie immer gerne und gut bei Repräsentationsterminen ver-
treten, wie zuletzt bei der Verabschiedung der Pfarrerin. Frau 
Merz schaute auf ihren Wahlkampf zurück und teilte allen mit, 
wie die beiden sich kennengelernt haben. Herr Zimmer soll 
seinen Humor behalten, so Merz. Auf Nachfrage wollte sich 
Herr Zimmer nicht auf Höhepunkte der letzten 30 Jahre fest-
legen. Er hat aber darauf hingewiesen, wie schwierig es war, 
es allen Leuten immer recht zu machen. Herr Zimmer hat im-
mer das unterstützt, was erforderlich war und dem Wohle der 
Gesamtgemeinde zugutekam. In 30 Jahren wurde einiges auf 
den Weg gebracht. Herr Zimmer hat sein Amt nun sozusagen 
an seinen Sohn vererbt und Frau Merz ist sich sicher, so bleibt 
Herr Zimmers Blick nach wie auf der Kommunalpolitik. Für 
30-jährige kommunalpolitische Tätigkeit in Anerkennung sei-
ner Verdienste um Bürger und Gemeinde erhält Herr Zimmer 
die Auszeichnung des Gemeindetags Baden-Württemberg. 
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ausscheidenden Räte: 

(v. l.) Christa Schamburek, Guntram Ober, Karl-Heinz Zimmer, 
Monika Mink, Bürgermeisterin Carmen Merz

Verpflichtung der neu gewählten Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte
Der neue Gemeinderat tagte am 23.07.2024 erstmals. Bürger-
meisterin Merz hieß im Gremium zwölf neue Gemeinderats-
mitglieder willkommen. Neu im Gremium sind Pascal Teufel, 
Jeanette Hartmann, Beate Engler, Felix Zimmer, Kurt Scherfer, 
Frauke Ohnmacht, Nadine Rottler, Carmen Kopf, Yvonne Ma-
ger, Sandra Scheller, Daniel Fritz Schlesier und Karl Heinz Faißt. 
Frau Merz gratulierte allen Gremiumsmitgliedern zur Wahl in 
den Gemeinderat. Im Anschluss informierte sie über die Rech-
te und Pflichten, welche mit der Wahl übernommen wurden. 
Als Grundpflicht gilt die allgemeine Treuepflicht. Aus der Mit-
wirkungspflicht resultiert die Verpflichtung, den übernomme-
nen Wählerauftrag auch tatsächlich zu erfüllen. Des Weiteren 
gelten die Verschwiegenheitspflicht und eine Befangenheits-
vorschrift. Neben den Pflichten gibt es auch eine Reihe an 
Rechten. Die Mitglieder haben unter anderem das Recht auf 
Mitwirkung im Gemeinderat und ein Fragrecht in Angelegen-
heiten der Gemeinde.
Mit dem Wunsch für einen guten Start in die neue Amtsperio-
de und auf eine offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
verpflichtete Bürgermeisterin Merz die Gemeinderäte durch 
Handschlag zur gewissenhaften Ausübung ihrer Amtspflich-
ten. 
Entschuldigt waren: Kurt Scherfer und Daniel Hirt (neuer Orts-
vorsteher in Stetten). 

neues Gemeinderatsgremium:

(v. l.) Carmen Kopf, Schorsch Scherfer, Winfried Praglowski, 
Daniel Fritz Schlesier, Sandra Scheller, Yvonne Mager, Felix 
Zimmer, Matthias Sigrist, Thomas Bausch, Pascal Teufel, Elke 
Müller, Marcel Kammerer, Nadine Rottler, Jürgen Kramer, Be-
ate Engler, Armin Thieringer, Andreas Bihl, Andreas Schobel, 
Ingrid Balke, Matthias Teufel, Jeanette Hartmann, Timo Weber, 
Frauke Ohnmacht, Bürgermeisterin Carmen Merz (es fehlen: 
Karl Heinz Faißt, Kurt Scherfer)

AUGUST ...

♦  Neuer GW-T 4/73 für Feuerwehr Abt. Stetten
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♦  Ferienprogramm  
in Zimmern o. R. und den Ortsteilen

Vielen Dank ALLEN Mit-
wirkenden, Vereinen 
und ehrenamtlichen 
Helfern für die Unter-
stützung beim diesjäh-
rigen Ferienprogramm. 

Für die Kinder wurden 
wieder zahlreiche Erin-
nerungen geschaffen 
und ein toller Sommer 
beschert - DANKE!
 

 

 

♦  Basketballkorb an der Turn- und Festhalle  
OT Horgen montiert

Pünktlich zum Beginn der Sommerferien wurde durch den 
Bauhof der Basketballkorb am Vorplatz der Turn- und Festhal-
le montiert.

♦  Zimmerner Kinder zu Besuch bei der Polizei 
Rottweil

♦  Neue Prallwand in der Gymnastikhalle der 
Grund- und Werkrealschule

In der Halle für Sport und Gymnastik in der Grund- und Wer-
krealschule Zimmern o. R. wurde eine neue Prallwand geplant. 
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Diese wurde nun fertig montiert und mit einem biologischen 
Klarlack mit Vergilbungsschutz gestrichen.

♦  Neues Handtauchbecken an der  
Wassertretanlage OT Horgen

Der Bauhof der Gemeinde Zimmern o. R. hat das in die Jahre 
gekommene Handtauchbecken an der Wassertretanlage in 
Horgen erneuert und ein Becken aus Stein aufgestellt. Gerade 
bei den sommerlichen Temperaturen bietet ein Ausflug zur 
Wassertretanlage im OT Horgen eine angenehme Erfrischung. 
Ebenso wurden vor Kurzem alle Bänke im Bereich der Wasser-
tretanlage durch neue ersetzt. Ebenso wurde eine Kiste an der 
Wassertretanlage für Reinigungsutensilien aufgestellt. Auch 
die Bänke sowie an der nahe gelegenen Mariengrotte wurden 
erneuert.

 

 

♦  25-jähriges Dienstjubiläum Berthold Keller 
Bauhof

Bei einer kleinen Überraschungsfeier wurde Berthold Keller 
für 25 Jahre Dienst im Bauhof der Gemeinde Zimmern o. R. 
geehrt. 
Nach seiner Ausbildung als Maurer begann Herr Keller bereits 
in jungen Jahren seine Arbeit bei der Gemeinde. Mit seinen 
nunmehr 25 Jahren beim Bauhof ist er damit ein Beispiel für 
Beständigkeit und Zuverlässigkeit. 
„Ob es regnet, schneit oder die Sonne brennt, Sie sind stets zur 
Stelle und erledigen Ihre Aufgabe“, würdigte Bürgermeisterin 
Carmen Merz den Jubilar Berthold Keller und dankte ihm für 
25 Jahre unermüdlichen Einsatz, unzähligen geleisteten Ar-
beitsstunden und die erreichten großen und kleinen Erfolge.
Mit dem Dank der Gemeinde gratulierte sie gemeinsam mit 
dem Bauamtsleiter Georg Kunz und dem Bauhofleiter Walde-
mar Husch Herrn Keller und überreichte ihm ein Präsent.

♦  „Komm, lass uns spazieren gehen in Horgen“ 
besucht bei sommerlichen Temperaturen die 
Wassertretanlage

Seit nunmehr 2 Jahren geht die Spaziergruppe Horgen nahe-
zu jeden Mittwoch um 10 Uhr zum Spazieren in Horgen. Mit 
dabei sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Horgen und 
Umgebung. Momentan sind zwischen sieben und dreizehn 
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Personen, je nach Wetter, dabei. Im August machte sich die 
Runde bei sommerlich heißen Temperaturen auf. Willkommen 
waren wieder alle, die gerne in Gesellschaft mitlaufen möch-
ten. Zum Abschluss der kleinen Wanderung wurde auch das 
neue Armtauchbecken an der Wassertretanlage ausprobiert. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellten fest: Wasser tut 
nach einer Wanderung einfach gut.

♦  neue gewählte stellvertretende Bürgermeister 
im Ehrenamt

Bei der konstituierenden Gemeinderatssitzung im Juli wurden 
unter anderem auch die ehrenamtlichen Stellvertreter der 
Bürgermeisterin gewählt und ernannt. Die Besetzungsvor-
schläge wurden im gemeinsamen Gespräch von den Vertre-
tern der einzelnen Gruppierungen/Fraktionen vorgeschlagen.
Folgende Gemeinderäte sind somit Stellvertreter der Bürger-
meisterin:
1. BM-Stellvertreter:  Timo Weber
2. BM-Stellvertreter:  Armin Thieringer
3. BM-Stellvertreter:  Schorsch Scherfer
Die stellvertretenden Bürgermeister wurden vom Gemeinde-
rat einstimmig gewählt.
Nun lud Bürgermeisterin Carmen Merz ihre Stellvertreter zu 
einem ersten Gespräch in ihrer neuen Funktion ein. Dabei 
fand ein reger Austausch über unterschiedliche Themen statt. 
Sowohl die Rathauschefin als auch ihre Stellvertreter freuen 
sich auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle der Gemeinde 
Zimmern o. R.

Bild: Bürgermeisterin Carmen Merz mit den stellvertretenden 
Bürgermeistern (v.l.) Timo Weber, Armin Thieringer und Schorsch 
Scherfer 

♦  Dachbegrünung mit Photovoltaik-Anlage auf 
Dach Pavillon Grund- und Werkrealschule  
Zimmern

In den vergangenen Tagen erhielt das Dach des Pavillon an 
der Zimmerner Schule die Dachisolierung sowie - begrünung. 
Des Weiteren montierten die Handwerker die Halterungen für 
die Photovoltaik-Anlage.

 

SEPTEMBER ...
♦  Verabschiedung Ortvorsteher a. D. 

 Matthias Sigrist

In einer kleinen Feierstunde wurde der bisherige Ortsvorste-
her Matthias Sigrist verabschiedet. Auf seinen Wunsch fand 
die Verabschiedung im kleinen Rahmen mit ehemaligen Orts-
vorsteherkollegen und Verwaltung statt.
Bei der Kommunalwahl 2009 wurde Matthias Sigrist in den 
Ortschaftsrat Horgen gewählt und übernahm direkt Verant-
wortung als stellvertretender Ortsvorsteher. Bei der darauffol-
genden Kommunalwahl 2014 wurde er zum Ortsvorsteher des 
Ortsteils Horgen gewählt. In den 15 Jahren im Ortschaftsrat 
sowie 10 Jahren im Gemeinderat repräsentierte und vertrat er 
den Ortsteil Horgen stets mit großem Engagement, Tatkraft 
und Herzblut. Eine Vielzahl von Projekten, wie zum Beispiel 
die Sanierung der Turn- und Festhalle mit Decke, Heizungsan-
lage, Deckenstrahlbeheizung und Tonanlage, die Sanierung 
des alten Schulhauses, die Erweiterung des Sportplatzes Kapf, 
die Erschließung des Wohngebietes Kapfberg, fallen in die Ära 
des Ortsvorstehers Sigrist. 
Auch die besonderen Herausforderungen in schwierigen Zei-
ten wie der Corona-Krise unterstützte er mit seiner Tatkraft, in-
dem er im Krisenstab mitwirkte und im Kommunalen Testzen-
trum dem Test-Team angehörte. Als Mitglied und Ausbilder 
beim DRK sowie Mitglied der Rettungshundestaffel war seine 
Mithilfe besonders geschätzt, da er über die fachliche Experti-
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se verfügte und als Team-Player immer bereit zum Helfen war.
Bürgermeisterin Carmen Merz hob in ihren Dankesworten die 
stets sehr gute, konstruktive und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit hervor, in der er sich ganz besonders für seinen Ortsteil 
Horgen einsetzte, aber auch die Gesamtgemeinde Zimmern o. 
R. immer im Auge behielt.
Sie dankte Matthias Sigrist auch im Namen des Gemeinde-
rats sowie des Ortschaftsrates, der am Tag davor getagt und 
ebenfalls den ehemaligen Ortsvorsteher mit lobenden und 
dankenden Worten verabschiedet hatte. 

♦  Spatenstich 3-Feld-Sporthalle
von Klaus Weisser/ Schwarzwälder Bote

Diesen Moment hat man in Zimmern lange herbeige-
sehnt: Mit dem Spatenstich starteten nun die Bauarbeiten 
für den Neubau der Dreifeldsporthalle neben dem Sport-
gelände des SV Zimmern.
Seit wenigen Wochen war die ausführende Baufirma dort 
schon zugange. Schweres Gerät steht auf dem Gelände. Die 
Planie war mittlerweile erstellt. Die räumlichen Dimensionen 
des großen Bauvorhabens war erkennbar.

Der Baufortschritt - Ein Spatenstich darf bei einem solchen 
Jahrhundertprojekt keinesfalls fehlen – auch wenn die Erdar-
beiten schon weit gediehen sind und es eigentlich nichts mehr 
zu graben gibt. Die Bauarbeiter haben jedoch vorgesorgt und 
für den symbolträchtigen Akt ein kleines Häuflein Erdmateri-
al übrig gelassen. Dieser fand am Mittwochabend im Regen 
statt. Danach begaben sich die Teilnehmer und die zahlrei-
chen Gäste in das Sportheim. Dort begrüßte Bürgermeisterin 
Carmen Merz den CDU-Landtagsabgeordneten Stefan Teufel, 
Ehrenbürger Emil Maser mit Gattin, Vertreter der Sportverei-
ne, zahlreiche Gemeinderäte, Verwaltungsmitarbeiter und et-
liche interessierte Bürger. Heute sei ein besonderer Tag, sagte 
die Bürgermeisterin, denn: „Wir legen den Grundstein für ein 
Bauwerk, das die Gemeinschaft im Ort weiter stärken und das 
sportliche und gesellschaftliche Leben in Zimmern bereichern 
wird.“ Merz skizzierte kurz den langen und teilweise auch 
holprigen Weg von den ersten Anfängen bis zur Realisierung 
des Vorhabens.

Die Anfänge - Bereits im Jahr 1993 habe es für den jetzigen 
Platz einen rechtskräftigen Bebauungsplan gegeben. Zehn 
Jahre später habe sich der Gemeinderat für das Areal neben 
dem Sportheim als Hallenstandort ausgesprochen. Danach 
folgten der Grunderwerb und eine Machbarkeitsstudie im 
Jahr 2017. Konkret wurde es zwei Jahre später mit dem Ar-
chitektenwettbewerbsverfahren und der Gründung einer Ar-
beitsgruppe. Den anonym ermittelten ersten Platz hatte das 
ortsansässige Architektenbüro Broghammer-Jana-Wohlleber 
belegt. Dieser Entwurf wurde letztlich umgesetzt.

Die Stolpersteine - Die Rathauschefin erinnerte an das 
schwierige Jahr 2020, als der erstmals gestellte Förderantrag 
abgelehnt worden war. Die ungewissen Folgen der Corona-
Pandemie hätten den Gemeinderat damals dazu bewogen, 
die Vorplanung vorerst auf Eis zu legen. Als im zweiten Ver-
such ein Zuschuss in Höhe von 636. 000 Euro bewilligt wurde, 
beschloss der Gemeinderat am 15. Dezember 2022 den Bau 
der Dreifeldsporthalle.

Die Kosten - Die geplanten Kosten beliefen sich auf 11,5 Mil-
lionen Euro. Weil das Bauprojekt in das Förderprogramm Kli-
mafreundlicher Neubau rutschte, habe man sich für ein bes-
seres und nachhaltigeres Energiekonzept entschieden. Die 
entstandenen Mehrkosten wurden durch die Fördersumme 
von 931. 000 Euro abgedeckt. Die Gemeinde erhalte nun eine 
Sporthalle mit neuestem Energiestandard, betonte die Bür-
germeisterin. Weitere Änderungen in der Planung führten zu 
Gesamtkosten von 13,5 Millionen Euro. Nach Vergabe der Ge-
werke in Höhe von 75 Prozent der berechneten Kosten liege 
man um 1,8 Millionen unter dem Ansatz, freute sich Merz. Ar-
chitekt Stefan Popp gab einige Erläuterungen zum Bauwerk. 
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Er lobte die Zusammenarbeit mit der Gemeinde wie auch mit 
den Fachplanern. Teufel sprach in seinem kurzen Grußwort 
von einem großen Tag für seine Heimatgemeinde Zimmern. 
Im Bereich Breitensport erfahre auch die Region eine Aufwer-
tung durch die neue Halle. 
Mit einem Glas Sekt, gesponsert vom Zimmerner Sportverein, 
wurde auf das Projekt angestoßen.

 
Bild: (v. l. Bauamtsleiter Georg Kunz, MdL Stefan Teufel, Bürger-
meister a. D. Emil Maser, Bürgermeisterin Carmen Merz, Architekt 
Stefan Popp

♦  Einweihung Bikepark BikeareA81
Ein neuer Hotspot für Mountainbiker im Landkreis Rottweil: 
Eröffnungsfeier der BikeareA81 in Zimmern ob Rottweil

An einem sonnigen Samstag wurde die „BikeareA81“ nach 
rund anderthalb Jahren Bauzeit und deutlich mehr als 500 eh-
renamtlich geleisteten Arbeitsstunden feierlich eröffnet.
In Zimmern ob Rottweil, direkt an der A81 gelegen, bietet die 
neue Mountainbike-Anlage ein vielseitiges Gelände für den 
Spaß auf zwei Rädern. Die drei kurvigen Strecken mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsstufen führen durch ein dichtes 
Waldgebiet, über Schanzen und Steilkurven und sind für An-
fänger und Profis gleichermaßen geeignet. 
Bürgermeisterin Carmen Merz dankte allen Beteiligten. 
„Mit dem Bikepark kann nun in Zimmern o. R. eine weitere 
attraktive Freizeitgestaltungmöglichkeit geboten werden. 
Darauf können die engagierten Jugendlichen zurecht stolz 
sein“, erklärte die Rathauschefin. Mit finanzieller und tatkräf-
tiger Unterstützung von Spendern sowie des Bauhofs sei es 

gelungen, das Projekt von der Idee bis zum Bau erfolgreich 
umzusetzen. Die Idee selbst war in der Corona-Pandemie ent-
standen. Zu Beginn begleiteten die Jugendreferentin Elona 
Nungesser und Bauamtsleiter Georg Kunz das Projekt eng, 
damit sich die Jugendlichen einbringen und ihre Wünsche 
und Vorstellungen einfließen konnten. Zum Umsetzungsteam 
hinzu kam der ebenfalls Mountainbike-begeisterte Schulsozi-
alarbeiter der Gemeinde Zimmern o. R., Mark Bläsius, der mit 
viel Freude und Elan am Projekt Hand anlegte, sodass nun 
das gemeinsam gesetzte Ziel der BikeareA81 erreicht werden 
konnte: Es wurde eine Anlage geschaffen, die für jeden Bike-
Fan etwas bietet – egal ob Anfänger oder erfahrener Biker. 
Die Begeisterung war am Eröffnungstag deutlich spürbar: 
Rund 100 Gäste kamen, um sich vor Ort ein Bild zu machen, 
die Strecken auszuprobieren und sich bei Sonnenschein durch 
die Jugendfeuerwehr Zimmern bewirten zu lassen.
Besonders der Tricksprung, bei dem die geübten Biker sich in 
waghalsigen Tricks versuchen konnten, sorgte für so manches 
„Ah“ und „Oh“. „Es ist toll, dass wir jetzt so eine Anlage direkt 
vor der Haustür haben“, sagte ein Biker aus Zimmern.
Fotos: Tim Sommer und Mark Bläsius

♦  Impressionen Sonntagsspaziergang mit  
Geschichten und mehr in Flözlingen

Am einem schönen Tag fand der Sonntagsspaziergang mit 
Geschichten und vielem mehr in Flözlingen statt. 
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Organisiert wurde der schöne Herbsttag von der Spaziergrup-
pe Horgen. Vier ganz verschiedene Geschichten an unter-
schiedlichen Orten inspirierten die rund 30 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und so mancher Umtrunk wurde auf dem 
Weg gereicht. 
Die Gäste berichteten von einer tollen Veranstaltung in einer 
geselligen Atmosphäre. Die Bilder der Impressionen zeigen, 
wie fröhlich der Spaziergang war.
Ein herzliches Dankeschön allen Organisatorinnen und Orga-
nisator rund um Christel Gassner und Otto Seitz.

OKTOBER ... 

♦  Herbstübung der Freiwilligen Feuerwehr  
Zimmern

Herbstübung der Freiwilligen Feuerwehr Zimmern o. R. be-
eindruckt zahlreiche Zuschauer. Am 12. Oktober 2024 fand 
auf dem Dorfplatz vor der Arche die jährliche Herbstübung 
der Freiwilligen Feuerwehr Zimmern ob Rottweil, Abt. Zim-
mern, statt. Rund 100 interessierte Zuschauer, darunter viele 
Familien mit Kindern, verfolgten gespannt das Szenario eines 
schweren Verkehrsunfalls.
Die Übung stellte die Einsatzkräfte vor eine komplexe Lage: 
Zwei Pkw waren auf dem Dorfplatz verunfallt, wobei eines der 
Fahrzeuge in Brand geriet. Unter der Einsatzleitung von Zug-
führer und Abteilungskommandant Marc Burkard wurden die 
Rettungsmaßnahmen sofort eingeleitet. Während ein Trupp 
das brennende Fahrzeug unter Kontrolle brachte und eine 
Puppe als simulierte Unfallperson aus den Flammen rettete, 
galt es, in dem zweiten Fahrzeug zwei eingeklemmte Perso-
nen zu befreien. Diese wurden von Mitgliedern der Jugend-
feuerwehr dargestellt.

Zur Befreiung der Insassen kam schweres technisches Ret-
tungsgerät zum Einsatz, darunter hydraulische Schere und 
Spreizer. Mit höchster Präzision arbeiteten die Einsatzkräfte 
daran, das Fahrzeug zu öffnen und die eingeklemmten In-
sassen zu retten. Währenddessen moderierte der stellvertre-
tende Abteilungskommandant Patrick Bühl das Geschehen, 
erläuterte die Vorgehensweisen der Feuerwehr und erklärte 
den Zuschauern die Herausforderungen eines solchen Einsat-
zes. Neben den zahlreich erschienenen Bürgerinnen und Bür-
gern beobachteten auch Bürgermeisterin Carmen Merz sowie 
der Kommandant der Feuerwehr Zimmern, Frank Scherfer, 
und sein Stellvertreter Benjamin Grießhaber die Übung. Alle 
zeigten sich beeindruckt von der Professionalität und dem En-
gagement der Einsatzkräfte.

Nach Abschluss der Übung lud die Feuerwehr die Zuschauer 
ein, selbst aktiv zu werden. Für die Erwachsenen gab es ein 
Feuerlöscher-Training, bei dem sie den korrekten Umgang mit 
einem Feuerlöscher üben konnten. Die jüngeren Besucher 
durften mit dem Strahlrohr Tennisbälle von Pylonen spritzen, 
was für viel Spaß sorgte. Für Fragen, Antworten und viele tolle 
Gespräche standen alle Einsatzkräfte zur Verfügung. Ein be-
sonderes Highlight für die erwachsenen Zuschauer war die 
Möglichkeit, unter Anleitung das technische Rettungsgerät 
selbst auszuprobieren – natürlich mit der passenden Schutz-
ausrüstung.

Die Herbstübung 2024 war nicht nur eine eindrucksvolle 
Demonstration der Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feu-
erwehr Zimmern, sondern auch eine wichtige Gelegenheit, 
sich den Einwohnern der Gemeinde zu präsentieren. Die Feu-
erwehr freute sich über das positive Feedback und das große 
Interesse der Bevölkerung.

♦  Feuerwehr Erfolgreiche Teilnahme am  
Leistungsabzeichen Bronze

Erfolgreiche Teilnahme am Leistungsabzeichen Bronze
Feuerwehr Zimmern o. R. erfolgreich mit 2 Gruppen am 
12.10.2024 in Stuttgart-Stammheim vertreten
Am Samstag, dem 12. Oktober 2024, nahmen zwei Gruppen 
der Feuerwehr Zimmern ob Rottweil erfolgreich am Leis-
tungsabzeichen in Bronze teil. Die Abnahme fand im Rahmen 
einer hervorragend organisierten Veranstaltung in Stuttgart-
Stammheim statt. Beide Gruppen meisterten die gestellten 
Aufgaben mit Bravour und wurden für ihre Leistungen von Dr. 
Georg Belge, dem Amtsleiter der Stuttgarter Feuerwehr, mit 
dem Abzeichen in Bronze ausgezeichnet.
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Die 1. Gruppe der Feuerwehr Zimmern konnte die geforder-
ten Aufgaben in einer beeindruckenden Zeit von 5 Minuten 
und 8 Sekunden absolvieren. Die 2. Gruppe zeigte ebenfalls 
eine starke Leistung und erreichte ihr Ziel in 5 Minuten und 40 
Sekunden. Insgesamt nahmen 11 Einsatzkräfte an der Abnah-
me teil, darunter 9 Männer und 2 Frauen. Diese setzten sich 
aus den verschiedenen Abteilungen der Feuerwehr Zimmern 
zusammen: 6 Einsatzkräfte aus der Abteilung Flözlingen, 2 
aus der Abteilung Horgen und 3 aus der Abteilung Zimmern. 
Gruppenführer Matthias Seelinger-Bick zeigte sich besonders 
stolz auf seine Truppe. Er hob hervor, dass die Gruppen auch 
unter widrigen Wetterbedingungen während der Übungs-
phasen konsequent und motiviert trainiert hätten.  Ein gro-
ßer Dank gilt auch der Unterstützung der Gemeinde sowie 
der Feuerwehrführung, die in jeder Phase zur Seite standen. 
Auch gilt ein Dank den Gruppenführern, die die Truppe tat-
kräftig unterstützt und auch mal ausgeholfen haben. Um die 
Truppe um den Gruppenführer Matthias Seelinger-Bick zu 
unterstützen, reisten Kommandant Frank Scherfer, sein Stell-
vertreter Benjamin Grießhaber, Abteilungskommandant Marc 
Burkard und Jugendfeuerwehrwart Andreas Roth ebenfalls 
an und drückten die Daumen. Der Erfolg ist nicht nur das 
Ergebnis intensiven Trainings, sondern auch das Resultat ei-
ner hervorragenden Zusammenarbeit aller Einsatzkräfte der 
Gesamtwehr. Jugendfeuerwehrwart Roth konnte ebenfalls 
äußerst stolz auf die Truppe sein. 8 der 11 Teilnehmer waren 
bei ihm in der Jugendfeuerwehr und haben dort zum Teil be-
reits die Leistungsspange abgelegt. Man merkt, wie wichtig 
die Jugendarbeit in der Feuerwehr ist. Die Teamarbeit und der 
Zusammenhalt innerhalb der gesamten Wehr machen sowas 
überhaupt erst möglich.
Die Teilnahme am Leistungsabzeichen in Stuttgart-Stamm-
heim war für die Feuerwehr Zimmern ein voller Erfolg und die 
überreichten Abzeichen sind ein sichtbares Zeichen für das 
Engagement und die Leistungsfähigkeit der Einsatzkräfte.

Das Leistungsabzeichen in Bronze haben erfolgreich abgelegt

Aus der Abteilung Flözlingen: Gruppenführer Matthias See-
linger-Bick, Harald Schondelmaier, Christoph Flaig, Mariella 
Haas, Yannick Haas, Markus Mauch. 
Aus der Abteilung Horgen: Marius Eberlein, Simon Eberlein. 
Aus der Abteilung Zimmern: Nele Pfister, Domenic Stenzel, 
Benjamin Janke.
Quelle aller Bilder: Feuerwehr Zimmern o.R.

♦  Schlüsselübergabe KiTa Zimmern-Ost an  
Katholische Kirche

Nach ziemlich genau 14-monatiger Bauzeit konnte die neue 
Kindertagesstätte im Neubaugebiet Zimmern-Ost an die Ka-
tholische Kirche übergeben werden. Nun konnte der Umzug 
der Kindertagesstätte am Adolph-Kolping-Platz erfolgen. Das 
Gebäude am Adolph-Kolping-Platz war in die Jahre gekom-
men und so baufällig, dass eine Sanierung unwirtschaftlich 
erschien.
Die Kindertagesstätte wurde am 21. Oktober ihren Betrieb 
aufnehmen. Gestartet wurde mit 2 Ü3- und einer U3-Gruppe. 
Eine weitere U3 kann nach Bedarf eingerichtet werden. Die 
Einrichtung wird von katholischen Kirchengemeinde betrie-
ben. Hervorzuheben ist auch die günstige Lage der Einrich-
tung in Mitten des Baugebietes Zimmern-Ost, Teil IV in dem 
viele junge Familien wohnen, sodass man kurze Wege zur Kita 
hat.
Was die Gemeinde besonders freut, dass mit dem Ersatzbau 
für das Gebäude am Adolph-Kolping-Platz zusätzliche 10 U3-
Plätze geschaffen werden konnten. 
Bei der Schlüsselübergabe wurden die Räumlichkeiten in Au-
genschein genommen und alle freuten sich über eine gelun-
gene Gestaltung der Einrichtung mit freundlichen und hellen 
Räumen für ein Rundum-Wohlfühl-Ort für Kinder und Betreu-
ungspersonal.

♦  Seniorennachmittag in Zimmern gelungener 
Nachmittag

Bunter Nachmittag in Zimmern
In der herbstlich dekorierten Turn- und Festhalle waren die Se-
niorinnen und Senioren der Gesamtgemeinde Zimmern o. R. 
eingeladen zu einem geselligen Nachmittag mit einem bun-
ten Programm bei guter Bewirtung.
Das Helferteam der Gemeindeverwaltung wurde tatkräftig 
durch Ehrenamtliche unterstützt, um für das leibliche Wohl 
der Gäste zu sorgen. Neben Kaffee und Hefezopf spendierte 
die Gemeinde den Senioren am Abend  ein Vesper mit war-
mem Leberkäse.
Bürgermeisterin Carmen Merz begrüßte herzlich die Seniorin-
nen und Senioren in der gut besuchten Halle.
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Die Veeh-Harfen-Gruppe, die erst vor kurzem in Zimmern 
startete, trug unter der Leitung von Musiklehrer Jürgen Jäger 
fröhliche Lieder in Harfen-Klängen vor. Auch die Sturzpräven-
tionsgruppe unter der Leitung von Anja Schaber und Claudia 
Irion zeigte mit einem Tanz mit Tüchern, wie harmonisch und 
leicht Fitness in jedem Alter gestaltet werden kann. Danach 
sorgten in bewährter Form die Eschachtalmusikanten für eine 
musikalische und tolle Stimmung in der Halle und luden zum 
Schunkeln und Mitsingen ein. Manch ein Tanzpaar nutze so-
gleich die Gelegenheit, vor der Bühne das Tanzbein zu schwin-
gen.
Als besondere Attraktion zeigte der BTSC Baton-Twirling-
Sport-Club Zimmern o. R. sein Können mit zwei Soli sowie 
zwei Tanzgruppen. Die Batons flogen dabei munter durch die 
Lüfte und wurden akrobatisch von den Mädchen und Damen 
gefangen. Diese wurden mit großem Beifall belohnt.
Nach dem reichhaltigen Vesper ging ein unterhaltsamer Nach-
mittag zu Ende und die Gäste waren zur Freude der Gemeinde 
voll der Lobes über einen gelungenen Nachmittag.

 

 

♦  Horgener Mittwochsspaziergruppe zu Besuch 
im Landtag

 
Landespolitik live erleben konnte die Mittwochswandergrup-
pe aus Horgen.
Mit der Bahn ging es von Rottweil nach Stuttgart. Dort gab es 
ein leckeres Mittagessen im Wirtshaus Lautenschlager. 
Danach blieb noch etwas Zeit zur freien Verfügung.  Sonniges, 
herbstliches Wetter lud zu einem Bummel durch die Königs-
straße oder den Park rund um das Schloss ein.
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Nachmittags wurde die Gruppe durch das Haus des Landtags 
geführt und konnte an einer Plenumsitzung zum Thema Kin-
dertagesstätten teilnehmen. 
Anschließend luden die Abgeordneten aller fünf Parteien aus 
den Wahlkreisen Rottweil und Villingen zum Gespräch ein. 
Während für die Politiker die Arbeit in den verschiedenen 
Ausschüssen und Kommissionen am Abend weiterging, fuhr 
die Wandergruppe voller Eindrücke wieder mit dem Zug nach 
Rottweil zurück.

♦  Klausurtagung des Gemeinderats 2024
An einem Wochenende lud die Gemeinde das neu gewählte 
Gremium, unter dem auch viele neue Gremiumsmitglieder 
sind, zu einer Klausurtag in die Arche in Zimmern ein. Dem 
Gemeinderat wurde in der intensiven Arbeitssitzung unter 
anderem die Forsteinrichtung mit einer Exkursion in den ge-
meindlichen Wald aufgezeigt. 

Ebenso konnten die Ratsmitglieder grundlegende Informatio-
nen zum Thema Haushalt erfahren: Was ist ein Gemeindehaus-
halt? Wie ist er aufgebaut? Wie finanziert sich eine Gemeinde? 
Wie wird er aufgestellt? Des Weiteren bot die Klausurtagung 
mehr Zeit, um sich intensiv mit wichtigen Themen der Ge-
meinde zu befassen. So erhielten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer einen Überblick zu den bereits durchgeführten 
und laufenden Maßnahmen in diesem Jahr und erfuhren den 
aktuellen Stand der Planungen. Auch das Thema Mobilität in 
der Gemeinde stand auf der Agenda.

Thema Gemeindewald Zimmern o. R. -  Neue Planung 
bringt vielfältige Interessen unter einen Hut 
Der Wald ist ein langfristiger Denker. Maßnahmen von 
heute haben Auswirkungen über Jahrzehnte. Deshalb ist 
eine gute Vorstellungskraft und Planung erforderlich, um 
aufzuzeigen, wie der Wald im Klimawandel in naher und 
ferner Zukunft aussehen kann und soll. Im Rahmen der 
Klausurtagung der Gemeinde Zimmern o. R. wurde der 
neue Planungsvorschlag für den Gemeindewald im Rah-
men eines Waldspaziergangs und einer Präsentation im 
Saal vorgestellt und diskutiert.
Am Freitag traf sich der Gemeinderat mit Forstfachleuten des 
Regierungspräsidiums Freiburg und des örtlichen Forstamts. 
Anlass war die Vorstellung und Diskussion des neuen Forstein-
richtungsplans für den Gemeindewald. 

Zentrales Thema der Planung ist die Anpassung der Waldbe-
wirtschaftung an die Auswirkungen des Klimawandels. Auf 

fast 702 Hektar ist dies nicht kurzfristig zu erreichen. Es sind 
dafür viel Arbeitskapazität und auch finanzielle Mittel nötig. 
Zusätzlich sollen die Maßnahmen unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit erfolgen und sind abhängig von der Holzmarktlage.  
Im Zuge der Planung mussten verschiedene Fragen geklärt 
werden: Welche Baumarten können zukünftig im Gemeinde-
wald wachsen? Wie gelingt es, dass ein gemischter, robuster 
Wald entsteht und nicht nur eine Baumart im Wald zu finden 
ist? Wann sollen alte Bäume gefällt werden, um jungen Bäu-
men Licht und Platz zum Wachsen zu geben? Müssen bei der 
Maßnahmenplanung besondere Rahmenbedingungen (z. B. 
geschützte Tier- und Pflanzenarten) berücksichtigt werden? 

Die vielfältigen Fragestellungen und Anforderungen an den 
Wald werden im sogenannten „Forsteinrichtungsplan“ alle 
zehn Jahre aufs Neue erörtert und in Einklang gebracht. Der 
Plan ist für Revierförster Felix Schäfer die Leitlinie für die jähr-
liche Maßnahmen- und Finanzplanung im Wald. Weil der ak-
tuelle Zehnjahresplan für den Gemeindewald bis Ende 2023 
galt, bestand Bedarf zur Aktualisierung bis zum Jahr 2033. 

Im Rahmen von mehrtägigen Waldbesichtigungen konkre-
tisierten Forsteinrichterin Susanne Berger vom Regierungs-
präsidium Freiburg und Revierförster Schäfer, was unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen in den nächsten zehn Jah-
ren zu tun ist: von der Pflanzung über die Waldpflege bis zur 
Holzernte. Aus der Zusammenarbeit der beiden Forstfach-
leute entstand der Planungsvorschlag. Er integriert nicht nur 
die zukünftigen Ziele der Gemeinde für ihren Wald, sondern 
beinhaltet zusätzlich Empfehlungen gegen Klimabeeinträch-
tigungen bzw. Maßnahmen zur Anpassung des Waldes an den 
Klimawandel, berücksichtigt den Arten- und Biotopschutz, 
versucht die Bewirtschaftung verträglich für Erholungssu-
chende zu gestalten und vieles mehr. 

Der Gemeinderat hat die neue Forsteinrichtungsplanung im 
Wald intensiv an ausgewählten Orten im Wald mit den Forst-
fachleuten diskutiert. Die Beschlussfassung zum neuen Plan 
erfolgt in der nächsten öffentlichen Gemeinderatssitzung. 

Der neue Plan bietet Revierförster Schäfer für die nächsten 
zehn Jahre eine gute Grundlage, um den Wald im Sinne der 
Gemeinde nachhaltig zu bewirtschaften und klimagerecht zu 
gestalten. 

♦  Neues E-Fahrzeug für Bauhof
Der Bauhof hat ein neues Fahrzeug erhalten: Renault Kangoo 
VAN E-Tech
Das Fahrzeug wurde als Ersatz für den in die Jahre gekomme-
nen Caddy (Diesel) angeschafft. Um den Fuhrpark des Bauho-
fes zukunftssicher aufzustellen, entschied der Gemeinderat 
im Juli, ein E-Auto für den Bauhof zu beschaffen. Im Vorfeld 
begutachtete der Arbeitskreis Bauhof gemeinsam mit dem 
Bauhof-Team vier Modelle, testete und holte Angebote ein. So 
konnten alle Vor- und Nachteile abgewogen werden, sodass 
dem Bauhof-Team nun ein auf seine Bedürfnisse angepasstes 
Fahrzeug zur Verfügung steht.
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♦  Blutspenderehrung 2024
Wohl der Mitmenschen bei der Spende im Vordergrund
Auszeichnung-Mehrfach-Blutspender aus der Gesamtge-
meinde Zimmern im FAZZ geehrt 
Die Gemeinde Zimmern zeichnete treue Blutspender aus. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren fand die Ehrung in einem 
neuen Format statt: Nicht wie früher in der Gemeinderats-
sitzung, sondern in lockerer Runde bei einem Glas Sekt und 
Gebäck überreichten Bürgermeisterin Carmen Merz sowie 
Ortsvorsteher Thomas Bausch den fleißigen Blutspendern die 
Urkunde samt Ehrennadel. Dazu erhielt jeder Gast noch ein 
Glas des „goldenen Saftes“ Honig als Dank für den Dienst zum 
Wohle der Allgemeinheit mit der Blutspende. Die Rathausche-
fin hob in ihrer Begrüßung die Wichtigkeit und Unverzicht-
barkeit der Blutspenden hervor, da es nach wie vor keinen 
Ersatz für das Lebenselixier Blut gäbe. Eine jede Blutspende 
rette somit effektiv Leben. So rief sie dazu auf, dass weiterhin 
möglichst viele Menschen zur Blutspende gehen, damit die 
notwendigen Blutreserven zur Verfügung stehen können. 
Geehrt wurden: 
10 Mal:  Lucy Hauser, Christina Mauch
50 Mal:  Beatrix Finkbeiner
75 Mal:  Claudius Jauch
125 Mal:  Erwin Burkard
Nach dem offiziellen Teil blieb noch reichlich Zeit für nette Ge-
spräche.  

Bild: (v.l.) Ortsvorsteher Thomas Bausch, Claudius Jauch, Lucy 
Hauser, Beatrix Finkbeiner, Christina Mauch, Erwin Burkard, Bür-
germeisterin Carmen Merz

♦  Festakt zum 25-jährigen IN.KOM Südwest  
Jubiläum mit Ehrung Bürgermeister a. D. Emil 
Maser 
Gemeinsam erreicht man mehr – Festakt zum 
25-jährigen IN.KOM-Südwest-Jubiläum

Zimmern o. R. Der Zweckverband IN•KOM Südwest feierte 
gemeinsam mit geladenen Gästen. Neben dem Blick zurück 
wurde auch in die Zukunft geschaut.
Im Werk zwei der Firma RAMPF Production Systems GmbH & 
Co.KG konnte der Verband gemeinsam mit Unternehmensver-
tretern, Gemeinderäten, ehemalige und aktuelle Mitarbeiten-
den sowie Vertreterinnen und Vertreter weiterer Institutionen 
einen schönen Festakt verbringen.
Michael Rampf, Hausherr und Geschäftsführer der RAMPF 

Holding GmbH & Co. KG führte mit seiner Begrüßung in den 
Abend ein. Er ging auch auf die Gründe ein, weshalb sich das 
Unternehmen im Jahr 2004 bewusst für den Standort IN•KOM 
Südwest entschieden hat. Als das zweite Unternehmen, wel-
ches ein Grundstück im IN•KOM Südwest erworben hat, war 
es damals eine mutige Entscheidung sich im IN•KOM anzusie-
deln. Die Nähe zur Autobahn, die kurzen und schnelle Wege 
der Genehmigungsbehörde sowie die Erweiterungsoptionen 
haben das Unternehmen jedoch vom Standort überzeugt und 
sprechen bis heute für das IN•KOM Südwest.

Bürgermeisterin und Verbandsvorsitzende Carmen Merz ließ 
in ihrer Ansprache die Entstehungsgeschichte des IN•KOM 
Revue passieren. Als die Gemeine Zimmern o. R. und die 
Stadt Rottweil am 29.07.1999 durch Beschluss über die Ver-
bandssatzung den Zweckverband IN•KOM Südwest ins Le-
ben gerufen haben, war dies das Ende eines langwierigen 
Entwicklungsprozesses, aber auch zugleich der Beginn einer 
Erfolgsgeschichte. In den vergangenen 25 Jahren haben sich 
nicht nur zahlreiche Unternehmen angesiedelt. Der Verband 
hat zahlreiche Grundstücke erworben, Bebauungspläne auf-
gestellt oder geändert, Straßen und Kanäle gebaut und Ge-
werbebauplätze veräußert.

Besonders würdigte Merz die Verdienste von Emil Maser, Bür-
germeister a. D. der Gemeinde Zimmern o. R. und Verbands-
vorsitzender a. D. des Zweckverband IN•KOM Südwest. Seit 
der Gründung bis ins Jahr 2017 war Emil Maser Vorsitzender 
des Zweckverbands. Seine Vision hat das IN•KOM zu dem ge-
macht, was es heute ist. Ohne seine Weitsicht, sein Engage-
ment aber auch seine Hartnäckigkeit hätte sich das Gebiet 
nicht zu dem entwickelt, was es heute ist.

Als Anerkennung für diese harte Arbeit und die Verdienste um 
das IN•KOM Südwest widmete der Verband Herrn Maser den 
ersten Eingangskreisverkehr als Emil-Maser-Platz.
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Herr Maser bedankte sich für die Würdigung seiner Verdienste 
und blickte mit bescheidenem Stolz auf die Zeit als Verbands-
vorsitzender zurück. Es waren arbeitsreiche aber auch schöne 
Jahre für ihn. Er nutze auch die Gelegenheit um den vielen 
Weggefährten und Kollegen seinen Dank auszusprechen.
Mit seinem Vortrag „Den Wandel im Blick“ nahm der IN•KOM- 
Wirtschaftsförderer Heiko Gutekunst die Gäste mit auf eine 
Zeitreise. Dabei spannte er den Bogen von der alten Kaserne 
über die ersten Bauabschnitte bis hin in das Jubiläumsjahr. 
Mit zahlreichen Bildern veranschaulicht er die stetige, positive 
Entwicklung des Gewerbegebiets und hob einzelne, wichtige 
Stationen der Verbandsentwicklung hervor.

Stellvertretend für die Unternehmen sprach der Geschäfts-
bereichsleiter der IHK, Herr Philipp Hilsenbek, den Dank der 
Unternehmen an den Verband aus und überreichte die erste 
Urkunde der IHK-Geschichte für einen Zweckverband. Ge-
meinsam eine Vision zu haben und diese konsequent und 
mit Weitblick durchzusetzen sei wichtig. Ein besonderer Dank 
ging dabei an die beiden Verbandskommunen. Ohne die Be-
reitschaft neue Flächen für Unternehmenserweiterungen aus-
zuweisen, könnten Unternehmen nicht wachsen.
In seinen Schlussworten richtete der Oberbürgermeister von 
Rottweil und stellvertretender Verbandsvorsitzender Dr. Chris-
tian Ruf den Blick in die Zukunft. Bereits 2019 wurde der Mas-

terplan für die Gebietsentwicklung geschaffen, welcher sich 
2023 mittels Bebauungsplan konkretisiert hat. Das IN•KOM 
Südwest sollte auch weiterhin ein nachhaltiges und resilientes 
Industrie- und Gewerbegebiet sein bzw. bleiben.

♦  Grund- und Werkrealschule Zimmern:  
Sanierung Pavillon beendet – Schülerinnen 
und Schüler beziehen zusammen mit ihren 
Lehrern die Klassenzimmer

Nach den Sanierungsarbeiten, die über den gesamten Som-
mer erfolgt sind, konnte nun der Pavillon, der die Klassen 1 
und 2 der Grundschule Zimmern beherbergt, bezogen wer-
den.
Bürgermeisterin Carmen Merz machte sich zusammen mit 
Hauptamtsleiter Johannes Klingler vor Ort ein Bild von den 
Räumlichkeiten. Sie freuten sich gemeinsam mit Rektor Jan 
Hofelich über die gelungene Aufwertung des Gebäudes durch 
die notwendige Sanierung.
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♦  Fallschutz an den Reckstangen  
an der Zimmerner Schule

Im Oktober wurde vom Bauhof-Team unter den Reckstangen 
auf dem Pausenhof an der Grund- und Werkrealschule ein Fall-
schutz angebracht. Somit können wieder in den Pausen wei-
testgehend gefahrlos Turnübungen gemacht werden.

NOVEMBER ...

♦  LEADER-Projekt Veeh-Harfen erfolgreich  
umgesetzt

Seit Mitte Septem-
ber bietet die Ge-
meinde Zimmern 
einen Veeh-Harfen-
Kurs an. Möglich 
wurde das musika-
lische Miteinander 
durch die Förderung 
der LEADER-Akti-
onsgruppe Mittlerer Schwarzwald mit der Ausschreibung zur 
Förderung von Kleinprojekten. Die Gemeinde Zimmern o. R. 
hatte sich in diesem Jahr mit dem Projekt „Veeh-Harfen für alle“ 
beworben und wurde vom Auswahlgremium erwählt. 
So konnten im Sommer sechs Veeh-Harfen samt Zubehör 
erworben werden. Parallel dazu wurde der Unterricht für In-
teressierte, der im September startete, organisiert. Hierzu 
konnte der erfahrene Veeh-Harfen-Musiklehrer Jürgen Jäger 
aus Schramberg gewonnen werden, der in Schramberg und 
Dunningen erfolgreich unterrichtet.
Die geförderten Veeh-Harfen können Personen nutzen, die 

noch keine eigene Veeh-Harfe besitzen und/oder sich diese 
nicht in der Anschaffung leisten können.
Ein erster Auftritt zur Vorstellung des LEADER-Förderprojektes 
fand statt. Bereits beim großen Seniorennachmittag im Ok-
tober in der Turn- und Festhalle Zimmern spielte Herr Jäger 
mit der Gruppe, unterstützt von Musikerinnen aus Dunningen 
und Schramberg, ein paar Lieder mit den Veeh-Harfen mehr-
stimmig. So konnten die Seniorinnen und Senioren sowie die 
weiteren Gäste des bunten Nachmittages den harmonischen 
Klängen der Veeh-Harfen lauschen und das Instrument an-
schauen, das ohne Notenkenntnisse gespielt werden kann.
Des Weiteren startete im September eine Kooperation mit 
dem Altenzentrum St. Konrad der Stiftung St. Franziskus in 
Zimmern o. R. Ein Leihinstrument wurde der Leitung des Hau-
ses, Frau Monika Wöhrle sowie der Therapiekraft, Frau Inga 
Stölzl vorgestellt, damit die Veeh-Harfen immer wieder als 
Programmpunkt zum Musizieren und Mitsingen bei den Be-
wohnern des Seniorenzentrums eingesetzt werden konnte.
Im November waren die Geschäftsführerin der LEADER-Ak-
tionsgruppe Mittlerer Schwarzwald, Frau Julia Kiefer sowie  
Frau Anna Wreczycki zu Gast beim Veeh-Harfen-Unterricht in 
Zimmern o. R., um sich ein Bild vom Projekt zu machen und 
die Förderobjekte zu begutachten. Beide waren sehr erfreut 
über den erfolgreichen Unterricht, an dem bereits sieben Per-
sonen mit den Leihharfen oder mit eigenen Harfen teilneh-
men. Zusammen mit ihrem Lehrer, Jürgen Jäger zeigten sie 
sogleich, was sie bereits in der kurzen Zeit an den Veeh-Harfen 
gelernt haben und gaben einige Lieder zum Besten. Die Teil-
nehmerinnen berichteten begeistert von dem wohlklingen-
den Instrument und der sehr harmonischen Gruppe, die nun 
so gerne miteinander musiziert.
Ebenso dabei war die Leitung des Altenzentrum St. Konrad in 
Zimmern o. R., die ebenfalls vom Einsatz der Veeh-Harfen in 
ihrer Einrichtung berichtete. Ihre Betreuungskraft, Frau Inga 
Stölzl sei selbst sehr begeistert, wie gut das Instrument bei den 
Bewohnerinnen und Bewohnern ankomme. Leichte Lieder 
können einige bereits auf Anhieb spielen und somit ihre moto-
rischen Fähigkeiten üben. Für weitere Personen sei das Mitsin-
gen bekannter Lieder sehr schön. Auch im Palliativbereich wür-
den die Klänge der Veeh-Harfe sehr gut ankommen und gerne 
genutzt werden, da die Klänge leise und harmonisch sind.
Frau Kiefer und Frau Wreczycki zeigten sich begeistert von 
den Instrumenten und den Aktivitäten rund um die Veeh-Har-
fen. Sie bescheinigten der Gemeinde Zimmern o. R. zum Ab-
schluss ihres Besuches eine schnelle und zugleich erfolgreiche 
Umsetzung des Projektes „Veeh-Harfe“, die die Projektleiterin 
Anja Schaber, Seniorenbeauftragte der Gemeinde, dankend 
entgegennahm.

Bild: Veeh-Hafen-Gruppe in Zimmern unter der Leitung von 
Musiklehrer Jürgen Jäger (2. v. r.) mit Julia Kiefer (4. v. r.) sowie 
Anna Wreczycki (6. v. r.) – beide LEADER-Aktionsgruppe Mittle-
rer Schwarzwald und Leitung Altenzentrum St. Konrad, Monika 
Wöhrle (3. v. l.) Bild: Schaber
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♦  eCar Sharing Angebot in Zimmern o. R.
Per Miet-Auto von Zimmern an den Flughafen
Ab sofort können Autofahrer ganz bequem ein E-Auto in Zim-
mern mieten. Die Gemeinde Zimmern o. R. fand mit deer e 
carsharing aus Calw (Tochterfirma der Energie Calw GmbH) 
einen Anbieter, der über die Region hinaus bekannt ist und 
somit als Beispiel auch eine Fahrt an den Flughaben mit dem 
Mietauto möglich ist. Dort stehen Parkplätze direkt am Flug-
hafen bereit.
Die Gemeinde unterstützte das Projekt mit der Errichtung der 
Bodenplatte für die E-Ladesäule am Alois-Mager-Platz durch 
den Bauhof sowie der Firma Baur Transporte aus Zimmern o. R.
Auch in weiteren Städten und Gemeinden ist das Angebot 
zu finden, sodass auch eine einfache Fahrt gebucht werden 
kann. So kann das Auto einfach an den deer-Ladestationen 
abgestellt und eine neue Buchung für die Rückfahrt vorge-
nommen werden. 
Bürgermeisterin Carmen Merz freut sich, mit den Ladestati-
onen und dem e-carsharing der Firma deer das nachhaltige 
Mobilitätsangebot der Gemeinde weiter auszubauen.
Genutzt werden können die Fahrzeuge über die deer-App. 
Dort können sich die Nutzer registrieren und mit einer La-
desäule in Zimmern ob Rottweil die mobile Freiheit des deer 
e-carsharings genießen und so flexibel und nachhaltig von A 
nach B fahren.
Das neue deer-Fahrzeug an der Ladestation auf dem Pater-
Alois-Mager-Platz  in 78658 Zimmern ob Rottweil, können 
KundInnen bequem per App für den von ihnen gewünschten 
Zeitraum reservieren und buchen. 
Die kostenlose Registrierung erfolgt über die „deer 
ecarsharing“-App oder über das Buchungsportal www.deer-
mobility.de/hier-gratis-registrieren/. Nach Verifizierung des 
Führerscheins wird die Nutzung freigeschaltet. Die Bedienung 
der Fahrzeuge läuft anschließend über die App.

Bild: (v. l.) Bürgermeisterin Carmen Merz, Bauamtsleiter Georg 
Kunz und Eileen Stork (deer e carsharing) (Foto: Schaber)

Jede Fahrt mit einem der 900 deer-e-Fahrzeuge im Stunden-, 
Tages- oder Wochenend-Tarif kann innerhalb des deer-Mobi-
litätsnetzes in Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Hessen an jedem der 948 Ladepunkte an 378 Standorten 
beginnen und enden. Dank des stationsflexiblen Modells sind 
auch Einwegfahrten ohne Probleme möglich und das eigene 
Auto kann zuhause bleiben, Kosten werden gespart und die 
Umwelt geschont. Die sichere Reichweite des Autos für die 
nachkommenden KundInnen, ebenso wie ein sicherer Park-
platz an der Ladesäule ohne Zusatzkosten ist gewährleistet.
Zudem verfügt das deer-Mobilitätsnetz über Stationen an den 

Flughäfen Frankfurt, Karlsruhe/Baden-Baden und Stuttgart. 
KundInnen können mit dem #deerFlughafen ihre Fahrt vom 
oder zum Flughafen bestreiten. 
Weitere Infos zu den Tarifen gibt es unter: www.deer-mobility.
de/unsere-tarife-257/

deer GmbH
Kontakt zu Service-Team: (07051 1300-120) sowie per E-Mail 
(carsharing@deer-mobility.de).
Aufgrund der Verkehrs- und Klimawende sind Mobilitätskon-
zepte für die Zukunft gefragt. Mehr Mobilität mit weniger 
Fahrzeugen ist die sowohl ökologische, als auch ökonomische 
Herausforderung der sich die deer GmbH stellt. Eine Lösung 
ist das „Teilen“ des Fahrzeugs, damit das Grundbedürfnis „Mo-
bilität“ auch im ländlichen Raum flexibel und durch eine voll-
elektrische Flotte zudem nachhaltig gedeckt wird. 
Aus diesem Grund hat die Energie Calw GmbH (ENCW) im 
Jahr 2019 mit der deer GmbH als hundertprozentige Toch-
terfirma ein dynamisches und innovatives Mobilitätsunter-
nehmen mit Sitz in Herrenberg-Gültstein neu gegründet. 
Die deer widmet sich der Konzeption und Einführung ganz-
heitlicher, nachhaltiger und digitaler Mobilitätskonzepte für 
Kommunen, die Wohnungswirtschaft oder B2B-Kunden. Wei-
tere Informationen rund um die deer GmbH und deren Phi-
losophie finden Sie hier: www.deer-mobility.de/wer-wir-sind/

Social Media 
Erklärvideo e-carsharing: In diesen Erklärvideos wird der 
vollständige Buchungsvorgang sowie die Nutzung des deer 
e-carsharings anschaulich erläutert: www.deer-mobility.de/
so-einfach-gehts

♦  Projekt Sprachcafé: Mit einer Tasse Kaffee die 
deutsche Sprache lernen

Dass die deutsche Sprache eine der schwierigsten ist, das 
wissen nicht nur Schülerinnen und Schüler. Daher startete in 
Zimmern das Projekt „Sprachcafé“. Zweimal in der Woche kön-
nen so Geflüchtete in lockerer Atmosphäre die deutsche Spra-
che erlernen. Unter den Teilnehmern sind Rentnerinnen und 
Rentner, Berufstätige, Mütter und auch Kinder. Einige der Ge-
flüchteten kommen nach Deutschland und beginnen sofort 
zu arbeiten, sprechen aber nur wenig Deutsch. Irina Happold, 
Integrationsbeauftragte der Gemeinde Zimmern o. R. bringt 
zusammen mit Monika Mink den Menschen einfache Begrif-
fe und Sätze bei, die vor allem im Alltag wie beim Einkaufen 
oder bei einem Plausch mit der Nachbarschaft hilfreich sein 
können. 
Das Projekt kommt sehr gut an. An den ersten Terminen wa-
ren bereits viele Interessierte dabei und übten bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee ihre Deutschkenntnisse. In der lockeren At-
mosphäre des Cafés bieten Frau Happold und Frau Mink eine 
Plattform zum zwanglosen Austausch untereinander.
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Das Sprachcafé findet Mittwochnachmittag von 16 bis 
19 Uhr und Freitagvormittag von 10 bis 13 Uhr im Anne-
Frank-Raum im UG des Gemeindezentrums Arche (Dorf-
platz in Zimmern o. R.) statt. Bis Ende Dezember werden alle 
gemeinsam ihre Deutschkenntnisse üben. Ab Januar werden 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Gruppen eingeteilt.
Interessierte können sich gerne bei Irina Happold, Tel. 
0741/9291-32 oder per Mail: irina.happold@zimmern-or.de
melden.

DEZEMBER ...
♦  Dorfplatz wird zum Treffpunkt -  

Adventsmarkt 2024
von Stefanie Siegmeier/ Schwarzwälder Bote

Der Adventsmarkt in Zimmern wartete mit einem kulinari-
schen und kulturellen Programm auf. Großes Interesse be-
stand an den handwerklichen Angeboten.

Alle Jahre wieder stimmt der Adventsmarkt auf dem Zimmer-
ner Dorfplatz und in der Arche auf die Vorweihnachtszeit ein. 
Am Samstag vor dem ersten Advent gab es ein breites Ange-
bot an selbstgestrickten Mützen und Stirnbändern, Likören, 
Adventskränzen und -gestecken, bis hin zu Schaffellen, Schals 
und Dekoartikel. Einmal mehr wurde der Dorfplatz zum Treff-
punkt für Jung und Alt.

Während sich die Erwachsenen bei Glühwein, Panini und Co. 
unterhalten konnten, war für die kleinen Besucher ein Pro-
gramm geboten. So bescherte der Nikolaus die Kinder zuerst 
im Johannessaal und im Anschluss unten auf dem Dorfplatz, 
und beim Ponyreiten waren die Kleinsten stolz – dank der 

langjährigen Tradition der Familie Heinemann-, hoch zu Ross 
ihre Runden drehen zu dürfen.

Während im vergangenen Jahr Schnee für weihnachtliche 
Stimmung beim Adventsmarkt gesorgt hatte, waren es dies-
mal der Schuki-Kinderchor und die Jagdhornbläser des He-
gerings sowie das Jugendorchester des Musikvereins, die bei 
blauem Himmel und Sonnenschein mit musikalischen Ein-
lagen für adventliche Atmosphäre sorgten. Die Souldancers 
des SV Zimmern steuerten eine fetzige Tanzeinlage zum Pro-
gramm bei. Bis in den Abend hinein war der Markt sehr gut 
besucht.
Ein herzliches Dankeschön allen Ausstellern auf dem Dorf-
platz und in der Arche, den Mitwirkenden der einzelnen Pro-
grammpunkte, dem Bauhof für den Aufbau der Hütten und 
Stände, der KiTa Albert-Mager-Straße für das Bastelangebot, 
Familie Heinemann für das Ponyreiten, Hausmeister Johannes 
Kappes für die technische Marktbetreuung sowie allen Gästen 
aus nah und fern. Sie alle haben zum Erfolg des Adventsmark-
tes 2024 beigetragen. 

♦  „Komm lass uns spazieren gehen“- Gruppe 
Horgen beim weihnachtlichen Vesper

Wie jeden Mittwoch, machte sich in Horgen die Mittwochs-
spazierganggruppe wieder um 10 Uhr auf zu einer geselligen 
Runde rund um Horgen. Dieses Mal ging der Weg Richtung 
Heiligenhöfe zum dortigen Wanderparkplatz, denn dort hatte 
Christel Gassner eine Überraschung für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bereit: Ihr Mann hatte dort bereits auf die Grup-
pe gewartet mit einem weihnachtlich geschmückten Tisch. Es 
gab Butterbrezeln, Fleischkäsweckle, Glühwein und Tee, das 
sich alle schmecken ließen.

Auch Bürgermeisterin Carmen Merz sowie die Seniorenbeauf-
tragte Anja Schaber machten einen kurzen Besuch, um mit der 
Gruppe zusammen die vorweihnachtliche Stimmung am Hor-
gener Waldrand zu genießen. Alle waren sich einig, dass das 
gemeinsame Spazierengehen guttut. Nicht nur das Bewegen 
an der frischen Luft, sondern auch die Gemeinschaft tue allen 
gut, so resümierten sie; ohne Anmeldung, und damit spontan, 
könne man beim Spazierengehen dabei sein. Jeder und jede 
sei eingeladen, mittwochs um 10 Uhr in Horgen mitzulaufen.
Start ist die Bushaltestelle nach Niedereschach (Bücherhäusle 
und Sonnenuhr)
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Gemeinsame Bekanntmachungen

Bürgermeisterin Merz besucht die neueröffnete 
Niederlassung der Firma DANACHER Baumaschinen 
GmbH am Ortseingang von Zimmern o. R.
Viele Zimmerer haben in der Adventszeit den beleuchteten 
Bagger am Ortseingang in Richtung Rottweil bemerkt. Er dien-
te mehrere Wochen als Werbeträger für die neue Niederlassung 
der DANACHER Baumaschinen GmbH. Auf Einladung von Herrn 
Manuel Rustler besuchten Bürgermeisterin Carmen Merz und 
Wirtschaftsförderer Heiko Gutekunst die neuen Räumlichkeiten.
Die Firma Danacher Baumaschinen GmbH ist ein etablierter 
Händler für gebrauchte Bau- und Erdbewegungsmaschinen und 
wurde 1994 von Herrn Ernst Danacher in Hüfingen-Behla gegrün-
det. Im Mai 2019 übernahm der langjährige Geschäftsführer Herr 
Manuel Rustler alle Anteile der Firma.
Im Jahr 2023 wurde das 30-jährige Firmenjubiläum gefeiert. An-
schließend wurde in Zimmern ob Rottweil die neue Niederlas-
sung umgebaut und im Januar 2025 eröffnet.
Diese Erweiterung ist ein wichtiger Meilenstein für das Unter-
nehmen. Es ermöglicht, das Serviceangebot regional auszubau-

en, insbesondere durch den erweiterten Mietpark und die neue 
Werkstatt, die auf Reparaturen von Baumaschinen spezialisiert 
ist. Unter anderem werden hier auch Lackierungen und Instand-
setzungen angeboten. Der Service umfasst zudem regelmäßige 
Wartungsarbeiten vor Ort, um einen reibungslosen Betrieb der 
Maschinen sicherzustellen. So kann dem Kunden in der Region 
Rottweil eine noch bessere Betreuung gewährleistet werden.
Bürgermeisterin Merz zeigte sich erfreut über die Fortschritte am 
Standort Turmstraße: „Es ist schön zu sehen, dass hier nicht nur 
ein neuer Standort entsteht, sondern auch das Erscheinungsbild 
des Gebäudes stark verbessert wurde. Gerade in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten ist es besonders erfreulich, dass ein Un-
ternehmen in die Region investiert und viel Herzblut in die Mo-
dernisierung steckt“.
Die Geschichte des Grundstücks im Turmweg ist vielen Zimmer-
nern bekannt - jahrzehntelang war hier die Firma A.M. Müller an-
sässig, bevor das Gelände 2022 von den Gebrüdern Stumpp aus 
Balingen übernommen wurde.
Die Danacher Baumaschinen GmbH bietet nicht nur gebrauch-
te Baumaschinen aller führenden Marken an, sondern auch eine 
Vielzahl von neuwertigen und modernen Mietmaschinen, aus-
gestattet mit GPS gesteuerter 2D/3D Technik und Anbaugerä-
ten. Vom kleinen Minibagger bis zum 50 t schweren Kettenbag-
ger. Unter anderem werden auch Kleingeräte wie Rüttelplatten, 
Bautrockner und Bauzäune dem Kunden zur Verfügung gestellt.

 
V.l.n.r.: Bürgermeisterin Carmen Merz, Manuel Rustler (Inhaber DA-
NACHER Baumaschinen GmbH) und Wirtschaftsförderer Heiko Gu-
tekunst

Seite für Senioren  
und Junggebliebene

LEADER Projekt Veeh-
Harfen - Kurs in Zimmern o. R. sehr gut besucht
Seit Mitte September 2024 bietet die Gemeinde Zimmern einen 
Veeh-Harfen-Kurs an. Möglich wurde das musikalische Mitein-
ander durch die Förderung der LEADER-Aktionsgruppe Mittlerer 
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Mo., 20.01. 

Abteilungsversammlung Feuerwehr 
Einsatzabteilung Horgen
20:00 Uhr, 
Mannschaftsraum OT Horgen

Di., 21.01. 
Abteilungsversammlung Feuerwehr 
Einsatzabteilung Flözlingen
20:00 Uhr, 
Mannschaftsraum OT Flözlingen

Fr., 24.01. 
Generalversammlung
Trachtengruppe Flözlingen e. V.
20:00 Uhr, 
Gasthaus Hirsch, OT Flözlingen
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Schwarzwald mit der Ausschreibung zur Förderung von Kleinpro-
jekten.
Immer montags, 10.30 bis 11.30 Uhr
Ort:   FAZZ, Dorfplatz 6, 78658 Zimmern o. R.
Kosten:   € 30 monatlich - ab 10 Pers. € 15 monatlich (zzgl. 

Leihharfe € 5)
Derzeit sind es bereits 9 Personen - Notenkenntnis ist nicht 
erforderlich.
Anmeldung bei Seniorenbeauftragten Anja Schaber, Tel. 0741 
9291-16 oder E-Mail: anja.schaber@zimmern-or.de

 
Gruppe beim Auftritt Seniorennachmittag Foto: Schaber

Spaziergruppen in Zimmern und Horgen bei 
Wind und Wetter unterwegs
Nahezu bei jedem Wetter sind die Spaziergruppen am Mittwoch-
vormittag ab 10 Uhr unterwegs. Einzige Ausnahme ist im Schnitt 
einmal jährlich ein Tag, an dem Glatteis einen Spaziergang zu ge-
fährlich macht.
Am Mittwoch in der vergangenen Woche war die Gruppe in Zim-
mern bei Schnee und Schneeregen unterwegs und so manche(r) 
rieb sich sicher die Augen, dass trotz vermeintlich schlechtem 
Wetter die Gruppe dem Wetter trotzte und somit ganz besonders 
viel Gutes für die Stärkung des eigenen Immunsystems tat (siehe 
Bild). Und auch der Stimmung tat das Wetter keinen Abbruch – 
munter und fröhlich wie jeden Mittwoch marschierten alle unter 
der Leitung von Brigitte Frommer los und kamen auch wieder 
wohlbehalten zurück.
Besonders erfreulich ist, dass immer wieder neue Personen dazu-
kommen, die gerne in Gesellschaft eine Runde spazieren gehen 
möchten.
Beide Gruppen in Zimmern und Horgen freuen sich immer über 
neue Gäste.

 
 Foto: Ralf Hengge

Spazieren gehen in Zimmern – Treff:  
mittwochs, um 10 Uhr an der Turn- und Festhalle in Zimmern 
(gegenüber Volksbank)
Brigitte Frommer leitet seit Mai 2022 nun die Gruppe in Zimmern. 
Sie startete mit bereits sechs Teilnehmern. Die Teilnehmerzahl 
steigt immer wieder, die sich jede Woche aufs Neue auf das ge-
meinsame Spazierengehen freuen. Und dabei sind nicht nur Da-
men, sondern auch Herren.
Bis auf einen Tag mit Blitzeis im Dezember 2022 lief die Gruppe 

jede Woche. „Auch bei extremer Wärme im August waren es vie-
le Personen und ließen sich das Treffen nicht entgehen“, freut sich 
die rüstige Rentnerin Brigitte Frommer. Die Wegstrecke eines jeden 
Spazierganges rund um Zimmern beträgt zwischen fünf und acht 
Kilometer und ist für alle gut zu meistern. Und auch die Gesellig-
keit dabei steht bei vielen im Vordergrund für die Vorfreude auf das 
Treffen: Es findet ein reger Austausch über aktuelle Themen statt 
und wer Lust und Zeit hat, besucht nach dem Spazierengehen 
noch ein Café, um die Runde gemütlich ausklingen zu lassen.

Spazieren gehen in Horgen – Treff: 
mittwochs, um 10 Uhr an der Bushaltestelle Richtung Nie-
dereschach (bei der Sonnenuhr)
Im schönen Eschachtal startete im Juli 2022 Christel Gassner 
das gemeinsame Spazierengehen. Die Teilnehmerzahl variiert 
zwischen vier und zehn Personen, Tendenz steigend. Dabei sind 
sowohl Männer als auch Frauen mit dabei, die gemeinsam das 
schöne Eschachtal in unmittelbarer Umgebung entdecken. Dabei 
legt Frau Gassner Wert auf schöne schattige Waldwege im Som-
mer sowie gut begehbare Routen in den Wintermonaten.
Auch hier werden Themen des Alltags ausgetauscht sowie An-
regungen für allerlei Interessantes wie Wanderrouten, Garten, 
Büchertipps, Veranstaltungshinweise oder gar gute Kochrezepte 
gegeben. Nicht nur die gemeinsame Bewegung an der frischen 
Luft, sondern auch ein Netzwerk im Ort wird damit gefördert – 
freundschaftliche und nachbarschaftliche Hilfe inbegriffen. „Wir 
sind in dem einen Jahr seit unserem Start ca. 350 Kilometer ge-
meinsam gelaufen. Das entspricht einer Entfernung (Luftlinie) 
von Horgen – Bozen / Horgen – Köln / Horgen – Traunstein“, stellt 
die engagierte Horgenerin Christel Gassner fest.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht 

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung  
von Wahlscheinen für die Wahl zum 21. Deutschen 

Bundestag am 23. Februar 2025
1.   Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbe-

zirke der Gemeinde Zimmern o.R. wird in der Zeit vom 03. 
Februar 2025 bis 07. Februar 2025 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten beim Bürgermeisteramt Zimmern o.R., Bür-
gerbüro, Rathausstr. 2, 78658 Zimmern o.R., barrierefreier Zu-
gang, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
eine Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmelde-
gesetzes eingetragen ist.

  Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich.

  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2.   Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 03. Februar 2025 bis 07. Februar 
2025, spätestens am 07. Februar 2025 bis 13.00 Uhr, bei der 
Gemeindebehörde Zimmern o.R., Bürgerbüro, Rathausstr. 2, 
78658 Zimmern o.R. Einspruch einlegen.

  Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3.   Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 02. Februar 2025 eine Wahl-
benachrichtigung.
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  Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

  Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4.   Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 285 
Rottweil-Tuttlingen
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 

(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder

• durch Briefwahl
  teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
  5.1   ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-

tigter,
  5.2   ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter,
    a)   wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
02. Februar 2025) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 07. Februar 2025) versäumt hat,

   b)   wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Ab-
satz 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

   c)   wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde-
behörde gelangt ist.

  Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 15.00 Uhr, 
bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden.

  Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

  Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder er ihn verlo-
ren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden.

  Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

  Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen.

6.   Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
•  einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
•   einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
•   einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und

•   ein Merkblatt für die Briefwahl.
  Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 

einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen.

  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person 

bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund-
gabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und ge-
äußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme er-
folgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist 
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

  Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

  Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

Zimmern o.R., 17.01.2025
Bürgermeisteramt Zimmern o.R.
gez. Carmen Merz, Bürgermeisterin

Gemeinde Zimmern o.R. Landkreis Rottweil

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen für  
die Wahl des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin 

am 23. Februar 2025 
und eine etwa erforderlich werdende Stichwahl  

am 09. März 2025
Bei der Wahl des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin und der 
etwa erforderlich werdenden Stichwahl kann nur wählen, wer in 
das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

1. Wählerverzeichnis
1.1   In das Wählerverzeichnis werden von Amts wegen die für die 

Wahl am 23. Februar 2025 Wahlberechtigten eingetragen.
  Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Stichwahl wahlbe-

rechtigt sind, werden, wenn sie bei der Aufstellung des Wähl-
verzeichnisses bekannt sind, in das Wählerverzeichnis mit 
einem Sperrvermerk für die erste Wahl eingetragen; im Üb-
rigen erhalten sie auf Antrag einen Wahlschein (siehe Nr. 2). 
Wahlberechtigte, die für die erste Wahl in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 02. Februar 2025 
eine Wahlbenachrichtigung.

  Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss die Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann (siehe Nr. 1.3).

  Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Stichwahl wahlbe-
rechtigt sind, erhalten erst eine Wahlbenachrichtigung, sobald 
absehbar ist, dass eine Stichwahl stattfindet. Sie können nach 
Nr. 1.3 die Berichtigung des Wählerverzeichnisses beantragen.

  Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der Bundesrepu-
blik Deutschland eine Wohnung haben, sich aber am Wahltag 
seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde gewöhnlich 
aufhalten, werden auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen. Mit dem schriftlichen Antrag hat der Wahlberechtig-
te ohne Wohnung zu versichern, dass er bei keiner anderen 
Stelle in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder seine 
Eintragung beantragt hat oder noch beantragen wird. Außer-
dem hat er nachzuweisen, dass er bis zum Wahltag seit min-
destens drei Monaten seinen gewöhnlichen Aufenthalt in der 
Gemeinde haben wird.

  Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch 
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Ge-
meinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit 
dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder 
dort ihre Hauptwohnung begründen, sind mit der Rückkehr 
wahlberechtigt. Wahlberechtigte, die nach ihrer Rückkehr am 
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Wahltag noch nicht mindestens drei Monate in der Gemeinde 
wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, werden 
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen.

  Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmelde-
gesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schrift-
lichen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der 
Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Erklä-
rungen nach § 3 Abs. 3 und 4 der Kommunalwahlordnung 
(KomWO) beizufügen.

  Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das
  Bürgermeisteramt Zimmern o.R., Rathausstr. 2, 
 78658 Zimmern o.R. bereit.
  Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt wer-

den und – ggf. samt der genannten Erklärungen und eides-
stattlichen Versicherung und Nachweisen – spätestens bis 
zum Sonntag, 02. Februar 2025 beim Bürgermeisteramt Zim-
mern o.R., Rathausstr. 2, 78658 Zimmern o.R. eingehen. Ein 
Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen; § 30 
KomWO gilt entsprechend. Wird dem Antrag entsprochen, 
erhält der/die Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern 
nicht gleichzeitig ein Wahlschein beantragt wurde. Dies gilt 
auch für die erst für die etwaige Stichwahl Wahlberechtigten.

1.2  Das Wählerverzeichnis wird an den Werktagen von 03. Fe-
bruar 2025 bis 07. Februar 2025 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten, Bürgermeisteramt Zimmern o.R., Bürgerbüro, 
Rathausstr. 2, 78658 Zimmern o.R., barrierefreier Zugang.

  Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständig-
keit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Einsicht und Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 bis 4 
Bundesmeldegesetz eingetragen ist.

  Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch Datensichtgerät möglich.

1.3  Der Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, 
spätestens am Freitag, dem 07. Februar 2025 bis 13.00 Uhr 
beim Bürgermeisteramt Zimmern o.R., Rathausstr. 2, 78658 
Zimmern o.R. die Berichtigung des Wählerverzeichnisses be-
antragen. Der Antrag kann schriftlich oder zur Niederschrift 
gestellt werden.

1.4  Der Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahlbenachrich-
tigung angegeben. Wer in einem anderen Wahlraum oder 
durch Briefwahl wählen möchte, benötigt dazu einen Wahl-
schein (siehe Nr. 2).

2. Wahlscheine
2.1  Einen Wahlschein erhält auf Antrag
  2.1.1   ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter,
  2.1.2   ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter,
      a)   wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 

versäumt hat, rechtzeitig die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis nach § 3 Abs. 2 und 4 und § 3b 
Abs. 1 KomWO (vgl. 1.1) oder die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses (vgl. 1.3) zu beantragen; dies 
gilt auch, wenn ein Unionsbürger nachweist, dass er 
ohne sein Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die 
zur Feststellung seines Wahlrechts verlangten Nach-
weise nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO vorzulegen,

      b)   wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 

nach Ablauf der Antrags- oder Einsichtsfrist ent-
standen ist,

      c)   wenn sein Wahlrecht im Widerspruchsverfahren 
festgestellt worden und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Bürger-
meisteramt bekannt geworden ist.

2.2   Für eine etwa erforderlich werdende Stichwahl am 09. März 
2025 erhält ferner einen Wahlschein von Amts wegen, wer für 
die Wahl am 23. Februar 2025 einen Wahlschein nach Nr. 2.1.2 
erhalten hat.

2.3   Wahlscheine können
  für die Wahl am 23. Februar 2025 bis Freitag, 21. Februar 2025, 

18.00 Uhr für eine etwa erforderlich werdende Stichwahl am 
09. März 2025 bis Freitag, 07. März 2025, 18.00 Uhr beim Bür-
germeisteramt Zimmern o.R., Rathausstr. 2, 78658 Zim-
mern o.R. schriftlich, mündlich oder elektronisch (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden.

  Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder auf-
grund der Anordnung einer Absonderung nach dem Infek-
tionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann 
der Wahlschein noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, beantragt 
werden. Das Gleiche gilt für die Beantragung eines Wahl-
scheins aus einem der unter Nr. 2.1.2 genannten Gründen.

  Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich 
für die Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

  Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

2.4   Wer einen Wahlschein hat, kann durch Briefwahl wählen. Der 
Wahlschein enthält dazu nähere Hinweise. Mit dem Wahl-
schein erhält der Wahlberechtigte
• einen amtlichen Stimmzettel
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die 

Briefwahl
• einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der An-

schrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist.
  Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 

einen anderen ist nur zulässig, wenn die Empfangsberechti-
gung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird. Der 
Wahlberechtigte, der seine Briefwahlunterlagen beim Bürger-
meisteramt selbst in Empfang nimmt, kann an Ort und Stelle 
die Briefwahl ausüben.

  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens oder Schreibens un-
kundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe sei-
ner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtig-
ten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt (zulässige Assistenz). Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Inte-
ressenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfestellung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

2.5  Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an den Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses der Gemeinde, die auf dem Wahl-
brief angegeben ist, absenden, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

  Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.

  Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Zimmern o.R., 17.01.2025
Bürgermeisteramt Zimmern o.R.
Timo Weber, stellvertretender Bürgermeister
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Versand der Grundsteuerbescheide 2025 –  
Grundsteuerreform ab 01.01.2025
Die nächsten Tage werden die Grundsteuerbescheide für das Jahr 
2025 versandt. Diese basieren erstmals auf dem neuen Landes-
grundsteuergesetz (LGrStG), mit dem die Erhebung der Grund-
steuer neu geregelt wurde. Dem Grundsteuerbescheid ist ein 
Blatt mit Hinweisen zur Grundsteuerreform beigefügt.
Über die Grundsteuerreform wurde in den vergangenen Monaten/
Jahren vielfach in den Medien berichtet und diskutiert. Die Vorga-
ben wurden vom Gesetzgeber gemacht und die Gemeinden sind 
zur Umsetzung verpflichtet und haben auf das Verfahren keinen 
Einfluss bzw. nur über den örtlichen Hebesatz. Dieser wurde in der 
Gemeinde Zimmern ob Rottweil nun auf 335 v. H. bei der Grund-
steuer A und B festgesetzt (zuvor 370 v. H. / 360. v. H.).
Mit diesen Hebesätzen erzielt die Gemeinde rund 1,1 Mio. € an 
Erträgen im Jahr, um die vielfältigen kommunalen Aufgaben zu 
finanzieren. Durch den Hebesatz von 335 v. H. werden in unserer 
Gemeinde keine Mehreinnahmen erzielt. Die Grundsteuerreform 
bringt nur eine „Umverteilung“ unter den Steuerpflichtigen. In 
etwa 50 % der Fälle fällt die Grundsteuer gleich hoch oder nied-
riger aus als bisher.
Eine solche Reform gab es viele Jahrzehnte nicht und bei über 
3.800 Fällen kann es durchaus sein, dass einzelne Erklärungen 
noch nicht verarbeitet wurden. Wenn Sie den Grundsteuerbe-
scheid erhalten, empfiehlt es sich daher, die Daten – unter Zu-
grundelegung der von Ihnen an das Finanzamt übermittelten 
Angaben – zu prüfen.
Sie überlegen Widerspruch gegen den Bescheid einzulegen?
Das ist natürlich Ihr gutes Recht! Bitte beachten Sie hierzu folgen-
de Hinweise:
Wenn Sie bereits Einspruch gegen den Grundsteuermessbe-
scheid/-wertbescheid des Finanzamts eingelegt haben und 
sich die Bedenken ausschließlich gegen den Inhalt dieses Be-
scheids (z. B. Höhe des Grundsteuerwerts oder Messbetrag) 
richten, ist ein Widerspruch gegen den Grundsteuerbescheid 
der Gemeinde weder notwendig noch zielführend. Die Gemein-
de ist beim Erlass des Grundsteuerbescheids an den Inhalt des 
Grundsteuermessbescheids/-wertbescheids gebunden. Soweit 
ein Einspruch beim Finanzamt erfolgreich ist, ändert die Gemein-
de in Folge den Grundsteuerbescheid und erstattet die zu viel 
gezahlte Grundsteuer zurück.
Sie müssen die Grundsteuer bezahlen, auch wenn sie Einspruch 
beim Finanzamt eingelegt haben oder Widerspruch gegen den 
aktuellen Grundsteuerbescheid einlegen! Ein Einspruch/Wider-
spruch entbindet nicht von der Verpflichtung, die Grundsteuer zu 
bezahlen. Ist Ihr Widerspruch erfolgreich, ändert die Gemeinde in 
Folge den Grundsteuerbescheid und erstattet die zu viel gezahlte 
Grundsteuer zurück.
Sicher tauchen Fragen auf oder Sie wünschen eine Korrektur …
Schreiben Sie bitte, wenn es Ihnen möglich ist, eine E-Mail an 
steueramt@zimmern-or.de. So können wir die Fälle gezielter prü-
fen. Da wir von einem erhöhten Aufkommen an Anfragen aus-
gehen, bitten wir Sie auch um Verständnis, wenn eine Antwort 
etwas auf sich warten lässt.
Martin Weiss, Kämmerer

Öffentliche Ausschreibung von Bauleistungen nach 
VOB/A (EU) im offenen Verfahren

Landkreis Rottweil
Gemeinde Zimmern ob Rottweil, Rathausstraße 2,  

78658 Zimmern o.R.,
E-Mail: bauamt@zimmern-or.de,  

Telefon: 0741/9291-13, Fax: 0741/9291-34

Die Gemeinde Zimmern ob Rottweil schreiben auf der Grundlage 
der VOB/A (EU) nachstehend aufgeführte Bauarbeiten aus:

Neubau Dreifeldsporthalle – Holz-Alu-Fassade mit Sonnen-
schutz
Vergabe Nr.: Zi. 01/2025
Allgemein
-  ca. 455 m²  Holz-Alu-Pfosten-Riegel-Fassade
-  ca. 300 m²  Sonnenschutz Senkrechtmarkise mit ZIP-Führung
-  ca. 20 m²  Rahmenfenster Festverglasung
-  ca. 85 m²  Aluminiumbekleidung Wände und Decken
Abgabe der Vergabeunterlagen:
Die Vergabeunterlagen können ab Donnerstag, 15.01.2025, kos-
tenlos auf der Vergabeplattform www.vergabeportal-bw.de ein-
gesehen werden.
Ebenfalls ist die Ausschreibung über die Homepage der Gemein-
de Zimmern o.R. unter der Rubrik „Aktuelles“ eingestellt. Die 
Unterlagen zur Ausschreibung können über folgenden Link kos-
tenlos heruntergeladen werden: https://vergabeportal-bw.de/
Satellite/notice/CXRAYRVY6UB
Einsicht in Pläne und Vergabeunterlagen bei:
BJW ARCHITEKTEN • FREIE ARCHITEKTEN PART MBB • 
HEERSTRASSE 37 • 78658 ZIMMERN OB ROTTWEIL • 
TELEFON 0741/9293-0 • MAIL@BJW.DE
Angebote sind einzureichen bei und den Zuschlag erteilt: 
Gemeinde Zimmern o. R.
Eröffnungstermin: Montag, 24.02.2025, 11:00 Uhr
Rathaus 78658 Zimmern ob Rottweil,
Rathausstraße 2, Erdgeschoss, Zimmer 9
Zahlungsbedingungen: 
Nach § 16 VOB/B und den besonderen und zusätzlichen Vertrags-
bedingungen.
Mit dem Angebot einzureichen:
• Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-

keit gemäß VOB/A § 6 Abs. 3 Nr. 2. Näheres siehe Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe z.B. – KEV 110.1(B) A

• Verpflichtungserklärung Mindestlohn nach §§ 4 und 5 LTMG 
mit Vordruck KEV 179.3 Ang. Erg. Tariftreue/Mindestlohn

Zuschlags- und Bindefrist: 
04.04.2025
Bauzeit: 
Baubeginn: 18.08.2025 - Fertigstellung: 29.05.2026
Sicherheitsleistungen: 
5 % Vertragserfüllungsbürgschaft; 
3 % Gewährleistungsbürgschaft
Nachprüfstelle § 21 VOB/A: 
Vergabekammer Baden-Württemberg, 
Durlacher Str. 100, 76173 Karlsruhe
Gemeinde Zimmern ob Rottweil

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Zimmern o.R.

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Rottweil GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29,  
68789 St. Leon-Rot,  
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeisterin Carmen Merz, 
78658 Zimmern ob Rottweil, Rathaus-
straße 2, oder ihr Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de
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VEREINBARTE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ROTTWEIL 
 
 
  Große Kreisstadt  Rottweil 
  und die Gemeinden  Deißlingen 
    Dietingen 
    Wellendingen 
    Zimmern ob Rottweil 

Öffentliche Bekanntmachung 
Flächennutzungsplan 2012 – 22. Änderung 

„SO Photovoltaikanlage Wildensteiner Höfe“
Ausweisung zweier Sonderbauflächen und Grünflächen für 

die Errichtung von Photovoltaikanlagen 
Gemeinde Zimmern ob Rottweil, Gemarkung Horgen

Das Regierungspräsidium Freiburg hat die vom Gemeinsamen 
Ausschuss der Ver waltungsgemeinschaft Rottweil am 09.11.2023 
in öffentlicher Sitzung beschlossene 22. Änderung des Flächen-
nutzungsplans 2012 der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil mit 
Erlass vom 29.05.2024, Az RPF21-2511-78/34/2 FNP 22. Änderung 
„SO Photovoltaikanlage Wildensteiner Höfe“, aufgrund des § 6 
Abs. 1 BauGB genehmigt. Für den räumlichen Geltungsbereich 
der 22. Änderung des Flächennutzungsplans 2012 ist der Lage-
plan in der Fassung vom 15.09.2023 maßgebend.

 
Lage des Plangebietes:
Das Plangebiet liegt im Süden der Gemeinde Zimmern ob Rott-
weil innerhalb der Gemarkung Horgen. Das Plangebiet umfasst 
Flächen westlich und östlich der Bundesautobahn 81.
Der bestehende Weg, der von der Kreisstraße K5555 kommend 
diese zwei Höfe bedient, stellt auch die nördliche und östliche 
Abgrenzung des Plangebiets dar. Unmittelbar im Südwesten 
grenzt auch eine kleine Waldfläche an die Geltungsbereichsgren-
ze an. Der Geltungsbereich der 22. Änderung besteht aus zwei 
Teilen (Flurstück 553 und 561) und umfasst insgesamt eine Fläche 
von ca. 11,86 ha und ist im wirksamen Flächennutzungsplan der 
Verwaltungsgemeinschaft Rottweil als Fläche für die Landwirt-
schaft ausgewiesen.
Die 22. Änderung des Flächennutzungsplans 2012 „SO Pho-
tovoltaikanlage Wildensteiner Höfe“ wird mit dieser Be-
kanntmachung wirksam.
Einsichtnahme
Die 22. Änderung des Flächennutzungsplans 2012, bestehend 
aus den Planzeichnungen, der Begründung mit Umweltbericht 
sowie der Zusammenfassenden Erklärung, kann beim Fachbe-
reich 4 - Bauen und Stadtentwicklung der Stadt Rottweil, Abtei-
lung 4.1 Stadtplanung, während der Dienststunden eingesehen 
werden. Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Internet-
seite der Stadt Rottweil, www.rottweil.de unter dem Pfad:
www.rottweil.de/de/Wirtschaft-Bauen/Stadtentwicklung/Flae-
chennutzungsplan eingesehen und zum Ausdruck herunterge-
laden werden. Eine Verlinkung und Zugänglichkeit der Daten 
über das zentrale Internetportal UVP - UVP-Vorhaben in der Karte 
(uvp-verbund.de) mit der Homepage der Stadt Rottweil ist ge-
währleistet.

Jedermann kann die 22. Änderung des Flächennutzungsplans 
2012 einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 
6 Abs. 5 BauGB).
Fristen für die Geltendmachung der Verletzung von Vor-
schriften
Es wird auf die Planerhaltungsvorschriften der §§ 214, 215 BauGB 
hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach 
§214 Abs.1 S.1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des §214 Abs.2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und nach §214 Abs.3 S.2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorganges unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Rottweil unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Entsprechendes gilt, wenn Fehler nach §214 Abs.2a 
BauGB beachtlich sind.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
bei der Stadt Rottweil geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwai-
ge Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn
•   die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
•   der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-

gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder
•   vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung 
gerügt hat.

Rottweil, den 13. Januar 2025
gez.
Dr. Christian Ruf
Oberbürgermeister
Sprechzeiten des Fachbereiches Bauen und Stadtentwick-
lung der Stadt Rottweil:

vormittags: Montag bis 
Donnerstag

8:30 - 11:30 Uhr

Freitag 8:30 - 12:30 Uhr
nachmittags: Montag bis  

Mittwoch
14:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

VEREINBARTE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ROTTWEIL 

Große Kreisstadt  Rottweil 
und die Gemeinden  Deißlingen 
  Dietingen 
  Wellendingen 
  Zimmern ob Rottweil 

Öffentliche Bekanntmachung 
Flächennutzungsplan 2012 – 26. Änderung 

„SO Photovoltaikanlage Hochwald“
Ausweisung von Sonderbauflächen und Grünflächen für die 

Errichtung von Photovoltaikanlagen
Gemeinde und Gemarkung Rottweil (Hochwald)

Das Regierungspräsidium Freiburg hat die vom Gemeinsamen 
Ausschuss der Ver waltungsgemeinschaft Rottweil am 21.12.2023 
in öffentlicher Sitzung beschlossene 26. Änderung des Flächen-
nutzungsplans 2012 der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil mit 
Erlass vom 21.05.2024, Az RPF21-2511-78/33/2 FNP 26. Ände-
rung „SO Photovoltaikanlage Hochwald“, aufgrund des § 6 Abs. 1 
BauGB genehmigt. Für den räumlichen Geltungsbereich der 26. 
Änderung des Flächennutzungsplans 2012 ist der Lageplan in 
der Fassung vom 17.10.2023 maßgebend.
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Lage des Plangebietes:
Die ca. 12,9 ha große Fläche befindet sich ca. 2,3 km südöstlich 
der Gemeinde Dunningen, ca. 3,3 km südlich der Gemeinde Bö-
singen, 2,4 km westlich von Villingendorf, ca. 4,5 km nordwestlich 
der Gemeinde Zimmern ob Rottweil sowie 5 km nordwestlich 
der Stadt Rottweil, in der Exklave Hochwald und umfasst die Flur-
stücknummer 4300 (teilweise).
Folgende Flurstücke grenzen an das Plangebiet an:
Norden:  Flurstücknummern 2120/1, 2120, 2435, 2433
Osten:   Flurstücknummern 2432/1, 4305, 4314/1, 4307
Süden:  Flurstücknummer 4300
Westen:  Flurstücknummer 4337
Die 26. Änderung des Flächennutzungsplans 2012 „SO Pho-
tovoltaikanlage Hochwald“ wird mit dieser Bekanntma-
chung wirksam.
Einsichtnahme
Die 26. Änderung des Flächennutzungsplans 2012, bestehend 
aus den Planzeichnungen, der Begründung mit Umweltbericht 
sowie der Zusammenfassenden Erklärung, kann beim Fachbe-
reich 4 - Bauen und Stadtentwicklung der Stadt Rottweil, Abtei-
lung 4.1 Stadtplanung, während der Dienststunden eingesehen 
werden. Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Internet-
seite der Stadt Rottweil, www.rottweil.de unter dem Pfad:
www.rottweil.de/de/Wirtschaft-Bauen/Stadtentwicklung/Flae-
chennutzungsplan eingesehen und zum Ausdruck herunterge-
laden werden. Eine Verlinkung und Zugänglichkeit der Daten 
über das zentrale Internetportal UVP - UVP-Vorhaben in der Karte 
(uvp-verbund.de) mit der Homepage der Stadt Rottweil ist ge-
währleistet.
Jedermann kann die 26. Änderung des Flächennutzungsplans 
2012 einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 
6 Abs. 5 BauGB).
Fristen für die Geltendmachung der Verletzung von Vor-
schriften
Es wird auf die Planerhaltungsvorschriften der §§ 214, 215 BauGB 
hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach 
§214 Abs.1 S.1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des §214 Abs.2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und nach §214 Abs.3 S.2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorganges unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Rottweil unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Entsprechendes gilt, wenn Fehler nach §214 Abs.2a 
BauGB beachtlich sind.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-

gründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
bei der Stadt Rottweil geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwai-
ge Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn
•   die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder

•   der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder

•   vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung 
gerügt hat.

Rottweil, den 13. Januar 2025
gez.
Dr. Christian Ruf
Oberbürgermeister
Sprechzeiten des Fachbereiches Bauen und Stadtentwick-
lung der Stadt Rottweil:

vormittags: Montag bis 
Donnerstag

8:30 - 11:30 Uhr

Freitag 8:30 - 12:30 Uhr
nachmittags: Montag bis  

Mittwoch
14:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

 
Öffentliche Bekanntmachung 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Sondergebiet „Solarpark Eichwäldle“ in Zimmern

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Zimmern o. R hat am 24.01.2023 
in öffentlicher Sitzung beschlossen, den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Sondergebiet „Solarpark Eichwäldle“ und 
eine Satzung für örtliche Bauvorschriften als eigenständige Sat-
zung gemäß § 2 (1) BauGB aufzustellen. In öffentlicher Sitzung 
am 10.12.2024 hat der Gemeinderat im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung aus der Öffentlichkeit und der Behörden über einge-
gangenen Stellungnahmen beraten, den Bebauungsplanentwurf 
festgestellt und die Durchführung der Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden gem. § 3 (2) i. V. m. § 4 (2) BauGB beschlos-
sen.
Lage des Plangebietes

 
 
Das Plangebiet liegt auf Gemarkung Zimmern, nördlich der Bun-
desstraße B 462 (Rottweil-Schramberg) und westlich der verlän-
gerten Erschließungsstraße „Teufenwiese“. Im Osten befindet sich 
in unmittelbarer Nähe die Gemarkung zur Stadt Rottweil; nord-
östlich schließt sich ein Waldgrundstück an.

Ziele und Zwecke der Planung
Als Beitrag zum Klimaschutz möchte die Gemeinde Zimmern o. 
R. die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage auf Ge-
markung Zimmern ermöglichen. Gegenstand der Planung ist die 
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Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Er-
richtung solch einer Anlage auf den Grundstücken Flst. 341 und 
342, Lagebezeichnung „Vor dem Eichwäldle“ am nordöstlichen 
Gebietsrand im Kernort Zimmern. Ein privater Investor beabsich-
tigt auf einer Gesamtfläche von ca. 2,52 ha die Erzeugung rege-
nerativer Energie. Aktuell wird die Fläche als landwirtschaftliche 
Ackerfläche genutzt. Die PV-Anlage ist mit einer Leistung von 2,7 
Megawatt (MW) geplant. Sie dient der Gewinnung von Strom aus 
Sonnenenergie, welcher in das öffentliche Stromnetz eingespeist 
und frei vermarktet wird. Mit dem vorliegenden Bebauungsplan 
sollen die rechtlichen Voraussetzungen zur Sicherung einer ge-
ordneten städtebaulichen Entwicklung für eine verträgliche ge-
werbliche Nutzung geschaffen werden.

Verfahren
Das Bebauungsplanverfahren wird im sog. Regelverfahren mit 
2-stufiger Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung durchge-
führt. Im Zusammenhang mit der Planaufstellung ist eine Um-
weltprüfung mit Umweltbericht einschließlich Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanzierung und Artenschutzprüfung erforderlich. Im 
Flächennutzungsplan (FNP) der Verwaltungsgemeinschaft Rott-
weil ist der Standort als Fläche für die Landwirtschaft ausgewie-
sen. Die FNP-Änderung erfolgt im Parallelverfahren nach § 8 (3) 
BauGB.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind bei 
der Gemeinde Zimmern o. R. verfügbar:
Umweltbericht (Fassung vom 13.11.2024)
• Schutzgut Mensch: Wohnumfeld, Erholungsfunktion, Ge-

sundheit, Wohlbefinden
• Schutzgut Pflanzen, Biotope und Biologische Vielfalt: 

Naturraum „Obere Gäue (Nr. 122) innerhalb der Großland-
schaft „Neckar- und Tauber-Gäuplatten“, landwirtschaftliche 
Nutzung, Dicke Trespe

• Tiere: Artenschutzrechtliche Untersuchungen für die Arten-
gruppen Vögel (Feldlerche) mit Begehungen in 2023. CEF-
Maßnahme Feldlerche Flst. 337

• Fläche: Landwirtschaft, Versiegelung
• Geologie und Boden: Planauswirkung
• Wasser: Grundwasserneubildung
• Oberflächengewässer: Neckar
• Klima und Luft: Kaltluftentstehung, Luftqualität, Vorbelas-

tung, Frischluft- und Kaltluftversorgung
• Landschaft: Sichtbeziehung, Fernwirkung, Naherholung
• Kultur und andere Sachgüter: Bodendenkmale
Umweltrelevante Gutachten:
• Artenschutzrechtliches Gutachten vom 13.11.2024
• Blendgutachten vom 10.11.2023
Einsichtnahme / Veröffentlichungsfrist
Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschrif-
ten (Fassung vom 10.12.2024) werden mit Begründung vom 
10.12.2024 sowie Umweltbericht mit Artenschutzrechtlichem 
Gutachten (Fassung vom 13.11.2024) sowie Blendgutachten (Fas-
sung vom 10.11.2023) in der Zeit

vom 20.01.2025 bis einschließlich 21.02.2025
im Internet unter https://zimmern-or.de/aktuelles/news/detail/
bebauungsplan-solarpark-eichwaeldle-offenlage/ veröffentlicht 
und über das zentrale Internetportal des Landes unter folgen-
dem Link https://www.uvp-verbund.de/kartendienste zugäng-
lich gemacht.
Es wird auf Folgendes hingewiesen:
• Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentli-

chungsfrist abgegeben werden.
• Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden an 

bauamt@zimmern-or.de; sie können bei Bedarf aber auch 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Zimmern o. R., Bauamt, Zimmer 8, Rathausstraße 2 in 78658 
Zimmern während der üblichen Dienststunden oder nach 
Terminvereinbarung abgegeben werden.

• Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben.

• Stellungnahmen sollten die volle Anschrift des Verfassers 
bzw. der Verfasserin enthalten.

• Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Plan-
unterlagen im Rathaus der Gemeinde Zimmern o. R., Rathaus-
straße 2, 78658 Zimmern im Flur gegenüber Zimmer 8 wäh-
rend der üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt.

Zimmern o. R., 14.01.2025
Carmen Merz
Bürgermeisterin

VEREINBARTE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ROTTWEIL 

Große Kreisstadt  Rottweil 
und die Gemeinden  Deißlingen 
  Dietingen 
  Wellendingen 
  Zimmern ob Rottweil 

Öffentliche Bekanntmachung 
Flächennutzungsplan 2012 – 23. Änderung 

„SO Solarpark Jettenwiesen“
Ausweisung zweier Sonderbauflächen für die Errichtung  

von Photovoltaikanlagen 
Gemeinde und Gemarkung Deißlingen

Das Regierungspräsidium Freiburg hat die vom Gemeinsamen 
Ausschuss der Ver waltungsgemeinschaft Rottweil am 11.05.2023 
in öffentlicher Sitzung beschlossene 23. Änderung des Flächen-
nutzungsplans 2012 der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil mit 
Erlass vom 15.01.2024,
Az RPF21-2511-78/30/2 FNP 23. Änderung „SO Solarpark Jet-
tenwiesen“, aufgrund des § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt. Für den 
räumlichen Geltungsbereich der 23. Änderung des Flächennut-
zungsplans 2012 ist der Lageplan in der Fassung vom 17.03.2023 
maßgebend.

Lage des Plangebietes:
Das Plangebiet der 23. FNP – Änderung befindet sich ca. 200 m 
südlich des Deißlinger Ortsrandes, unterhalb des Südanschlus-
ses von Deißlingen an die Bundesstraße B27. Im Osten grenzt die 
B27 an. Es handelt sich um 2 Teilflächen beidseitig der Bahnlinie 
Rottweil-Villingen. Die nördliche Teilfläche (2,23 ha) umfasst die 
Flurstücke 732 und 733 im Gewann Jettenwiesen. Die südliche 
Teilfläche (1,27 ha) umfasst das Flurstück 849 im Gewann Unter 
den Toren. Die Flurstücke befinden sich im Privatbesitz der In-
vestoren. Der Gesamtgeltungsbereich der 23. Änderung umfasst 
insgesamt eine Fläche von ca. 3,50 ha auf zwei Teilbereiche auf-
gegliedert.
Die 23. Änderung des Flächennutzungsplans 2012 „SO Solar-
park Jettenwiesen“ wird mit dieser Bekanntmachung wirk-
sam.
Einsichtnahme
Die 23. Änderung des Flächennutzungsplans 2012, bestehend 
aus den Planzeichnungen, der Begründung mit Umweltbericht 
sowie der Zusammenfassenden Erklärung, kann beim Fachbe-
reich 4 - Bauen und Stadtentwicklung der Stadt Rottweil, Abtei-
lung 4.1 Stadtplanung, während der Dienststunden eingesehen 
werden. Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Internet-
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seite der Stadt Rottweil, www.rottweil.de unter dem Pfad:
www.rottweil.de/de/Wirtschaft-Bauen/Stadtentwicklung/Flae-
chennutzungsplan eingesehen und zum Ausdruck herunterge-
laden werden. Eine Verlinkung und Zugänglichkeit der Daten 
über das zentrale Internetportal UVP - UVP-Vorhaben in der Karte 
(uvp-verbund.de) mit der Homepage der Stadt Rottweil ist ge-
währleistet.
Jedermann kann die 23. Änderung des Flächennutzungsplans 
2012 einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 
6 Abs. 5 BauGB).
Fristen für die Geltendmachung der Verletzung von Vor-
schriften
Es wird auf die Planerhaltungsvorschriften der §§ 214, 215 BauGB 
hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach 
§214 Abs.1 S.1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des §214 Abs.2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und nach §214 Abs.3 S.2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorganges unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Rottweil unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Entsprechendes gilt, wenn Fehler nach §214 Abs.2a 
BauGB beachtlich sind.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
bei der Stadt Rottweil geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwai-
ge Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn
•   die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder

•   der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder

•   vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung 
gerügt hat.

Rottweil, den 13. Januar 2025
gez.
Dr. Christian Ruf
Oberbürgermeister
Sprechzeiten des Fachbereiches Bauen und Stadtentwick-
lung der Stadt Rottweil:

vormittags: Montag bis 
Donnerstag

8:30 - 11:30 Uhr

Freitag 8:30 - 12:30 Uhr
nachmittags: Montag bis  

Mittwoch
14:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

VEREINBARTE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ROTTWEIL 

Große Kreisstadt  Rottweil 
und die Gemeinden  Deißlingen 
  Dietingen 
  Wellendingen 
  Zimmern ob Rottweil 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

Flächennutzungsplan 2012 – 25. Änderung 
„SO Solarpark Frankenreute“

Ausweisung einer Sonderbaufläche und Grünfläche für die 
Errichtung von Photovoltaikanlagen 

Gemeinde und Gemarkung Zimmern ob Rottweil
Das Regierungspräsidium Freiburg hat die vom Gemeinsamen 
Ausschuss der Ver waltungsgemeinschaft Rottweil am 09.11.2023 
in öffentlicher Sitzung beschlossene 25. Änderung des Flächen-
nutzungsplans 2012 der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil mit 
Erlass vom 15.01.2024, Az RPF21-2511-78/31/2 FNP 25. Änderung 
„SO Solarpark Frankenreute“, aufgrund des § 6 Abs. 1 BauGB ge-
nehmigt. Für den räumlichen Geltungsbereich der 25. Änderung 
des Flächennutzungsplans 2012 ist der Lageplan in der Fassung 
vom 07.07.2023 maßgebend.

 
Lage des Plangebietes:
Das Plangebiet befindet sich ca. 500 m von der Wohnbebauung 
von Zimmern ob Rottweil entfernt und südlich der Bundesstra-
ße B 462. Im Westen grenzt die Bundesautobahn BAB 81 und die 
Kreisstraße K5540 an. In der näheren Umgebung, südwestlich des 
Plangebietes, befindet sich das gewerblich und durch Einzelhan-
del geprägte Gebiet Steinhäuslebühl. Der Geltungsbereich der 
25. Änderung umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 7,3 ha. Darin 
enthalten ist eine Sonderbaufläche mit ca. 6,7 ha und eine ca. 0,6 
ha große Grünfläche.
Der Geltungsbereich nimmt dabei einen Teilbereich des Flurstü-
ckes 415 auf Gemarkung Zimmern ob Rottweil ein.
Die 25. Änderung des Flächennutzungsplans 2012 „SO Solar-
park Frankenreute“ wird mit dieser Bekanntmachung wirksam.

Einsichtnahme
Die 25. Änderung des Flächennutzungsplans 2012, bestehend 
aus den Planzeichnungen, der Begründung mit Umweltbericht 
sowie der Zusammenfassenden Erklärung, kann beim Fachbe-
reich 4 - Bauen und Stadtentwicklung der Stadt Rottweil, Abtei-
lung 4.1 Stadtplanung, während der Dienststunden eingesehen 
werden. Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Internet-
seite der Stadt Rottweil, www.rottweil.de unter dem Pfad:
www.rottweil.de/de/Wirtschaft-Bauen/Stadtentwicklung/Flae-
chennutzungsplan eingesehen und zum Ausdruck herunterge-
laden werden. Eine Verlinkung und Zugänglichkeit der Daten 
über das zentrale Internetportal UVP - UVP-Vorhaben in der Karte 
(uvp-verbund.de) mit der Homepage der Stadt Rottweil ist ge-
währleistet.
Jedermann kann die 25. Änderung des Flächennutzungsplans 
2012 einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 
6 Abs. 5 BauGB).
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Fristen für die Geltendmachung der Verletzung von Vor-
schriften
Es wird auf die Planerhaltungsvorschriften der §§ 214, 215 BauGB 
hingewiesen.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach 
§214 Abs.1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvorganges unbeachtlich wer-
den, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Rottweil unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Entsprechendes gilt, wenn Fehler nach § 214 Abs. 
2a BauGB beachtlich sind.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
bei der Stadt Rottweil geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwai-
ge Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn
•   die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder

•   der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder

•   vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung 
gerügt hat.

Rottweil, den 13. Januar 2025
gez.
Dr. Christian Ruf
Oberbürgermeister

Sprechzeiten des Fachbereiches Bauen und Stadtentwick-
lung der Stadt Rottweil:

vormittags: Montag bis 
Donnerstag

8:30 - 11:30 Uhr

Freitag 8:30 - 12:30 Uhr
nachmittags: Montag bis  

Mittwoch
14:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

Zimmern

Jugend- und Familienzentrum

FAZZ – wir sind da
FAZZ – Eltern-Kind-Café
Wir sind dienstags von 09.30 bis 11.30 Uhr für euch da!
Eltern können hier mit ihren Kindern außerhalb der eigenen vier 
Wände andere Eltern-Kind-Paare treffen, um gemeinsam in offe-
ner und geschützter Atmosphäre Zeit zu verbringen. Sie können 
mal in Ruhe einen Tee oder Kaffee trinken und sich mit anderen 
Eltern austauschen. Es besteht auch die Möglichkeit, eigene Wün-
sche, Ideen und Erfahrungen einzubringen. Das Jugend- und Fa-
milienzentrum steht bei Problemen und Fragen gerne zur Verfü-
gung. Für die Kleinen ist eine Spielecke aufgebaut.
Unterstützt durch das Landesprogramm:

Babys in Bewegung – mit allen Sinnen
„Babys in Bewegung“ ist ein 
Programm für Babys im Alter 
von drei bis zwölf Monaten. 

Über Sinnes- und Bewegungsanregungen wird sowohl die psy-
chosoziale als auch die geistige Entwicklung des Babys gefördert. 
In der Stunde werden die Babys zur Bewegung angeregt und ihre 
Motorik gefördert, es werden alle Sinne angesprochen. Entspan-
nungseinheiten bringen das Baby wieder zur Ruhe.
Bitte jeweils noch eine Viertelstunde vor und nach der Kursstun-
de einrechnen, um in aller Ruhe anzukommen bzw. die Kursstun-
de ausklingen lassen zu können und die Babys ausziehen bzw. 
anziehen zu können.
Kurs 84: Babys im Alter zwischen 7 und 9 Monaten für Babys mit 
den Geburtsmonaten ca. Apr./Mai 2024 (Modul 2): Kursstart: 
18.12.2024 (10 Termine), mittwochs 14.30 – 15.30 Uhr, – 
noch freie Plätze (Kein Kurstermin: 25.12.2024 / 01.01.2025)
Kurs 85: Babys im Alter zwischen 4 und 6 Monaten für Babys mit 
den Geburtsmonaten ca. Okt./Nov. 2024 (Modul 1): Kursstart: 
12.03.2025 (10 Termine), mittwochs 10.45 – 11.45 Uhr, – 
noch freie Plätze
Kurs 87: Babys im Alter zwischen 7 und 9 Monaten für Babys 
mit den Geburtsmonaten ca. Juni/Juli 2024 (Modul 2): Kursstart: 
29.01.2025 (10 Termine), mittwochs 9.15-10.15 Uhr – 
noch freie Plätze
Kurs 88: Babys im Alter zwischen 4 und 6 Monaten für Babys mit 
den Geburtsmonaten ca. Dez. 2024/Jan. 2025 (Modul 1): Kurs-
start: 08.05.2025 (10 Termine), donnerstags 9.15-10.15 Uhr – 
noch freie Plätze
Für alle Baby-Kurse: Ort: FAZZ, Am Dorfplatz 6, Zimmern, 
Kosten: 95 €, Anmeldung s. u.
Jugend- und Familienzentrum, Rebecca Jauch, Rathausstraße 2, 
78658 Zimmern o. R., 0741 929133, 
rebecca.jauch@zimmern-or.de

Freiwillige Feuerwehr
Zimmern o.R. www.feuerwehr-zimmern-or.de

Abteilung Zimmern

Freiwillige Feuerwehr Zimmern blickt auf erfolgreiches Jahr 
2024 zurück
Zimmern o. R. – Die Einsatzabteilung Zimmern der Freiwilligen 
Feuerwehr präsentierte auf ihrer Abteilungsversammlung 2025 
einen eindrucksvollen Rechenschaftsbericht für das Jahr 2024. 
Im vergangenen Jahr bewältigten die 47 Einsatzkräfte insge-
samt 45 Einsätze, darunter 8 Brände, 6 Verkehrsunfälle und 13 
Alarme durch Brandmeldeanlagen. Besonders fordernd war der 
Großbrand am 3. Januar im Gasthaus Adler, bei dem das histori-
sche Gebäude trotz intensiver Bemühungen nicht gerettet wer-
den konnte. Neben den Einsätzen wurden 35 Übungsdienste 
durchgeführt, die in Themenblöcken organisiert waren. Zudem 
absolvierten zahlreiche Mitglieder Fort- und Weiterbildungen, 
darunter Lehrgänge zu Atemschutz, Maschinisten und Gruppen-
führung. Hervorzuheben ist die Einführung einer neuen, moder-
nen Einsatzkleidung, die nicht nur besser sichtbar, sondern auch 
funktionaler ist. Darüber hinaus investierte die Abteilung viel Ei-
genleistung in die Instandhaltung von Geräten und Fahrzeugen 
sowie in die Modernisierung des Gerätehauses, etwa durch den 
Ausbau eines neuen Spindraums.
Hier gilt auch der Gemeinde ein großer Dank für die Unterstüt-
zung und nicht zuletzt für die bereitgestellten finanziellen Mittel. 
Neben den Einsätzen und Übungen engagierte sich die Feuer-
wehr auch gesellschaftlich: Aktionen wie das Einsammeln von 
Christbäumen, die Sicherung von Martinsumzügen, Teilnahme 
an der Boule Dorfmeisterschaft und ein gemeinsamer Ausflug 
nach Sigmaringen prägten das Jahr.
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v. l. n. r.: Marc Burkard mit Thomas Mager (40 Jahre) 
In einer besonderen Ehrung konnte Burkard den Kameraden 
Thomas Mager für 40 geleistete Dienstjahre ehren. 4 Jahrzehnte 
im Dienst der Feuerwehr. Ehrenamtlich. Es gab ein Geschenk der 
Abteilung. Die offizielle Ehrung des Landesfeuerwehrverbandes 
folgt in der kommenden Gesamtversammlung der Feuerwehr 
Zimmern o.R.

 
v. l. n. r.: Marc Burkard verabschiedet Egon Bantle in die Alterswehr
Mit Egon Bantle durfte Marc Burkard einen Kameraden in die Al-
terswehr verabschieden. Mit fast 50 Jahren aktivem Dienst geht 
Egon Bantle nun in den verdienten Feuerwehr-Ruhestand. Auch 
er erhielt für dieses Engagement ein Präsent der Abteilung.
Abteilungskommandant Marc Burkard dankte allen Kameradin-
nen und Kameraden für ihre unermüdliche Arbeit und den Zu-
sammenhalt. Der Ausblick auf das kommende Jahr verspricht 
weitere Investitionen, darunter die Auslieferung des neuen 
Löschfahrzeugs LF 10 Ende 2025.
Mit einem Rückblick auf über 770 Einsatzstunden und dem star-
ken Engagement der Mitglieder zeigt sich die Freiwillige Feuer-
wehr Zimmern als unverzichtbarer Bestandteil der Gemeinde.

Abteilung Horgen
Abteilungsversammlung
Am kommenden Montag, 20. Januar, findet die Abteilungsver-
sammlung der Einsatzabteilung Horgen im Mannschaftsraum 
statt. Beginn ist um 20.00 Uhr.
Die Versammlung ist öffentlich.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Rechenschaftsberichte
 a)  Kommandant
 b)  Schriftführer
 c)  Kassier
 d)  Kassenprüfer
4.  Annahme der Jahresrechnung
5.  Ehrungen
6.  Verschiedenes
Markus Schuler, Abteilungskommandant

Abteilung Flözlingen
Abteilungsversammlung
Am Dienstag, 21. Januar, findet unsere diesjährige Abteilungsver-
sammlung im Mannschaftsraum statt.

Beginn: 20 Uhr.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Bericht des Abteilungskommandanten
4.  Bericht des Schriftführers
5.  Bericht des Kassiers
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Annahme der Jahresrechnung
8.  Wahlen

• Abteilungskommandant
• Stv. Abteilungskommandant

9.  Ehrungen
10. Wortmeldungen
11. Verschiedenes
Benjamin Grießhaber, Abteilungskommandant

Abteilung Stetten

Freiwillige Feuerwehr Zimmern o. R. Abteilung Stetten zieht 
Bilanz für ein erfolgreiches Jahr 2024
Zimmern o.R. – Die Freiwillige Feuerwehr Zimmern o. R. Abtei-
lung Stetten blickt auf ein ereignisreiches und arbeitsintensives 
Jahr 2024 zurück. Bei der Abteilungsversammlung am 13. Janu-
ar 2025 präsentierte Abteilungskommandant Manuel Wodzisz 
die beeindruckende Bilanz eines sehr arbeitsintensiven Jahres. 
Die Feuerwehr wurde zu sechs Einsätzen alarmiert, darunter ein 
Großbrand im Gasthaus Adler in Zimmern, der einen langandau-
ernden und fordernden Atemschutzeinsatz erforderte. Insgesamt 
wurden 173 Einsatzstunden geleistet. Neben Brandeinsätzen 
bewältigte die Abteilung auch technische Hilfeleistungen und 
nahm an zahlreichen Übungen teil. Zu den Höhepunkten des 
Jahres zählte die Anschaffung und Indienststellung des neuen 
Gerätewagens Transport (GWT). Mit über zwei Jahren Vorberei-
tung, einer finalen Abholung im August und intensiven Einwei-
sungen wurde das Fahrzeug zu einer wertvollen Ergänzung der 
Ausrüstung. Darüber hinaus wurde die Fahrzeughalle umfassend 
saniert.
Dank des Engagements der Mitglieder und großzügiger Unter-
stützung von ortsansässigen Unternehmen konnte dieses Projekt 
mit über 420 Arbeitsstunden realisiert werden. Beim Kinderferi-
enprogramm und anderen Veranstaltungen wie dem Erreichen 
des Leistungsabzeichens in Bronze zeigte die Abteilung ebenfalls 
ein hohes Engagement. Zudem wurden zahlreiche Lehrgänge 
absolviert, darunter Ausbildungen zu Atemschutzgeräteträgern 
und Maschinisten.
Zur Wahl stand in diesem Jahr der Posten des Abteilungskom-
mandanten. Manuel Wodzisz stellte sich erneut zur Wahl und 
wurde einstimmig von allen Anwesenden für weitere 5 Jahre 
gewählt. Wodzisz tritt, nach 10 Jahren im Amt, nun seine dritte 
Amtsperiode an.

 
v.l.n.r.: Kommandant Frank Scherfer, Jan Sakautzky, Christian Stern 
(15 Jahre), Sebastian Woelke, Abteilungskommandant Manuel 
Wodzisz, Sven Paduch, Markus Kopf, Sebastian Jauch, Josua Skor-
setz, Bürgermeisterin Carmen Merz, Ortsvorsteher Daniel Hirt  
 Fotos: Feuerwehr
Weiter wurden noch die Kameraden Markus Kopf, Sven Paduch, 
Jan Sakautzky, Sebastian Jauch, Sebastian Woelke und Josua 
Skorsetz für ihren vorbildlichen Probenbesuch geehrt. Christian 
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Stern wurde für 15 Jahre aktiven Feuerwehrdienst ebenfalls mit 
einem Geschenk der Abteilung bedacht. Die Ehrung mit dem 
Feuerwehrehrenzeichen in Bronze folgt an der Gesamtversamm-
lung der Feuerwehr Zimmern o. R.
Die Abteilung Stetten steht mit 29 aktiven Einsatzkräften, moder-
ner Ausstattung und den neuen Aufgabengebieten sehr gut auf-
gestellt da. Mit einem Durchschnittsalter von 35 Jahren blickt die 
Abteilung optimistisch in die Zukunft. Abteilungskommandant 
Wodzisz dankte abschließend allen Beteiligten für ihren Einsatz 
und ihre Unterstützung im vergangenen Jahr.

Horgen

Fundamt
In der Ortsverwaltung Horgen wurde folgendes Fundstück abge-
geben:
• Hausschlüssel

Neue Krabbelgruppe in Horgen
Für Kinder von 0 bis 3 Jahren – montags um 10 Uhr im Pfarrhaus 
in Horgen, Kirchberg 11
Jeder ist herzlich willkommen und es ist für alle kostenlos und un-
verbindlich. Freies Spielen für die Kinder und Zeit zum Austausch 
für die Eltern.
Bei Interesse bitte melden bei: katharina.mager@freenet.de
Selina, Agnes und Katharina

Flözlingen

Einladung  
zur Sitzung des Ortschaftsrates Flözlingen
Hiermit lade ich die Bevölkerung zu einer Sitzung des Ort-
schaftsrates Flözlingen
am Montag, 20. Januar 2025, um 19:30 Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses Flözlingen, Bergstraße 5, 
78658 Zimmern o. R. ein.
Tagesordnung:
1.   Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse
2.  Bekanntgaben aus dem Gemeinderat
3.  Bauangelegenheiten
 3.1.   Neubau von Schüttguthallen zur Trockenlagerung von 

mineralischen Materialien
   Flözlingen, Kleiner Berg 1, Flst. 1914/1 und 1914
 3.2.  Bekanntgaben und Verschiedenes
4.  Bekanntgaben und Verschiedenes
5.  Anfragen
Anschließend findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Thomas Bausch, Ortsvorsteher

Stetten

Einladung  
zur Sitzung des Ortschaftsrates Stetten
Hiermit lade ich die Bevölkerung zu einer Sitzung des Ort-
schaftsrates Stetten
am Donnerstag, 23. Januar 2025 um 19:30 Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses Stetten, Rathausgasse 8, 
78658 Zimmern o. R. ein.
Tagesordnung:
1.   Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse
2.  Bekanntgaben aus dem Gemeinderat

3.  Bauangelegenheiten
 3.1.  Bekanntgaben und Verschiedenes
4.  Projekte Stetten 2025 – Infos zum aktuellen Stand
5.  Bekanntgaben und Verschiedenes
6.  Anfragen
Anschließend findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Daniel Hirt, Ortsvorsteher

Grundschule Eschachtal

Stimmungsvolles Adventsfenster  
in der Grundschule Eschachtal
Und immer scheint das Licht der Hoffnung
Eine bunte Gemeinschaft machte sich am Mittwochabend mit 
leuchtenden Laternen auf den Weg vom Feuerwehrhaus zur 
Grundschule in Stetten, um dort zusammen die „Adventsfenster-
öffnung“ zu feiern. Mit ihren ergreifenden und stimmungsvollen 
Darbietungen brachten die Grundschulkinder Freude und Licht 
in die dunkle Jahreszeit und Glanz in die Augen der zahlreichen 
Gäste. Nach der Begrüßung durch Frau Rektorin Kerstin Bob 
zeigten die Schülerinnen und Schüler mit viel Freude ihre einstu-
dierten Beiträge vor einer bis zum Rand mit Zuschauern gefüll-
ten Gymnastikhalle. Die diesjährige Feier stand im Zeichen der 
HOFFNUNG.
Die Geschichte der vier Kerzen, gespielt von den Viertklässlern, 
wurde stimmungsvoll von den Beiträgen der anderen Klassen 
eingerahmt.
Zu Beginn zeigten die Erstklässler einen Bewegungstanz mit 
Boom Wackers und Tellern zur Nussknacker-Suite. Das Lied „Viele 
Kerzen leuchten uns“, begleitet von den Holzbläsern, leitete in die 
Geschichte der vier Kerzen über. Der erste Teil stimmte zum Nach-
denken ein. Die Kerzen FRIEDEN, FREUDE und LIEBE konnten bei 
all den aktuellen Geschehnissen nicht standhalten. Es gibt zu viel 
Krieg, Missgunst und Egoismus auf der Welt. Ihr Licht erlosch.
Ein einfühlsamer Tanz der Klasse 2 folgte in die Betroffenheit. Mit 
beeindruckender Synchronität und voller Hingabe vermittelten 
die Kinder ihre Botschaft von Frieden, Freude und Hoffnung.
Nun folgte mit HOFFNUNG die vierte Kerze. Solange das Licht der 
Hoffnung scheint, solange wird es überall hell bleiben. Mit der 
Hoffnung wurden die Lichter von Frieden, Freude und Liebe wie-
der entzündet. Stärker als zuvor, denn mit vereinter Kraft, strahlen 
die Lichter der Kerzen in die weite Welt hinaus.
Stimmungsvoll dargestellt wurden dieses strahlende Licht von 
den Drittklässlern, in einem bewegten Tanz mit Lichtertüchern.
Den Abschluss bildete das gemeinsam gesungene Lied „Jede Ker-
ze bring ein Licht und Hoffnung in die Welt“.
Erfüllt von vorweihnachtlicher Stimmung, konnten sich nun alle 
Gäste mit Glühwein, Punsch und roten Würsten stärken, die der 
engagierte Elternbeirat der Schule wunderbar vorbereitet hat-
te. Im hell erstrahlten Schulhof verweilten die Gäste gerne und 
genossen das harmonische Miteinander und die hoffnungsvolle 
Stimmung.

 
Adventsfenster 1 
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Adventsfenster 2 

 
Adventsfenster 3 Fotos: GS Eschachtal

Kirchliche Mitteilungen

Katholische Kirchengemeinden
Seelsorgeeinheit 
Zimmern o.R.
Stetten/Flözlingen, 
Horgen

Regelöffnungszeiten der Pfarrbüros
in Zimmern: Di. - Do. von 14.30 bis 18 Uhr

Tel.: 0741 31568
E-Mail: Kath.Pfarramt.Zimmern@t-online.de
Homepage: http://se-zimmern.drs.de/

in Horgen: Di. und Do. von 9 bis 10.30 Uhr
Tel.: 0741 32207
E-Mail: StMartinus.Horgen@drs.de

Gedanken zum Sonntag
Das Evangelium des Sonntags nach dem Fest der Taufe des Herrn 
hält uns noch etwas im Weihnachtskreis und ist als Darstellung 
der Hochzeit von Kana in manchen Weihnachtskrippen zu ent-
decken. Der Evangelist Johannes erzählt uns vom ersten Wunder 
Jesu in Kana ganz in der Nähe von Nazareth. Als den Hochzeits-
leuten der Wein ausgeht, rettet Jesus sie aus der Patsche. (Johan-
nes 2, 1-12).
Ja, diese Erzählung ist voller Symbolik. Drei große Bilder dürfen 
wir in dieser Erzählung entdecken: 1. den leeren Krug, 2. den Krug 
mit Wasser und 3. den Krug mit Wein.
Maria sagt zu Jesus: „Sie haben keinen Wein mehr.“ Dafür steht das 
Bild vom leeren Krug. Es ist nicht schwer, dieses Bild auf unser Le-
ben zu übertragen. Der leere Krug steht für unsere Erschöpfung, 
unsere fehlende Lebenskraft und mangelnde Lebensfreude.

Maria sagt zu den Dienern: „Was er euch sagt, das tut!“. An dieser 
Stelle der Erzählung kommt das zweite Bild, der Krug mit Was-
ser ins Spiel. Der Krug mit Wasser steht übertragen gesehen für 
unseren Alltag. Im Grunde symbolisiert er unsere alltäglichen Er-
fahrungen.
Jesus sagt zu den Angestellten: „Füllt die Krüge mit Wasser!“ Ja, 
Jesus ruft auch mich dazu auf: Schütte all das in den leeren Krug, 
das dich umtreibt. Deine Sorgen und Nöte, all deine Verletzungen 
und Enttäuschungen. Und von diesen ganz vielfältigen Erfahrun-
gen des Lebens haben wir ja jede Menge!
„Er wusste nicht, woher der Wein kam“, so der Verantwortliche 
der Hochzeitsfeier. Geht es uns nicht immer wieder auch so, dass 
wir gar nicht so recht wissen, woher uns plötzlich neue Kraft 
zuströmt. Dass wir uns wie verwandelt wissen. An dieser Stelle 
kommt das dritte Bild der Erzählung ins Spiel: der Krug mit Wein.
„So tat Jesus sein erstes Zeichen in Kana in Galiläa.“ Bewahren 
wir also, inzwischen wieder im Alltag unserer Aufgaben ange-
kommen, die Freude von Weihnachten in unseren Herzen. Dafür 
stehen in dieser Zeit bis Lichtmess die Weihnachtskrippen in un-
seren Kirchen und ebendiese biblische Erzählung, wie aus Wasser 
Wein wird.
Einen gesegneten Sonntag und eine gute Woche wünscht Ihnen
Josef Kreidler

Samstag, 18. Januar, Vorabend
Horgen:   18.30  Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Januar, 2. Sonntag im Jahreskreis
Zimmern:  9.00  Eucharistiefeier
Stetten:   10.15  Eucharistiefeier
Montag, 20. Januar
Zimmern:  18.00  Treffen Wahlausschuss Zimmern Arche
    18.30  Bibel teilen in der Taufkapelle
    19.30  KGR-Sitzung in der Kita Rotkehlchen
Dienstag, 21. Januar
Zimmern:  17.55  Rosenkranz
    18.30  Eucharistiefeier
Stetten:   14.30  Seniorennachmittag Treffpunkt Kirche
    20.00  Gebet für den Frieden / Haus St. Maria
Mittwoch, 22. Januar
Zimmern:  7.30  Schülermesse
Stetten:   9.00  Rosenkranz
    9.30  Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. Januar
Horgen:   9.00  Rosenkranz
    9.30  Eucharistiefeier
      Gedenken für Hugo Jauch
Freitag, 24. Januar
Zimmern:  9.30  Eucharistiefeier
    16.00  Wortgottesfeier (Diakon Burkard)
      Kapelle, Pflegeheim St. Konrad
Samstag, 25. Januar, Vorabend
Stetten:   18.30  Eucharistiefeier (Pfr Kreidler/Pfr. Faustin)
       anlässlich der Auflösung des Missionskrei-

ses Mitwirkung Chor Laudate
      Gedenken für:
      - Doris Weber
      - Beate Bister
      - Edgar Bergner
      - Wolfgang Blessing
      - Harald Bacher
      - Gustav Kammerer
Sonntag, 26. Januar, 3. Sonntag im Jahreskreis
Zimmern:  10.15  Eucharistiefeier
      Gedenken für:
      - Fritz Pilz und Angehörige
      - Edmund Mager und Angehörige
Horgen:   9.00  Eucharistiefeier
Stetten:   19.00  HolyHour / Eucharistische Anbetung

Liturgietexte
Erste Lesung    Jesaja 62,1-5
Zweite Lesung   erster Brief an die Korinther 12,4-11
Evangelium    Johannes 2,1-11
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Ministrantendienst
Zimmern
So., 19.01., Jannik Wöhrle – Felix Wöhrle
Elias Aulich – Lukas Aulich
Lennart Huber – Jakob Lang
Di., 21.01. Luca Teufel – Eliah Haas
Stetten
So., 19.01., Emma Mager – Jakob Moosmann
Mika Mauch – Elisa Deidda
Lektoren- und Kommunionhelferdienst Stetten
So., 19.01., Fam. Bantle

Für die Seelsorgeeinheit

Die KGR Wahl 2025 rückt näher! Sie alle als Gemeindemitglieder 
sind aufgefordert, zu wählen.
Es werden immer noch Kandidaten gesucht. Wenn Sie sich je-
manden gut vorstellen können, die oder der die Kirchengemein-
de im nächsten KGR vertreten kann, geben Sie bitte einen Wahl-
vorschlag ab. Gerne können Sie sich auch selbst melden, wenn 
Sie sich zur Wahl stellen möchten. Voraussetzungen für die Wähl-
barkeit sind Volljährigkeit und Mitgliedschaft in der Katholischen 
Kirche. Die Person muss nicht unbedingt in unserer Gemeinde 
wohnen, sollte aber Interesse an unserer Gemeinde haben.
Vorschläge können bis spätestens 19. Januar 2025 beim jeweili-
gen Wahlausschussvorsitzenden Herbert Bucher, Zimmern; Ste-
phan Knappmann, Horgen und Petra Jauch, Stetten/Flözlingen 
oder in den aufgestellten Boxen in den Kirchen abgegeben wer-
den. Die Vorschläge werden dann geprüft, ob die Personen wähl-
bar sind und bereit sind zu kandidieren.

Sternsingeraktion 2025
Schutz, Förderung, Beteiligung – auf diesen drei Säulen beruht 
die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen. Seit 35 Jah-
ren sagt sie: Kinder haben Grundrechte.
Dieses Grundecht aller Kinder weltweit hat die diesjährige Stern-
singeraktion 2025 in den Vordergrund gestellt. Unter dem Motto: 
„Erhebt eure Stimmen - Sternsinger für Kinderrechte“ waren in 
den ersten Tagen des neuen Jahres wieder zehntausende Kinder 
und Jugendliche in ganz Deutschland unterwegs. Es ist weltweit 
die größte Aktion von Kindern für Kinder.
Von Herzen danken wir unseren ca. 150 Kindern und Jugendli-
chen, die in unseren drei Kirchengemeinden am 5. und 6. Januar 
von Haus zu Haus unterwegs waren. Herzlichen Dank für Euren 
Einsatz, der Zehntausenden von Kindern in unterschiedlichen Re-
gionen unserer Welt zugutekommt.
Herzlichen Dank allen Erwachsenen, die die Kinder und Jugendli-
chen vorbereitet und begleitet haben. Herzlichen Dank allen, die 
für die Kleidung und Ausstattung der Sternsinger und auch für 
ihre Verpflegung gesorgt haben.
Herzlichen Dank allen, die diese segensreiche Aktion zu Beginn 
des neuen Jahres unterstützt haben. (Spenden können weiterhin 
auch im Pfarramt abgegeben werden; die einzelnen Spendenbe-
träge finden Sie unter den Gemeinden).
Ralf Hengge, Günter Kramer, Johannes Martin und Josef Kreidler

Zimmern

Einladung zur  
öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderats St. Konrad
Am Montag, 20. Januar, um 19.30 Uhr  
in der Kita Rotkehlchen, Auf Heiden 1
Tagesordnung:
1.  Impuls
2.  Protokoll der letzten Sitzung

3.  Vorstellung Kita-Leitung
4.  Besichtigung der Kita
5.  Rückblick
6.  Kirchenpflegeangelegenheiten
7.  KGR-Wahl
8.  Verschiedenes

Katholische Junge Gemeinde Zimmern

Sternsingeraktion der KjG Zimmern
Auch in diesem Jahr brachten die Sternsinger den Jahressegen 
wieder in die Häuser der Gemeinde Zimmern ob Rottweil. Unter 
dem Motto „Erhebt eure Stimme – Sternsingen für Kinderrechte“ 
fand am vergangenen 6. Januar das Dreikönigssingen statt.
Im Jahr 1989 verabschiedeten die Vereinten Nationen die Kinder-
rechtskonvention, welche verbindliche Grundrechte für Kinder 
weltweit festlegt. Seitdem gab es Fortschritte: Die Kindersterb-
lichkeit und Unterernährung gingen zurück, mehr Kinder besu-
chen Schulen, und die Kinderarbeit wurde reduziert. Dennoch 
ist die Not von Millionen Kindern weiterhin groß: 250 Millionen 
Kinder, vor allem Mädchen, gehen nicht zur Schule. 160 Millionen 
Kinder müssen arbeiten, rund die Hälfte unter ausbeuterischen 
Bedingungen. Jedes vierte Kind weltweit ist unterernährt. Mehr 
als 43 Millionen Kinder und Jugendliche sind auf der Flucht. So 
stehen das Wohl und die Würde jedes Kindes im Fokus der Stern-
singer-Aktion.
Die KjG Zimmern nahm mit insgesamt knapp 90 Teilnehmenden, 
aufgeteilt in 11 Gruppen teil, um Spenden für die Aktion zu sam-
meln. Es wurden 11.729,64 Euro gespendet. Ein großes Danke-
schön geht an alle, die dabei unterstützt haben.

 
* Foto: KjG Zimmern

Stetten / Flözlingen

Seniorennachmittag in Stetten
Am Dienstag, dem 21. Januar, laden wir zu einer Egli-Ausstellung 
nach Dauchingen ein.
Es werden Geschichten aus dem Leben Jesu erzählt und darge-
stellt. Egli-Figuren sind biblische Erzählfiguren, die in Handarbeit 
hergestellt werden. Sie bringen Körpersprache und Gefühle zum 
Ausdruck.
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen. Wir treffen uns um 14.30 
Uhr bei der Kirche, um Fahrgemeinschaften zu bilden.
Herzliche Einladung, der Seniorenausschuss!

Horgen

Pfarrbüro geschlossen
Am Dienstag, 28. Januar ist das Pfarrbüro in Horgen, wegen ei-
nes Treffens der Pfarramtssekretärinnen im Dekanat Rottweil, 
geschlossen.
Beate Müller
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Sternsinger in Horgen
Am Dreikönigstag waren in Horgen die Sternsinger in drei Grup-
pen unterwegs, um den Segen Gottes in die Häuser zu bringen.
Zuvor wurden sie in einem Gottesdienst durch Pfarrer Josef Kreid-
ler gesegnet und ausgesandt.
Die Aktion 2025 steht unter dem Motto „Erhebt eure Stimme – 
Sternsingen für Kinderrechte“.
Der Erlös von rund 4.053,97 Euro kommt der Missionsstation 
Mbinga in Tansania zu Gute. Dort war Schwester Birgitta aus Hor-
gen lange Jahre tätig.

 

Herzlichen Dank für langjährige Sternsingerbegleitung
Gut 15 Jahre haben Frau Helga Eberlein und Frau Birgit Sibold 
unsere Sternsinger bestens vorbereitet und begleitet. Für diesen 
langjährigen und segensreichen Einsatz sagen wir Helga Eberlein 
und Birgit Sibold von Herzen danke.
Vielen Dank gilt bereits Frau Daniela Meinel, Frau Felicitas Meiss-
ner und Herrn Michael Keller, die in den kommenden Jahren die 
Sternsingerbegleitung übernehmen.
Johannes Martin und Josef Kreidler

Erwachsenenbildung Horgen
Handarbeitstreff
Montag, 27. Januar von 14 – 16 Uhr im Pfarrhaus
Ob stricken, häkeln, sticken – jeder kann Handarbeiten mitbrin-
gen und erhält Anregung und Unterstützung von unserer erfah-
renen Leiterin Zori Hahn.
Weitere Termine: 24. Februar und 31. März
Keine Anmeldung erforderlich.

Evang. Pfarramt
Flözlingen-Zimmern o.R.

Pfarrbüro: Jessica Rigliaco, Tel. 074 03/910 44
Glaffenäcker 17, 78658 Zimmern-Flözlingen
geöffnet: Mo. u. Mi.: 9.00 – 11.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Floezlingen@elkw.de
Homepage: 
http://www.gemeinde.floezlingen-zimmern.elk-wue.de

Sonntag, 19. Januar 2025
09.30 Uhr  –   Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Taufe in 

der Predigerkirche in Rottweil. (Pfarrerin Forberg)
Dienstag, 21. Januar 2025
14.00 Uhr  –   Herzliche Einladung zum Café PLUS im Gemeinde-

haus in Flözlingen. Ansprechpartner: Daniela Ma-
ger: 07403/7845

Sonntag, 26. Januar 2025
9.30 Uhr  –   Herzliche Einladung zum Gottesdienst in der Pre-

digerkirche in Rottweil. (Pfarrer Wiedenmann)
11.00 Uhr  –   Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Abend-

mahl in der Kirche in Flözlingen. (Pfarrer Wieden-
mann)

Vereinsmitteilungen

Gesangverein Liederkranz e.V.
Zimmern o.R.

Winterwanderung des Gesangvereins Liederkranz e. V.  
am 04. Januar zur Hochwaldstube
Am Samstag, 04. Januar um 14 Uhr fanden sich 25 Wanderfreun-
de – darunter auch einige Kinder bei der Kirche/Volksbank in Zim-
mern ein, um bei wunderschönem Winterwetter zur Hochwald-
stube zu wandern. Es hatte tags zuvor geschneit.
Zuerst wurde natürlich noch ein Gruppenfoto gemacht.
Vorbei am Friedhof ging es mit der lustigen und munteren Wan-
derschar in Richtung Dreifaltigkeitswäldle und weiter bis zur Go-
lanhöhe.
Auf diesem Weg gab es einiges an Auf und Ab, was vor allem den 
Kindern sehr viel Freude bereitete, da sie ihre Schlitten dabei hat-
ten. Mit viel Spaß flitzten sie bergab an den anderen Wanderern 
vorbei.
Nach dem Unterqueren der Autobahn legte die Gruppe eine klei-
ne Pause ein. Einige Teilnehmer hatten Glühwein, Punsch und an-
dere Getränke dabei, die gerne angenommen wurden.
Danach wurde die Tour etwas anstrengender, da im Wald doch 
einiges an Schnee lag.
Aber auch das wurde gemeistert und wir überquerten dann die 
B 462, um auf dem Radweg nach Dunningen die restliche Strecke 
zur Hochwaldstube zu wandern.
Alle freuten sich, in die Gaststätte zu kommen, wo die Gruppe bei 
gutem Essen und leckeren Getränken gemütlich zusammen saß, 
bis es am Abend Zeit zum heimgehen war.
Ein paar ganz „tapfere“ Wanderinnen marschierten den Weg nach 
Zimmern auf dem Radweg mit Fackeln wieder zurück.
Es waren sich alle einig, dass es wieder eine sehr schöne Winter-
wanderung war, die einfach auch zur Geselligkeit und Harmonie 
im Verein beiträgt.

 
 Foto: Gesangverein

Narrenzunft Zimmern o.R.

Voranzeige Kleidleverlosung
Der Termin der Kleidleverlosung zur Nutzung der zunfteigenen 
Narrenkleider an der diesjährigen Fasnet ist der 13.2. Näheres 
zum Reglement, Ort, Anzahl und Größe der Kleidle folgt im Amts-
blatt vom 7.2.

Klepfen, was die Goaßl hergibt
Auch in diesem Jahr treffen wir uns zum Klepfen mit Kindern und 
Jugendlichen. Wer gerne klepft, kommt am Samstag, 1.2. um 
14 Uhr auf den Turnhallenvorplatz. Also, nicht lange überlegen. 
Bring deine Goaßl mit, die Rösslemannen klepfen mit dir und ge-
gen Tipps.
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Sportverein Zimmern 1905 e.V.

Abteilung Handball

Neue Handbälle für die Grundschule Zimmern
Pünktlich zu Weihnachten gab es eine schöne Überraschung für 
unsere Grundschüler der GWRS Zimmern. Der Handballverband 
Württemberg hat eine tolle Aktion zusammen mit der AOK und 
Kempa ins Leben gerufen: Da viele Grundschulen gar nicht oder 
nicht ausreichend mit Handbällen ausgestattet sind, gab es die 
Möglichkeit, ein vergünstigtes Ballpaket zu erwerben und dieses 
einer Grundschule zu spenden. Dieses Angebot haben wir uns 
nicht entgehen lassen und so verfügt die Grundschule Zimmern 
nun über einen Satz brandneuer Kempa-Handbälle. Wir freuen 
uns, wenn zukünftig im Sportunterricht hoffentlich öfters mal 
Handball gespielt wird. Die Kids waren auf jeden Fall hellauf be-
geistert über dieses tolle Weihnachtsgeschenk.

 
 Foto: Tina Mutschler

Tischtennisverein
Zimmern e.V.

Vorschau Ligaspiele
Montag, 20. Januar: TTC Vöhringen II vs. TTV Zimmern I 
um 20:15 Uhr; Liga: H BP A
Donnerstag, 23. Januar: TTV Zimmern II vs. TTC Seedorf II 
um 20:30 Uhr; Liga: H KKA (Heimspiel)
Samstag, 25. Januar: TTV Zimmern I vs. TTC Sulgen II 
um 19 Uhr; Liga: H BK (Heimspiel)
und TTV Zimmern II vs. TTC Vöhringen III 
um 1 Uhr; Liga: H BP A (Heimspiel)

Der TTVZ, die 3. Mannschaft stellt sich vor:
Nachdem sich die 1. und 2. Mannschaft vorgestellt hat, wollen wir 
das auch mit der neu formierten 3. Mannschaft durchführen.

Der Trainingsweltmeister: Manfred Laziok  
 Foto: Jürgen Sträter

Manfred Laziok: (66)
Seit Oktober 2023 ist 
der gebürtige Sulgener 
Mitglied beim TTVZ. 
Er wuchs in Schram-
berg-Sulgen auf und 
war zunächst mit dem 
Fußball verbunden. 
Sein Lebensmittel-
punkt verlegte er dann 
nach Niedereschach-
Kappel, wo er sich als 
Fußball-Jugendtrainer 
einbrachte. In späte-
ren Jahren entdeckte 
er seine Liebe für den 
Tischtennissport und 
entschied sich, auch 
im hohen Alter in den 
T i s c h t e n n i s - We t t -
kampf einzusteigen. 
Nach mehreren Trai-
ningseinheiten fühlte 

er sich dafür gewappnet, mit anderen Tischtennisbegeisterten die 
Klingen zu kreuzen. Mit viel Ehrgeiz stieg er in die neu formierte 3. 
Mannschaft des TTVZ ein und absolvierte auch schon einige Spiele 
für den TTVZ. Bisher zwar noch ohne sportlichen Erfolg, wobei er 
zweimal knapp davor stand, die TT-Platte erfolgreich zu verlassen. 
Beim bisher einzigen Punktgewinn ausgerechnet in Sulgen war er 
jedoch dabei und konnte so schon einmal ein Erfolgserlebnis fei-
ern. Er nimmt bisher eifrig an jeder Trainingseinheit teil und fiebert 
weiterhin einem ersten Erfolgserlebnis entgegen nach dem Motto: 
„Was noch nicht ist, kann ja noch werden“.
Der Verein sagt: weiter so.

Musikverein Eintracht e.V.
Horgen

Fasnets-Termine
24.01. (Fr.)  Nachtumzug in Gutmadingen
09.02. (So.)  Narrentreffen in Dettingen
28.02. (Fr.)   Fasnetsball mit SV Horgen
01.03. (Sa.)  15:71 Uhr  Zapfenmale Sprung
03.03. (Mo.)  08 Uhr  Narrensprung Rottweil
04.03. (Di.)  08 Uhr  Narrensprung Rottweil

Vorschau
07.03. (Fr.)   19:30 Uhr   Generalversammlung in der Linde-Post
Musikverein Eintracht e. V. Horgen

Musikverein Stetten e.V.

Jubiläums-Generalversammlung des Musikvereins Stetten
Am Freitag, 10.1., fand die ordentliche Generalversammlung des 
Musikvereins Stetten zum vergangenen Vereinsjahr 2024 statt. 
Der 1. Vorsitzende Markus Schaumann begrüßte die Gäste, dar-
unter auch Ortsvorsteher Daniel Hirt und Vertreter der örtlichen 
Vereine. Zunächst wurde der Vereinsmitglieder gedacht, die im 
vergangenen Jahr verstorben sind. Dies waren Gustav Kammerer 
und Dietmar Soppart, beide waren viele Jahre passive Mitglieder 
des Vereins. Im Anschluss berichtete Schriftführerin Sina Modron-
ja über alle Vereinsaktivitäten im Jahr 2024.
Dem Bericht schloss sich der 1. Vorsitzende mit ein paar Zahlen 
aus der Statistik an. Lobend erwähnt wurde der Probenbesuch, 
der nun bei durchschnittlich 74 % und damit 5 % über dem Vor-
jahreswert lag. Im bevorstehenden Frühling feiert der Verein sein 
100-jähriges Jubiläum; ein großes Fest für ein kleines Dorf wie 
Stetten. Daher rief der Vorstand alle Stettener Bürger zur aktiven 
Mitwirkung an dem Wochenende auf – sei es durch Hilfe beim 
Auf- und Abbau, durch Kuchenspenden, beim Bewirten der Gäste 
oder auch als Gastgeber für unsere Musikerfreunde aus Schwar-
zenburg, die das Festwochenende in Stetten verbringen werden.
Es schloss sich der Bericht der Dirigentin Ana Stankovic an. Sie 
fand überwiegend positive Worte für die musikalische Weiter-
entwicklung des Vereins und den kameradschaftlichen Umgang 
miteinander. Im weiteren Verlauf folgten die Berichte des Kassiers 
und der Kassenprüfer und das Jugendleiterteam berichtete über 
die erfolgreichen beiden Projekte „Bläserklasse“ und „Jugendka-
pelle Stetten-Villingendorf“.
In einer offenen Wahl unter der Leitung von OV Daniel Hirt wur-
den im Anschluss viele Vereinsmitglieder in ihren Ehrenämtern 
bestätigt. Dem Ausschuss erhalten bleiben Sebastian Jauch als 
2. Vorstand, Sina Modronja als Schriftführerin, Natalie Waller als 
Notenwart, Maximilian und Oliver Jauch als Festwirte und Rainer 
Jauch als Materialwart. Das Jugendleiterteam, bestehend aus 
Marion Knapp, Carina Schindler und Philipp Prochatschek, bleibt 
auch weiterhin unverändert bestehen und leistet hervorragende 
Arbeit für die jugendlichen Musikanten. Nur unter den drei Beisit-
zern gibt es Veränderung im Ausschuss des Vereins; diese sind im 
kommenden Jahr Berthold Keller, Benjamin Jauch und Melanie 
Fecker.
Anträge an die Generalversammlung gingen keine ein.
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Die Dirigentin Ana Stankovic bedankte sich bei den eifrigsten 
Auftritts- und Probenbesuchern mit einem kleinen Präsent:
3x gefehlt:  Melanie Fecker
3x gefehlt:  Günther Prochatschek
0x gefehlt:  Markus Schaumann
Ein solcher Einsatz für den Verein ist wirklich vorbildlich und be-
wundernswert!
Ebenso bedankte sich der Vorstand bei Dirigentin Ana mit einem 
Geschenk.
Zu guter Letzt sprachen die Vertreter der Baronengilde Lacken-
dorf, der Freiwilligen Feuerwehr Stetten und der Modelleisen-
bahnfreunde Eschachtal Grußworte und bedankten sich für die 
gute Zusammenarbeit.
Die Versammlung wurde um 21.57 Uhr beendet.

 
Neu gewählte bzw. in ihrem Amt bestätigte Ausschussmitglieder des 
MV Stetten Foto: MV Stetten

Spielervereinigung
Stetten-Lackendorf 1963 e.V.

Breitensport
Haben Sie Vorsätze für mehr Fitness?
Auch im Jahr 2025 bieten wir mit unseren Sparten ein Fitness-
programm, bei dem für jeden was dabei ist. Nehmen Sie die An-
gebote der SpVgg Stetten-Lackendorf an und bleiben Sie fit mit 
der SpVgg.
Neue Interessenten in jeder Sparte sind gerne gesehen. Wir freu-
en uns auf weiteren Zuwachs durch eure Teilnahme.
Crazy wild boots (Line Dance)
Montag 18:30 Uhr in der Turnhalle Stetten
Das Workout-Programm verbindet Sport mit Spaß. Line Dance 
bringt gesundheitliche Vorteile mit, wie:
-  Herz-Kreislauf-Training
-  Stärkt die Lunge
-  Fördert das Gleichgewicht und die Koordination
-  Erfordert Kraft und trainiert somit viele Muskeln
-  Verbessert die Körperhaltung
Die Gruppe freut sich auf weitere Interessenten und Teilnehmer.
Volleyball Männer/Frauen:
Montag 19:30 Uhr Eschachhalle Lackendorf
Volleyball Erwachsene in gemischter Gruppe
Wir laden euch herzlich zu unserem regelmäßigen Volleyballspiel 
ein. Hierzu suchen wir nach weiteren Mitspielern, die das Team 
verstärken. Egal, ob du Anfänger oder schon begeisterter Volley-
baller bist. Bei uns ist jeder gerne gesehen. Das Team freut sich 
auf weitere Teilnehmer.
Happy Stepps:
Dienstag 18 -19 Uhr Fortgeschrittene Gruppe
Dienstag 19 - 20 Uhr Anfänger
-  Schrittkombinationen für Stepptanz
Fit for Fun (Frauen):
Dienstag 20 Uhr
-  Ganzkörpertraining / Koordination durch Musik
-  Abwechslungsreiches Training nach Trends
-  Kräftigung und Verbesserung der allgemeinen Fitness

Kleines Tanzchaos:
Mittwoch 18 Uhr in der Turnhalle Stetten
-  Mädchen von 9 - 13 Jahre Vermitteln von Tanzstilen.
Die Gruppe sucht Verstärkung. Kommt vorbei und tanzt mit.
Tanzchaos:
Dienstag 19:15 Uhr in der Turnhalle Stetten
-   Mädchen ab 14 Jahren Vermitteln von Tanzchoreographien 

für Showtanz
Power Kids:
Mittwochs 16:30 Uhr (Zielgruppe 4-7 Jahre)
Hula-Hoop Fitness:
Mittwoch: 18 Uhr
-  Körperkoordination, Fitness und Kräftigung mit Hullern
-   Mobilisieren Hüfte, Rücken und erhalten die Beweglichkeit 

des Körpers.
Zögere nicht mal vorbeizukommen und bringt auch gerne Freun-
de mit.
Fitnessgruppe (Frauenturnen):
Mittwoch, 19:30 Uhr
Eltern-Kind-Turnen:
Donnerstag, 16 Uhr (Zielgruppe bis 3 Jahre)
Volleyball Mädchen:
Donnerstag 18 Uhr, Mädchen ab ca. 14 Jahren.
-  Schlagtechniken erlernen
Die Mädchen suchen neue Mitspielerinnen. Also Neuanfänger, 
Neueinsteiger sind gerne in der Mädchen-Gruppe gesehen. Zögere 
nicht dich der Gruppe anzuschließen, selbst wenn du noch nicht viel 
Erfahrung hast. Kommt vorbei und bringt auch gerne Freunde mit.
Männerfit:
Donnerstag, 19 Uhr
-  Stretch & Rücken-Fit
-  Kraft und Stärkung der Beweglichkeit
-  Verbesserung des Wohlbefindens
-  Freude und Spaß an der gemeinsamen Bewegung
Wir freuen uns über jeden weiteren Neuzugang bei Männerfit. 
Kommt vorbei und macht mit. Wir haben genügend freie Plätze.
Weitere Informationen auf der Homepage: 
www.stetten-lackendorf.de
Kommt vorbei und macht mit.

Stettener Stumpenhexen e.V.

Ausfahrten 2025
Rückblick:
Am 11.01. waren wir als erstes Event bei der Village’s Dark Side 
Party der Schoaf-Hexen e. V. in Weiler. Dort erwartete unsere He-
xen ein toller Abend, gute Stimmung und ein sehr gutes, vielfäl-
tiges bzw. sehr unterhaltsames Programm (Guggenmusik, Show 
und Hexentänze).

Nächste Ausfahrt:
Samstag, 18.1.
Narrenzunft Herrenzimmern, Nachtumzug
Abfahrt Stetten
Hexenstüble:  17.35 Uhr
Abfahrt Flözlingen
Hirsch:   17.30 Uhr
Rückfahrt:   1.00 Uhr

NUSSBAUM.de
Deinem Verein auf

Mehr von
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Nachrichten anderer Behörden

Das Technische Gymnasium Rottweil informiert:
Unsere Informationsveranstaltung mit Vortrag, Präsentation von 
Schülerarbeiten und Schulrundgang findet in diesem Jahr am 
Donnerstag, 16.01. um 16 Uhr und Freitag, 17.01. um 14 Uhr im 
Großen Saal / Ebene 2 statt. Schülerinnen und Schüler und deren 
Eltern erhalten hier Informationen über Aufnahmebedingungen, 
Aufnahmeverfahren, den Abschluss, die Prüfungsanforderun-
gen und auch über die fachlichen Inhalte der unterschiedlichen 
Schwerpunkte des Technischen Gymnasiums.
Die vier angebotenen Schwerpunkte sind:
• Mechatronik (Maschinenbau Steuerungs- und Elektrotechnik)
• Gestaltungs- und Medientechnik
• Informationstechnik
•  Technik und Management 
 (Maschinenbau und Betriebswirtschaftslehre) 
Ansprechpartnerin: Frau Natali Fibich (fibich@ehg-rottweil.de)

Die Zweijährige Berufsfachschule Metall informiert:
Die Informationsveranstaltung der 2BFM mit Vortrag, Präsentati-
on und Schulrundgang findet in diesem Jahr ebenfalls am Don-
nerstag, 16.01. um 16 Uhr und Freitag, 17.01. um 14 Uhr in der 
Aula /Ebene 2 statt. Schülerinnen und Schüler und die Eltern er-
halten hier Informationen über Aufnahmebedingungen, Aufnah-
meverfahren, den Abschluss, die Prüfungsanforderungen und 
auch über die fachlichen Inhalte dieser Schulart. Insbesondere 
Schülerinnen und Schülern, welche sich nach dem Hauptschul-
abschluss oder ähnlichen Abschlüssen weiter qualifizieren und 
orientieren wollen, werden hier interessante Entwicklungschan-
cen geboten.
Für Ihre Fragen und weitere Informationen bietet unsere An-
sprechpartnerin, Frau Anne-Cathrin Burry, telefonische Bera-
tungsgespräche an.
Vereinbaren Sie bitte einen Termin über: burryac@ehg-rottweil.de

Infoveranstaltung zu den Ausnahmen  
von der bodennahen Ausbringungstechnik
Das Landwirtschaftsamt Rottweil lädt am Freitag, 14. Februar, um 
19 Uhr zu einer Infoveranstaltung zu den Ausnahmen von der 
bodennahen Ausbringungstechnik ein. Die Veranstaltung findet 
im Restaurant ZUM FRIEDER, Im Webertal 12, in Waldmössingen 
statt.
Zwecks der Bewirtung sollte bis zum 11.02. eine Anmeldung auf 
der Homepage 
https://www.terminland.eu/landkreis-rottweil/?m=1004054
erfolgen.
Infos unter Tel. 0741/244-701.

Neuer Qualifizierungskurs  
für Kindertagespflegepersonen startet
In Zeiten mangelnder Krippen- und Kindergartenplätze ist die 
Kindertagespflege durch qualifizierte Kindertagespflegeperso-
nen als Alternative oder Ergänzung zu öffentlichen Betreuungs-
plätzen aus der heutigen Zeit nicht mehr wegzudenken.
Aus diesem Grund bietet der Tagesmütter- und Elternverein 
Landkreis RW e. V. in Kooperation mit dem Jugend- und Versor-
gungsamt Rottweil und dem Landesverband für Kindertages-
pflege BW ab Dienstag, 11. März einen neuen Qualifizierungskurs 
für Kindertagespflegepersonen mit insgesamt 300 Unterrichts-
einheiten auf Grundlage des kompetenzorientierten Qualifizie-
rungshandbuchs (QHB) des Deutschen Jugendinstitutes (DJI) in 
Rottweil an. Während der Kurszeiten wird vor Ort eine qualifizier-
te Kinderbetreuung angeboten, so dass auch Mütter mit kleine-
ren Kindern problemlos teilnehmen können. Es sind noch wenige 
Restplätze frei.
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie noch Fragen 
zur Qualifizierung? Dann melden Sie sich bitte entweder mon-
tags, mittwochs und freitags von 8.30 bis 12 Uhr unter der Te-

lefonnummer 07422/992524 (TMV-Schramberg@t-online.de) 
bei der Dienststelle Schramberg oder dienstags, mittwochs und 
donnerstags unter 0741/9423866 (TMV-Rottweil@t-online.de) 
in Rottweil, mittwochs unter 07454/9768853 in Sulz oder unter 
0171/8007150 direkt bei der 1. Vorsitzenden Anneliese Bendig-
keit, um sich über die Möglichkeit der Ausbildung zu informieren.

Landratsamt Rottweil

Infoveranstaltung Pflanzenbau in Feckenhausen
Das Landwirtschaftsamt Rottweil lädt am Donnerstag, 6. Febru-
ar, um 19 Uhr zu einer Infoveranstaltung Pflanzenbau ein. Die 
Veranstaltung findet im Bürgersaal in der Schwabenstraße 8 in 
Feckenhausen statt. Zentrales Thema der Veranstaltung sind die 
aktuellen Themen im Bereich Pflanzenbau.
Die Veranstaltung ist als 2-stündige Sachkundefortbildung an-
erkannt. Bitte Sachkundeausweis mitbringen.
Um eine Anmeldung auf der Homepage 
https://www.terminland.eu/landkreis-rottweil/?m=1004054 
bis zum 05.02. wird gebeten.
Infos unter Tel. 0741/244-701.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
NUSSBAUM.de ist das Portal für das lokale Leben in 
Baden-Württemberg
Mit NUSSBAUM.de entdeckst 
du Baden-Württemberg neu 
und informierst dich über 
Aktuelles aus deiner Heimat. 
Von lokalen Ereignissen und 
Veranstaltungen über Aus-
flugsziele bis hin zu News 
aus den Rathäusern und Ver-
einen – auf NUSSBAUM.de 
findest du alles, was du wis-
sen musst, um deinen Alltag 
optimal zu gestalten. Du er-
hältst alle Informationen aus 
deinem eigenen Wohnort, 
den umliegenden Ortschaf-
ten, der Region und ganz Baden-Württemberg auf einen Blick.

Dank der Personalisierung bekommst du direkt die Infos an die 
Hand, die dich auch wirklich interessieren. Inspirieren, Suchen, 
Filtern, Sortieren und Folgen – es gibt viele Wege, um an den rich-
tigen und gewünschten Inhalt zu gelangen. Zudem kannst du auf 
NUSSBAUM.de dein Blättle jederzeit und überall als E-Paper lesen. 
Die moderne Plattform gibt es als Website und App. Also, worauf 
wartest du noch? Entdecke deine Heimat neu auf NUSSBAUM.de!
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und regionalen 
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